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mm, -«!« «M. L50 frei Hou«. 2»
o&er in unseren Agenturen abgehoÜ 2M.L25. Durch die Post bezogen

!°°-i<-tNch 2JH. 2JO -u<!schl. Zllstea« Id. Fm S-I « HS»-r« S -W->I h- t der

artsruher Taablatt
mm, -«!« «M. L50 frrl S - »«. 2 » Ml« " S -fchLfi«-

Ifiieb « kein« Ansprüche bei »« spüteinn oder Nichterscheinen der Zeitung.
^öbefieNungen werden nur bis 25. auf den folgenden M «unsretzien angv-
^ Mrnen. ainielverraufspreisrWerttagsiopfg ^ Sonntagsispfg .
?? LLtgenpreise : die y gespaltene ^ onpareMezeile oder derenRaum

Pfd^ auswärts 33Pf4., ReNamezeNe 2M.1.—, an ersterGteNeMk ^ lLo .
§ Eiegenbeits- und Aamil ?enanzeigen sowie Stellengesuche ermäsigterPrett .
« et Wtederbolmrg Rabatt nach Tarif, der bei Nichteinhaltung des Zatz
Mszietes , bei gerichtlicher Beitreibung und bei Konkursen außer « rast

Beilagen : Unterhaltung , Sport,Technik,grauen,Wandern,Musik,
Landwirtschaft und Garten. Literatur.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 1803 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gegr. 1803

H v. L - er. » er- nlworliich für pvlliU : Fritz « he.
darb : für den Nachrichienteil : Han < Doß ; für den Handel: Helnr .
Nippel ; für Stadt , Sahen , Nachdargebiete und Spor« : Heinrich
« erdardt ; für FeuMeton und . Pyramide' : Karl Ioho ; für
Musit: Anton Nudoiph ; für die Frauenbeilage: Früuletn vr .
L. Zimmerman « ; für Inserate: H. Schriever ; füm«i« in
Karleruhe. Oru« u. Verlag: LF . MüIier , Karleruhe, Nltterstraß« i .
berliner Nedaftion : Or. N . 2üaier . Serlln-Et -giitz, « ebanstra »- Ir ,
Teiephon Amt Steglitz 11» . Für unverlanate Dl -nuftripte übernimmt
di, NedaMon lein« Verantwortung. Sprechstunde der Nedaktion »MI
11 b!< ir tlhr norm. Verlag, Echristleitung u. <Seschäst«steüe: Karlernh«.
Nitterstra », 1. Fernsprechanschlüsse : Nr. 1», » . ro. ri . r»r. 1921

scheiktontoKarleruheNr. »5« .

Poincares Sparprogramm .

Oie Beschlüsse des pariser
Ministerrats.

: Paris , 20. August .
- Ärn heutigen Mintsterrat wurden eine Anzahl
Nchbedeutsamer Maßnahmen beschlossen , die ein
M des Sparprogramms barstellen , mit dem

l ?°rncars den Franken zu retten hofft. Der
^ udwirtschastsminister wird ermächtigt , den
,̂ sang des Getreideanbaues und den Ertrag

>n. r Getreideernte festzustellen und die Getreide-
»d Mehlpreise und den Getreide- und Mehl-
Brauch zu kontrollieren.

„ 'Kn Anschluß an den Ministerrat veröfsent-
Me die Regierung eine Mitteilung über ihr
Usramm . Zur Erzielung von Ersparnissen
M zur Bekämpfung der Teuerung ist ein all-
seiner Bereinfachungs- und Zusammen-
Mngsplan vorbereitet . Außerdem werden fol-
Me Maßnahmen zur Bekämpfung der Teur¬
es und zur Einschränkung des Verbrauches'"Sekünbigt :

- Allgemeine Einführung des Verbrauches
5 altbacknem Brot . ^ ^Ausdehnung der schon in Paris bestehenden

s.^ vflichtung zur Auszeichnung der zum Ber-
Äd gestellten Bedarfsartikel auf das ganze

0.1- Zur Einschränkung des Verbrauches von
, ? enSmitteln, insbesondere in den von Aus -

besuchten Hotels und Restaurants ,
Ufen die Mahlzeiten nur ans zwei Gerichten

k1 Ueberwachung L «r Vorräte bei den Grotz-
Ldrern. sowie in Lagerhäusern.

, Auf Borschlag des Innenminister » ist ei»« be-
Mer « Ueberivachunsskommißronfür die Preise
xbilhrl worden, die sich aus Vertretern der Po-
M . des Handel« , dir Verbraucher, der Bertre -
2* einzelner Familien , sowie ehemaliger
»^ gSieilnehmer znsammensetzen wird. Die
Emission . die weitgehende Vollmachten hat,
M die Aufgabe haben , überall Untersuchungen

Preisrrgulierungen vorzunehmen. Ferner
P1* ' ein weitgehender UeberwachungSdrenst
Mch die Polizei und durch die Gericht« in den

. und auf den Märkten durchgesührt
i/kden . Jede Preisübertreibung und jeder Mlß-

Mh werden streng bestraft werden.
Regierung befaßte sich ferner mit der

Sf0£e. wie eine bessere Versorgung der unteren
Men der Bevölkerung dnrchgeführt werden
dM . Hierbei wurde die Schaffung von

sehallen vorgesehen , denen besondere
dp.^ ierungen und weitgehende Unterstützung

den Staat gewährt werden sollen,
tat;

e von der Regierung önrchberatenen Maß-
^ RNen bilden den ersten Teil des gesamten
r?urprogramms der Regierung. Die Regie -

beabsichtigt, dem heute durchberatenen Pro -
s,?unn weitere Maßnahmen folgen zu lassen, di«
S!,.^ Organisation der Produktion und besser «
tẑ vbarmachung der natürlichen Rerchtümer des

"»es und der Kolonien vorfehen.

französische Bombenflugzeuge
für Warschau .

: Basel. 30. Aug.
uv, Baseler Flughafen landete gestern ein

r ^ kordentlich großes Bombenflugzeug, das
C* kinem anderen gleichen Apparat gleichzeitig

^ -J 1 Paris nach Warschau fliegt . Den beiden
i^ ^ öeugen werden noch 12 andere folgen , die

Frankreich für die polnische Armee gebaut^ en .

Der unerfüllbare Oawesplan.
j, TU. Rennork, 20. Aug .

Ueberschristen wie „Deutschlands Zah«
Ĥ Mahigkeit wird bezweifelt " ober „Bonn

' ftftJr n DaweSplan für undurchführbar" ver-
sitẑ ltchen - ie Zeitungen große Auszüge aus§Ä .. . . . .. . . .

Rede des Professors Moritz Bonn im In
os Politics in William town . Bonn

aus , Deutschland mache alle Anstrengun-
-rxl . Um den DaweSplan durchzuführen . eS habe

Beweise seines guten Willens gegeben .
UMem müsie man es bezweifeln , ob der Plan
«ii/ ^Upt durchführbar sei , da er verschiedene
V »^wrüche enthalte, die sich seiner Erfüllung^ Deutschland in den Weg stellten.

^ Fallschirmabsprung tödlich verunglückt .
Stockholm , 20. Aug . Bei einer Lust-

vfrĵ
' übung über Stockholm wollten heute zwei

ftt einen Fallschirmabsprung machen. Dic-
Mxsvlßlang jedoch und die beiden Offiziere

eine Straße Stockholms. Sie waren” tot.

Oie Opfer -er Eifenbahnkatastrophe
: Berlin . 20. Ang .

Die bisher , als tot gemeldete Julie Gnann aus
Dortmund befindet sich nicht unter den Ver¬
unglückten . Es wird versucht , die Persönlich¬
keit der Verunglückten, di« bisher für Frau
Gnann gehalten wurde, zu rekognoszieren . Die
Angabe , baß Frau Winkelmann unter den Ver¬
unglückten sei , hat sich nicht bestätiat. vielmehr
ist Frau Elise Gautier , Berlin -Schöneberg ,
tödlich verunglückt . Die bisher nicht rekog¬
noszierte weibliche Verunglückte bat sich nun¬
mehr feststellen lassen. Es ist dies Frl . Martha
Hoffmeister , Berlin S .O. Ebenso ist inzwischen
ihr Bräutigam festgestellt worden in der Per¬
sönlichkeit des Wilhelm Winkler. Chavlotten-
bnrg.

Die Staatsanwaltschaft hat die Leichen der
Opfer der Eisenbahnkatastrophe sreigegeben .
Sie wurden nach Lehrte gebracht und dort anf-
gebahrt.

Da immer noch nicht feststeht, ob stch zwischen
den Trümmern der zusammenaedrückten Wagen
noch Leichen befinden , will man jetzt die Wagen
auseinanderschweißen, um das Beraungswerk
zu vollenden . Die Leichen der Verunglückten
sind nach Lehrte transportiert worden, wo sie
in einem provisorisch hergerichteten Raum auf¬
gebahrt wurden.

Die Frage der Schadensersatzleistung.
: Berlin , 30. August . Laut „Lokalanzeiger "

beschäftigte stch heute vormittag der Berwal -
tungsrat der Retchseisenbahngesellschaft ein¬
gehend mit dem Eisenbahnunglück bei Meiner¬
sen. Di« Reichsbahngesellschast will billigen
Schadendersatzansprüchen auch ' dann Nachkom¬
men . wenn für sie eine rechtliche Verpflichtung
zum Schadenersatz , wie sie bei Borliegen höherer
Gewalt gegeben ist, nicht besteht.

ch
WTB. Berlin , 20. Aug. Zu dem Eisenbahn¬

unglück erfahren wir , daß die ReichSbahnver -
waltung berechtigte Schadenersatzansprüche be¬
friedigen wird, auch wenn die Rechtslage sie
nicht dazu verpflichtet .

Auf -er Suche nach -en Verbrechern
Berlin . 20. Aug .

Tie Ermittlungen der Kriminalpolizei an der
Unglücksstelle bei Meinersen haben das Ergeb¬
nis gehabt , daß die Herkunft der an der Stelle
gefundenen Schraubenschlüsiel festgestellt wurde.
Die beiden Schlüssel sind mit den Buchstaben
H. K . gezeichnet und gehören zum Werkzeug¬
bestand der Firma Heinrich Könnicke, die nicht
weit von -er Unglücksstelle mit einem Brücken¬
bau über die Oker beschäftigt ist . Mehrere Ar¬
beiter , die früher in der Nähe der Unfallstelle
beschäftigt waren, sind im Laufe des gestrigen
Tages vernommen worden. Der Verdacht rich¬
tete stch gegen eine Person , die in der Un-
glücksnacht nicht zu Hause war . Es konnte aber
ein einwandfreier Alibibeweis erbracht werden.
Der Leiter der Hannoverschen Kriminalpolizei
sprach sich dahin aus , baß als Motiv der Tat
entweder Raub , Rache oder radikal-politische
Ding« in Frage kommen. Nach allen diesen
Erklärungen bewegen sich denn auch die um¬
fangreichen Recherchen.

*

Die Reichsbahnbeamten sind übereinstimmend
der Ansicht , daß die in Frage kommenden Täter
mit den Schienenanlagen und GleiSarbeiten ge¬
nau vertraut fein mußten. Dafür spricht der
Umstand , daß die Verbrecher Werkzeuge benutzt
haben , die genau zu den Laschen und Schwellen -
schraubcn paßten. Die aufgesundenen Bolzen
zeigen nämlich an ihren Köpfen keinerlei
„Würgestellen "

, wie der technische Ausdruck
lautet , d . h . die scharfen Kanten der Mut¬
tern sind nicht durch zu große Schlüsiel abgerun¬
det oder angerissen worden. Rätselhaft ist. wo¬
her die Täter die Instrumente bezogen haben .
Im freien Handel konnten sie sich wohl die Flach -
schlüsiel besorgt haben , mit denen sie die Laschen -
schranben gelöst haben , dagegen sind zum Her-
auSschrauben der Schienenbolzen sogenannte
Steckschlüssel erforderlich , die etwa 60—65 Zenti¬
meter lang sind und oben einen kräftigen, etwa
40 Zentimeter langen eisernen Griff besitzen .
Diese Steckschlüffel bezieht di« Reichsbahnver-
rvaltung aus Spezialfabriken. Es wäre immer¬
hin denkbar , daß das Material noch aus frühe¬
ren Heeresbestänben stammt oder daß die Werk¬
zeuge aus den Lagern einer Privatbahn her¬
rühren , die gleiche Spurweite besitzt.

Oie wi- errechtliche Besetzung -es
Gaargebietes.

Der Völkerbund von neuem zur Entscheidung
angerusen.

: London, 20. August .
„Daily News" meldet : Eine der Fragen , die

auf der kommenden Sitzung des Völkerbunds,
rats zur Entscheidung kommen werben, wird die
Frage der Anwesenheit franz. Truppen im Saar¬
gebiet sein. Das Blatt schreibt: Der kanadische
Präsident der Regierungskommisiion des Saar¬
gebietes ist der Ansicht , daß die französischen
Truppen sehr wohl bis zur Grenze zurückge»
zogen werden könnten, von wo aus sie in der
Lage wären , die Verbindungswege im ganzen
Saargebiet zu sichern .

Englisch -russische Gewerkschafts -
verhan- lungen in Berlin.

TU. Berlin . 20. Aug .
Der Asien-Ostenropa-Diem't erfährt ans zu¬

verlässiger Quelle, daß die russische Delegation
bei den heute abend in Berlin beginnenden Be¬
sprechungen mit den englischen Gewerkschaften
folgende Punkte zur Beratung stellt:

1. Fortsetzung deS englischen Streiks und
Reorganisierung des Generalrates , der den
Streik leitet.

2. Sofortige Einberufung einer Bergarbci -2. Sofortige Einberufung einer Bergarbci -
rrrkomereyz nach rvro »rau .

3. Gewinnung der deutsche » Bergarbeiter
für eine Aktion zur Unterbinduua deutscher
Koßlenlieferungen nach England . Bet letzterem
Punkt spekuliert die russische Delegation auf
eine ' Ausnützung der derzeitigen Lvhnbifferen-
zen zwischen der deutschen BerawerkSinbustrie
und den Bergarbeitern . Bisher sind für den
englischen Streik insgesamt 5 Millionen Rubel
ausgebracht worden, von denen die lebte Rate
den Streikenden gerade jetzt zur Berfügung
gestellt wird.

Rach dem Scheitern - er Einigungs.
Verhandlungen .

WTB. London, 20. August .
Der Vollzugsrat des englischen Bergarbeiter¬

verbandes ist heute zu einer Besprechung über
die Lage zusammengetreten, die durch das Schei¬
tern der Zusammenkunft mit den Arbeitgebern
gegeben ist . Der BollzugSrat sieht die Lage als
ernst an. Ein Mitglied vertrat die Meinung,
daß sich der Kampf noch ungefähr 10 Wochen hin¬
ziehen dürfte.

Die Bergwerksgesellschaft von Bolsover ver¬
handelte mit den Bergarbeitervertretern über
die Bedingungen, unter denen sie bereit wären,
fünf große Gruben wieder zu öffnen . Die Ge¬
sellschaft bot den 714stündigen Arbeitstag mit
den Vorstreiklöhnen an, den die Ver¬
sammlung annahm. Ans diesen Gruben sind nor¬
malerweise 12 000 bis 14 000 Arbeiter beschäftigt.
In Nottingham und Derby beschlosien die Gru¬
benbesitzer, die Gruben in den beiden Grafschaf¬ten unter denselben Bedingungen zu öffnen .

EupeN 'Malme -y.
lEigener Bericht des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris , 20 . Ang .
Der Temps beschäftigt sich heute in einem

intereffanten Artikel mit der AngelegenheitEupen-Malmedy. Er beschreibt eingehend die
belgische Kabinettssitzung, die sich mit der Eupen-
Malmeöy-Augelegenheit befaßt hat . Justiz -
minister Hymans faßte die Ansicht der Regie¬
rung dahingehend zusammen , daß sowohl die
finanziellen wie politischen Argumente dafür
sprechen, den deutschen Vorschlag sofort zu r ück -
z uw eisen . Auch England und Frankreichwürden niemals einer ÄbtrLtung Eupen und
Malmedys zustimmen . Dieser Ansicht deS Justiz -
ministers stimmte der Ministerpräsident und der
Minister des Aeußern Vandervelde zu. Auch
die Kabinettsmitglieder , die die Angelegenheit
vom rein finanziellen Standpunkt beurteilt hat¬ten , schlossen sich der Ansicht der drei Minister
an . Vorschläge Dr . Schachts , die 6 Milliarden
Papiermark , die während der Okkupation vonder deutschen Besatzung ausgegeben wurden, zn-
rückzukaufen , seien im Ministerrat mit ziemlichemZweifel beurteilt worden und zwar bezogen stchdie Zweifel daraus, daß Dr . Schacht nur folgende
Zahlungen angab : 80 Milliarden Dollar im
Jahre 1026 , und 30- 80 Mill . Dollar in den fol¬
gende« Jahren .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

Japans Bevölkerungs¬
problem .

Von
Dr . Hermann Lnfft .

Die innere Schwäche Englands , wie sie der
Kohlenarbeiierstreik enthüllt hat, hat ziemlich
unvermutet eine starke Kriegspropa¬
ganda in Japan ivachgerufen . Die ernste
Seite dieser Propaganda Weht darin , daß sie
nicht von der „gelben " Presse ausgeht , daß ihr
weder unmittelbare politische Streitpunkte noch
dringende militärische Wettrüstungsfragen zu¬
grunde liegen ( wie vor der Washingtoner Kon¬
ferenz) , noch auch besondere Maßnahmen gegen
japanische Einwanderung auf dem amerikani¬
schen oder australischen Kontinent ( wie im letz¬
ten Jahre ) — sondern die Männer , welche ge¬
genwärtig den Krieg mit Amerika predigen,
sind kühle Denker von großem Ansehen , und die
leitenden und angesehensten Zeitschriften Ja¬
pans öffnen ihnen ihre Spalten . Die Notwen¬
digkeit , aus die sie sich berufen, ist das Recht des
fortschreitenden und sich erweiternden Lebens
gegenüber gesättigtem, stagnierendem Besitz .
Darin liegt die große Problematik dieser
Frage . So schreibt der Japaner 5lawashima in
der Zeitschrift Naikwan („Tiefblick" ) , nach der
Ueberfetzung des Ostasiatischcn „Japan Advcr -
tiser ", daß die Notwendigkeit der Auswande¬
rung für Japan eine Frage von Leben und
Tod sei :

„Offene Tür überall in der Welt ! Die Tore
der beiden Amerika, von Australien und Afrika
u . vor allem die Protektoratsgebieie der großen
Mächte müssen geöffnet werden, denn dies ist
der Befehl der Vorsehung. Ein Teufel hält
Japan von solcher Politik zurück, nämlich die
Bereinigten Staaten . Nicht zufrieden mid der
Ausschließung der Japaner von ihrem eigenen
Land , sind die Bereinigten Staaten bestrebt ,
unsere Bürger von ö-er Einwanderung in Ge¬
biete außerhalb ihren territorialen Souveräni¬
tät abzubalten.

' Kanada, Australien und andere
Länder sind in der Gefolgschaft der Bereinigten
Staaten . Solches Unrecht kann Japan nicht
lange ertragen : ein japanisch -amerikanischer
Zusammenstoß ist vom Himmel beschlossen . We¬
gen der anti - japanischen Polittk der Bereinig¬
ten Staaten sind wir ans einem toten Punkte
angelang '̂ . Dieses Hindernis in unserem Wege
muß beseiftgt werden. Daher ist ein Krieg
mit Amerika eine Lebensnotwendigkeit für Ja¬
pan."

Man würde die unmittelbare politische Be-
deuiung solcher Aeußerungen überschätzen, —
man würde aber auch die elementare Leiden¬
schaftlichkeit. die „Notwendigkeit " jener .Kriegs¬
propaganda unterschätzen , wenn man die star¬
ken wirtschaftlichen Bande unberücksichtigt ließe ,
die Japan und die Bereinigten Staaten gegen¬
wärtig aneinander ketten . 1924 gingen von der
gesamten Ausfuhr Japans mehr als 41 Pro¬
zent nach den Vereinigten Staaten und mehrals 27 Prozent der Einfuhr wurden von dort
bezogen . Der frühere amerikanische Botschaf¬ter in Konstantinopel, Henry Morgenthau , ist
eben jetzt von Japan znrückgekehri unter dem
Eindruck , daß Japan „dringend enge Freund¬
schaft mit den Vereinigten Staaten wünsche".Aber über diese wirtschaftlichen Bande siehtder oben zitterte Aufsatz hinweg , als ob sie nichtwären . Er beruft sich auf tiefere Gewalten,auf uattonale Notwendigkeiten, di« die Stärke
religiöser Gefühle annehmen. Die entschei¬
dende Tatsache dahinter ist die Zunahme der
Bevölkerung, für die das Jnselreich keinen
Platz mehr hat, während in Australien und in
den beiden Amerikas und in Afrika noch Platz
für einige hundert Millionen Menschen wäre:
diese Gebiete indessen sind dem japanischen Aus¬
wanderer verschlossen.

Suchen wir dieses Bevölkerungsproblem in
einigen Zahlen zu fassen . Das eigentliche Ja¬
pan hat auf 388000 Quadratkilometern jetzt
etwa 62 Millionen Einwohner und es hat in
seinem ganzen Reichsgebiet von 681 000 Qua¬
dratkilometern gegenwärtig etwa 83 Millionen
Einwohner . Im Hauptlande treffen also 160
Menschen auf einen Quadratkilometer . Dabei
aber ist nur ein kleiner Teil des Landes land¬
wirtschaftlich benutzbar . Nur etwa 86 000 Qua¬
dratkilometer können dem Anbau von Reis
und anderen Getreidearten dienen , so daß also
auf einen Hektar landwirtschaftlich intensiv be¬
nutzter Fläche mehr als elf Menschen treffen .
Trotz höchster Jntensivität des Anbaues genü¬
gen die Erzeugnisse des heimischen Bodens nicht
entfernt zur Ernährung der Bevölkerung:
neben Weizen muß Zucker , Reis und Soya -
bohne in sehr groben Mengen eingeführt wer¬
den .

Aber das Unheimliche der Situattvn liegt
in der ungeschwächten BevölkerungSzunahmc.
Diese betrug in den Jahren 1914—1916 14,01
Prozent , 1917—1919 9,38 Prozent . 1920—1922
12,81 Prozent . 1928 13,04 Prozent , das heißt , sie
ist dm allgemeinen in den letzten Jahren gew«»ch-
sen. Die mächtige prodnkttve Bitaliiät des
japanischen Volkes , wie sie eigentlich primittvc-
ren hygienischen Zuständen enttprichl , ist also
durch die Zivilisation noch keineswegs beein¬
trächtigt. In den hohen Geburten - wie Sterb -
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lichkeitszahlen liegen mächtige Reserven zu¬
künftiger Bevölkerungssteigerung. Nur Hot eS
angesichts der herrschenden Bevölkerungszu-
nahmc , für die kein Raum im eigenen Lande
vorhanden ist , offenbar keinen Sinn , diese Bc-
völkeruvgszunahme durch Bcrbesserung der
Sterblichkeitsverhältniffc weiter steigern zu
wollen .

Selbstverständlich liegt in dieser gewaltigen
Bevölkerungskroft, deren freie Entfaltung durch
die Völker der weißen Rasse gehemmt wird, das
Bestreben elementarer Expansion , mit Eisen
und Blut . Und schließlich wird der Gang der
Weltgeschichte von solchen elementaren Not¬
wendigkeiten beherrscht.

In Amerika täuscht man sich über die vulka¬
nischen Kräfte, welche das japanische Jnselreich
vor allen anderen Gebieten der Welt auszeich -
ncn , durchaus nicht. Man hat nicht vergessen ,
daß Japans Kriege mit China wie mit Ruß¬
land mit einem Ueberfall im Frieden begon¬
nen haben , auf die Möglichkeit eines solchen
Ueberfällcs waren die letzten amerikanischen
Flottenmanöver auf Hawaii mit der anschlie¬
ßenden Fahrt nach Australien aufqebaut.

Im allgemeinen bildet die englisch - amerika¬
nische Entente in Ostasien eine militärische Kom¬
bination, gegen welche ein Anrennen Japans
als Wahnsinn erscheinen möchte . Aber cs ist
selbstverständlich , daß der gegenwärtige
Schwächczustand Englands den Druck dieser
Entente militärisch genügend vermindert , um
die Gefühle in Japan zum Ausdruck zu brin¬
gen . daß der Ring schließlich gesprengt werden
muß . Jede ernstere Störung der politischen
Verhältnisse in Europa . welche Englands Kraft
in europäischen Ländern und Gewässern
bindet , wird selbstverständlich die Gefahr akut
worden lassen, daß die vulkanischen japanischen
Massen die geminderten Widerstände in ver¬
heerendem Ausbruch durchbrechen werden.

ÄuswürtigeHtaateir
Ein Luftschiff für die amerikanische Marine in

Bau gegeben.
Washington, 20. Ang . Die Aircraft Develop¬

ment Company in Detroit erhielt einen Bau¬
auftrag für ein lenkbares Marineluftfchisf mit
Metallhüllc, 200 000 Kubikfnß Gas - Fassungs¬
vermögen , ISO Fuß Länge , 53 Fuß Durchmesser ,
Geschwindigkeit 70 Meilen.

Freilassung von nerhafteten Katholiken in
Mexiko.

XV16. Ncuyork , 20. Aug . Sämtliche Katholi¬
ken , die unter dem Verdachte von Anstiftung zum
Aufruhr am vergangenen Sonntag verhaftet
worden waren , wurden , wie die Associated Preß
aus Mexiko meldet , mit Ausnahme von drei
Frauen und acht Männern aus ihrer .Haft ent¬
lassen .

Besuch deutscher Kaufleute in Reval und Riga .
Reval, 20 . Aug . Bon Helsingfors kommend,

trafen am Mittwoch 28 Vertreter der Stettiner
Industrie - und Handelskammer ein und wurden
von Vertretern der estnischen Industrie - und
Handelskammer und des Revaler Börsenkvmi-
tees empfangen . Abends erfolgte die Weitetreisc
nach Riga.

Französisches Lob für den deutschen Luft¬
verkehr .

Die französische Zeitschrift „Les Ailes" bringt
unter Berufung auf die vom Reichsverkehrs-
mintsterium (Lustfahrtabteilung) herausgegebe¬
nen „Nachrichten für Lustfahrer" einige stati¬
stische Angaben über die Regelmäßigkeit. Sicher¬
heit und Benutzung des deutschen Luftverkehrs.
„Les AtleS " können nicht umhin, festzustellen,
daß die veröffentlichten Ergebnisse „der Orga¬
nisation des deutschen Luftverkehrs uneinge¬
schränkte Ehre machen" und — nach der Fest¬
stellung , daß während des ganzen Betriebs -
jahreS 1025 nur ein einziger Unfall zu verzeich¬

nen war —: „Welches Verkehrsmittel könnte
wohl eine günstigere Statistik aufwcisen ?" Nach
den vielen Schmähungen, die unsere Luftfahrt
gerade von französischer Seite über sich ergehen
lassen mußte, muß diese Anerkennung immer¬
hin angenehm berühren.

Das Schicksal Abd el Krims .
: Paris , 20 . Aug . Nach einer Meldung aus

Rabat scheint es nunmehr festzustehen, daß Abd
el Krim am 20. August Fez verlassen wird, um
in Begleitung eines Tolmetscher -Ossiziers de?
französischen Nachrichtenwesens nach der Insel
Rsnnion verbracht zu werden.

Deutsches Rridi
Die Verhandlungen mit den Hohenzollern .
Berlin , 20. August . Wie der Reichsdienst der

deutschen Presse erfährt , soll der Zweck der
neuen Fühlungnahme des Vertreters des Hau¬
ses Hohenzollern mit der preußischen Regierung
der sein , festzustellen, ob der Regierung die
neuen Vorschläge grundsätzlich als Unterlage zu
neuen Verhandlungen im Herbste geeignet er¬
scheinen. Von beiden Seiten werde großer Wert
darauf gelegt , unnötige Verzögerungen zu ver¬
meiden , um die Frage der Abfindung nach der
reichsgesetzlichen Regelung sofort klären zu
können .
Keine Mieterhöhung über 100 Prozent bis

1 . April 1927 .
Berlin , 20. Aug . Die Zeitungsmeldung , daß

die preußische Regierung bis zum 1 . April näch¬
sten Jahres eine Mietserhöhung auf 120 Pro¬
zent beabsichtige, ist , wie der Amtliche Preußische
Pressedienst feststellt, völlig unzutresfend. Nach
den reichsgesetzlichen Bestimmungen darf bis
zum 1 . April 1027 überhaupt keine Erhöhung
über 100 Prozent eintreten . Ob und in welcher
Höhe nach dem 1 . April 1027 ein« Mietssteigc-
rung vorgenommen wird, läßt sich bis aus weite¬
res in keiner Weise übersehen.

Verbot der Zeitschrift „Der Stahlhelm ".
: Berlin . 20 . Aug . Wie der amtliche preu¬

ßische Pressedienst mitteilt , hat der Oberpräsident
der Provinz Sachsen das Erscheinen der Zeit¬
schrift „Der Stahlhelm " auf Grund der ein¬
schlägigen Bestimmungen des Republikschutzge-
setzes auf die Tauer von 6 Wochen verboten.

Zusammenstöße in Breslau .
: Breslau , 20. Aug . Gestern kam es in der

10. Abendstunde in der Klosterstratzc zu schweren
Zusammenstößen . Alb die Polizei mehrere Per¬
sonen sestnehmen wollte , überfiel eine nach
Hunderten zählende Menge die Schutzpolizei .
Diese mußte von ihren Waffen Gebrauch machen.
Darauf zerstreuten sich die Angreifer. Bald
darauf gingen sic aber erneut zum Angriff über,
der jedoch mit Hilfe herbeigeeilter Verstärkun¬
gen abgewehrt werden konnte . Es wurden
10 Personen verhaftet.

Die rheinische Landwirtschaft gegen den
sozialistischen Ministerpräsidenten Braun .
: Berlin , 18. Aug . Der Vorstand der Land¬

wirtschaftskammer für die Rheinprovinz hat tm
Zusammenhang mit den Haussuchungen bei dem
Vorsitzenden der Kammer, Freiherr v . Lüninck,
einen Beschluß gefaßt , in dem es u . a . heißt :

Wenn Ministerpräsident Braun grundsätzlich
jede Verhandlung mit dem Vorsitzenden der
Rheinischen Landwirtschaftskammer ablehnt, so
verstößt er damit offenkundig gegen die Vor¬
schriften eines preußischen Staatsgesetzes. Wenn
der Ministerpräsident seine Ablehnung mit der
Behauptung begründet, der Vorsitzende der
Landwirtschaftskammer habe bei seiner Kritik
an den Maßnahmen der Reichsregierung „jedes
Gefühl für di« Erhaltung der Staatsautorität
außer acht gelassen"

, so widerspricht diese Be¬
hauptung den Tatsachen .

Das Volksbegehren des Sparer¬
bundes abgelehnt .

Berlin . 20 . Aug .
Der Reichsminrster des Innern hat auf Be¬

schluß der Reichsregierung den von dem Ober-
landesgerichtspräsident i . R . Dr . Best , Mitglied
des Reichstages, als Vertrauensmann des Spa¬
rerbundes und des Hypothekergläubigerverban-
des gestellten Antra« auf Zulassung eines Volks¬
begehrens zugunsten eines Gesetzes über die Ab¬
lösung öffentlicher Anleihen und die Umwertung
non Hypotheken und anderer Ansprüche mit dem
Kennwort „Svarerbund Dr . Best" abgelehnt.

Der Beschluß wird damit begründet , daß
der Gesetzentwurf die Bestimmung enthält, durch
die für die Altbesitzer von Markanleihen des
Reiches der Ablösungssatz von 12 )4 auf 50 v . H .
des Nennwertes erhöht wird. Eine solche Aus¬
wertung würde von stärkster und uvmittelbar -
ster finanzieller Auswirkung auf die haushalts¬
planmäßig sestzustellenden Ausgaben deö Rei¬
ches für die Verzinsung und Tilgung der An¬
leiheschuld des Reiches sein . Einzelne Auswer -
tungsberechtigte würden einen klagbarenRechts¬
anspruch gegen das Reich auf Zahlung der Auf-
wertungsquotc erwerben. Das Reich würde da¬
her verpflichtet sein, den Betrag in den Haus¬
haltsplan neu einzustellen , der sich ergibt aus
der Erhöhung der Änleiheablösungsschuld gegen¬
über den Verpflichtungen, die nach den ietzt gcl -
tenden Vorschriften bestehen. Das Gesetz würbe
demnach einen unmittelbaren Einfluß auf den
Gesamtbestand des Haushaltsplanes ausübcn,
und zwar wegen der Höhe der in Betracht kom¬
menden Beträge in einer Weise, die den Haus¬
haltsplan tatsächlich umstoßen würde. Der ein¬
gereichte Gesetzentwurf ist hiernach als über den
Haushaltsplan im Sinne des Art . 78 , Abs. 4
der Reichsverfassung anzusehcn . über den nur
der Reichspräsident einen Volksentscheid veran¬
lassen kann , so daß ein Volksbegehren über diese
Materie als unzuläffig abzuweisen war.

*
In der gestrigen Abendausgabe des „Berliner

Tageblattes " veröffentlicht der Reichsminister
des Innern Dr . Külz einen Artikel, in dem er
u . a . folgendes ausführt : Der Antrag des Spa -
rerbunbes und des Hypothekengläubiger- und
Spa/erschutzverbandes aus Volksbegehren für
höhere Auswertung der öffentlichen Anleihen,
Hypotheken usw. habe aus zwingenden gesetz¬
lichen Gründen abgelehnt werden müssen. In¬
halt und Zweck des Haushaltes sei , die Aus¬
gaben und Einnahmen des Reiches aus der
Grundlage einer geordneten Finanzwirtschaft
im Gleichgewicht zu erhalten . Durch Annahme
des dem beantragten Volksbegehren zugrunde
liegenden Gesetzes würde sowohl die Ordnung
der Finanzwirtschaft durch den Haushaltsplan ,
wie das Gleichgewicht des Haushaltes vernichtet
werden . Wenn bereits ein Volksbegehren über
Ermäßigung irgend einer kleinen Steuer wegen
der unmittelbaren Wirkung aus das Budget und
wegen des eigenen finanziellen Interesses der
Abstimmenben unzulässig sei , so könne eine
solche unmittelbare Vernichtung des Haushalts¬
planes auf dem Wege des Volksbegehrens nicht
als zulässig erachtet werden, schon deshalb, weil
die formelle Einsetzung der Mittel unter den
Ausgaben nicht beantragt sei» während doch tat¬
sächlich die zusätzlichen Ausgaben für den Haus¬
haltsplan gesetzlich unausweislich vorgeschrie¬
ben würden . Ein Gesetz , das die gesamte finan¬
zielle Grundlage des Haushaltsplanes materiell
verändere, sei inhaltlich zweisellos ein Gesetz
über den Haushaltsplan und deswegen dem
Volksbegehren der beantragten Art verfassungs¬
mäßig entzogen . Art und Maß der Aufwertung
seien letzten Endes keine Rechtsfragens !),
sondern eine Frage der staatswtrtschastlichen und
privatwirtschaftlichen Möglichkeiten . Wenn man
eine die wirtschaftliche Leistungssähigkeit über¬
steigende Auswertung gesetzlich einführen wollte ,
so würde man den Opfern der Inflation nicht
nur nicht Helsen , sondern würde durch Vernich¬
tung unserer Wirtschaft und durch neue In¬
flation sie und das ganze Volk wirtschaftlich end¬
gültig zerrütten .

Oie Ursachen - er Katastrophe
bei Lehrte .

Berlin . 20. Aug . Vor einrm Kreis von Presse»
Vertretern gab am Donnerstag , abend Gene¬
raldirektor Dr . Dorpmüller von d«r
Reichsbahngesellschast kurz nach seiner Rückkehr
von der Ilnfallstelle nähere Erläuterungen über
Verlaus und Ursache der Katastrophe . Er be¬
tonte, daß bei so schweren Eisenbahnkatastrophe »
gewöhnlich ein Streit unter den Fachleuten ent¬
stehe . Tie Ingenieure des Oberbaues seien zu¬
nächst geneigt , für die Zerstörung der Schienen
die Konstrukteure der Fahrzeug« verantwortlich
zu machen, während diese umgekehrt zu erweisen
suchen , daß die Fahrzeuge infolge der mangel¬
haften Beschaffung des Schtenenstranges entgleist
seien. Angesichts der Katastrophe , die sich heute
ereignet habe , sei aber eine solche Diskussio»
völlig abwegig, denn es läge klar zutage , daß e»
sich um einen verbrecherischen Anschlag
handelt. Tie Strecke Berlin —Köln, eine der a«
meisten befahrenen innerhalb des ganzen Ru¬
ches , befinde sich in tadellosem Zustand «,
sie sei mustergültig unterhalten. Auf der schoru^
graben Linie Berlin —.Hannover bewegten fw
die 0 -Züge meistens in einem 90-Kiloweter-
Tempo . Durch persönlichen Augenschein habe cl
sich davon überzeugt, daß vor und hinter de«
Unglücksstätte die Strecke in bester Ordnung f«' -
Reparaturen seien in dieser Zon« nicht vorge¬
nommen worden, da sie nicht notwendig gewe¬
sen seien . Bei der Besichtigung durch die vek-
antwortlichen Behörden habe man deutlich fest-
stellen können , daß

die Schiene an einer Stelle losgelöst war.
An dieser Stelle war , wie Dr . Dorpmüller

weiter mitteilte , die Schiene nach Lösung der
entsprechenden Laschenschrauben und Schwellen¬
schrauben zur Seite geworfen, so daß der Rad¬
kranz der Lokomotive in den folgenden Teil des
unterbrochenen Schienenstrauges eindrang , 1»
Echem Augenblick die Katastrophe erfolgte. Iw
Regelfälle ivird bei einer in böchster Keschwi » '
digkeit erfolgenden Entgleisung das Schiene » )
material der Ilnglücksstell « völlig zerstört.
der sofort vorgenommenen Besichtigung zeig »«
sich aber, daß auf einer Länge von 15 Meter»

losgelöste Schrauben und Schraubenköpsc
ohne sedc Beschädigung neben der Schwelle
lagen , ein Beweis dafür , daß Verbrecher

die Schrauben abgetrennt
und zwischen die Gleise geworfen haben .
bis zehn Meter seitweits der Unglücksstätte sa«d
man im Walde zwei Steckschlüssel und ein «»
Laschenschraubenschlüssel, also Svezialwerkze»« «'
mit dem sachkundige Hände gearbeitet
haben müssen. Außerdem fand sich ein alter
.Hemmschuh, mit dem man gleichfalls eine Entglel -
sung herbeisühren kann u . eine Tabakpfeife .
aus der Strecke beschäftigten Rottenführer er¬
klären, baß es sich dabei um kein Werkzeug
handle , dos von ihnen benützt werde . Der
schenschrauüenschlüssel war mit dem Zeichen Y
K . versehen . In der Stunde , dt« der KatastroM
vorausging , sind drei V-Züg« über die llr^
glücksstelle hinweggegangen. Um 1.13 Uhr »er
Luxuszug D 12 , um 1.36 Uhr der ' Schlafwagen
aiw D 174.

Elf Minute« später.
um 9.03 Uhr , kam der vierte V-Zug Berli»<
Köln zur Entgleisung. Nach Ansicht der Fa«'
leute ist es nicht unmöglich , daß der oder
Verbrecher innerhalb dieser kurzen Zeitspa »» ,ihr schreckliches Werk vollbracht haben .
Gegend ist vereinsamt, rechts und links
Strecke zieht sich in drei oder vier Kilometer
Länge ein Wald hin. Im Dunkel der Nackt-
regnerisch und bewölkt war , konnten die Atte»
täter unbeobachtet arbeiten . Die StaatS -amvö^
schaft hat zwar sofort Spürhunde angefetzt, bci „dürften diese gerade angesichtK des durchnäßte»
Bodens schwerlich eine Spur finden kömE
Hinzu kommt, baß in der Nähe der Unglück »!
stelle ein Weg den Bahndamm kreuzt , der »»
Rädern befahren werden konnte . Die Nacht»!
schungen - er Staatsanwaltschaft werden sich de«

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe lNr . 34 , acht Sei¬
ten) folgende Beiträge : Zur Geschichte beS Theateroor -
hangS von Erna Scheid. — Ter Kapitän am Brurhein
( Sie sich Philippsburg vor 300 Jahren vor den Fran¬
zosen verteidigte) . — Tas Fräulein von Rinclcn , No¬
velle (Schluß ) von Wilhelm Schäfer in Lndwigdhafen .
— Tic Sandgrube von Friedrich Ginger , Erzählung .

— Verschlossen von Liefe ! Nvpper , Gedicht .

Ein Stück Papier .
Skizze von Hansi Rubin.

Im Wartezimmer der Augenklinik saß die
junge Frau nun schon eine halbe Stunde lang
mit vorgeneigtem Oberkörper und fast bewe¬
gungslos , als lausche sie auf den Gang der
Schicksalsuhr , die hier unsichtbar über allen
Wartenden tickte .

Erst als von draußen das Oesfnen und Schlie¬
ßen einer Tür erklang, feste Schritte über den
Korridor hallten, die näher kamen , riß es sie in
die Höhe, und ihre Blicke hingen ungeduldig for¬
schend und mit einer tief im Grunde versteckten
Angst an der Miene des Eintretcnden . Es war
Profesior Görmann selbst , der berühmte Spezia¬
list und Leiter der Augenklinik . Mit ausgestreck¬
ten Händen kam er aus die junge , ihm gut be¬
kannte Frau zu :

„Meine liebe Gnädige , Sic sehen mich stolz
und glücklich: Die Operation ist restlos gelun¬
gen , und feit einer knappen Stunde erfreut sich
Ihr Manu des Augenlichtes wieder , einstweilen
freilich noch in der Dunkelhaft!"

Die schlanke Gestalt vor ihm kam ins Wanken ,
und der blasse Mund stammelte in mühsam ver¬
haltener Oual : „Nein , nein — 'das ist — das
kann ja nicht möglich sein !"

„Doch, meine liebe gnädige Frau , beruhigen
Sie sich nur , das schier Unglaubliche ist wirklich
erreicht worden : Nach acht Jahren Blindheit
und zwei vergeblichen Heilungsveriuchen wieder
sehend gemacht — das ist ein schöner Erfolg , den
ich da buchen kann !"

Der berühmte Spezialist, für gewöhnlich nicht
redselig , schilderte der jungen Frau ausführlich
den Hergang der Operation und merkte in sei¬
ner freudigen Erregung nicht die abwesende ,
stumme Miene seiner Zuhörerin , die es zuletzt
doch zu einigen gestammelten Dankcsworien
brachte, ehe sie ging — den Dolchstoß im Herzen .

Auf der Straße , mitten im geräuschvollen Ge¬
triebe blieb sic sichen und sah hilflos vor sich :
Nun war alles zu Ende ! Und plötzlich rollten die
Geschehnisse vor acht Jahren wie ein Filmband
an ihr vorüber . Sie erblickte sich als Pflegerin
in einem Äriegsspital, wohin der an beiden
Augen schwerverletzte Oberleutnant Erich Hoffer
gebracht wurde.

Unaufhörlich verlangte er nach seiner Mutter
und nach der blonden Braut .

Die Mutter kam, seine Braut aber hatte ihr
Fernbleiben entschuldigen lassen. Sie kam auch
dann nicht, als der Blinde zur Trauung im La¬
zarett drängte - im Glauben , daß seine Tage ge¬
zählt wären. Seine heißgeliebte , blonde Rita
blieb fern und schrieb kühl , daß die Este mit
einem Blinden doch ein großes Wagnis sei und
sie sich es lieber überlegen wolle .

Die Mutter aber , in zitternder Sorge um den
Einzigen, ließ ihn den Inhalt dieses Briefes nie
erfahren. Ein Plan war in ihr gereift , und sie
bestürmte die junge Pflegerin , deren Gestalt und
Stimme sehr an die ungetreue Braut erinnerte,
sich für diese auszugeben und ihres Jungen Frau
zu werden .

Ihr ganzes Vermögen wollte sie ihr dafür
verschreiben . Und sie ? Nie hätte sie es um Geld
getan , wenn nicht längst schon die Liebe zu dem
unglücklichen Manne in ihrem Herzen auf-
geblüht märe . Eine Liebe , die freudig ihr Selbst
verleugnen wollte für den Geliebten.

So wurde sie des Blinden Weib .
Wenn seine Liebe sie zuweilen in ein roteS

Flammenmeer versinken ließ , dann wußte sie eS
doch trotz der Seligkeit , die sie in solchen Minu¬
ten fühlte : Das galt nicht ihr , sondern der an¬

deren!" Und wenn der Name „Rita " zärtlich¬
weich geflüstert an ihr Ohr klau« , schluchzte ihr
.Herz vor Weh , ihr Mund aber fänd Worte voll
dankbarer Freude.

Sie war glücklich gewesen in ihrem Besitz —
das erkannte sie jetzt, wo sie ihn lasten sollte.

Sie mutzte gehen , ehe ihr Gatte mit sehenden
Augen in das Heim zurückkehrte , um darin eine
— Fremde zu grüßen . Sie wußte , daß sie nicht
die Kraft finden würde, vor ihn hinzutrcten und
alles aufzuklären. Mußte er dann nicht denken ,
daß es ihr damals um das versprochene Erbe
zu tun gewesen ? Und wenn er sich gleichwohl
von ihrer Liebe überzeugen ließ , die Erinne¬
rung an die ander« würde ausleben und sich
zwischen sie drängen.

Aus dem Wege zu ihrer Wohnung legte sie sich
einen Fluchtplan zurecht. Irgendwo würde «S
auch für sie wieder einen Platz in der Welt ge¬
ben . Sic wollte wieder als Pflegerin fremdes
Leid lindern gehen .

AIS sie aber die Swelle ihres traulichen Hei¬
mes überschritt, da packte sie neuerdings der tiefe
Schmerz , und sie mußte sich erst ausweinen , be¬
vor sie daran ging, ein paar kurze erklärende
Worte an ihren Gatten zu schreiben, die sie ihm
wohl schuldig war.

Mit zitternden Händen öffnete sie eine Lade
ihres Schreibtisches , um einen Bogen Pov>
herausznnehmen und fand obenan einen Brief
liegen , der die ihr so wohlbekannte Blinden-
schrift zeigte . „An meine Frau !" stand daraus.
In starken Schlägen pochte ihr Her-z . Was
würde der Brief enthalten? -Hastig zerriß sie
den Umschlag, daß die Papierfetzen flogen . Tann
las sie :

,/Du sollst «S schon früher erfahren, liebste
Frau , ehe ich mit dem wiedergcwonnenen Au¬
genlicht dir gegenübcrtrete, welche Sehnsucht
mich leitete, als ich zu dem berühmten Augen¬
arzt in die Sprechstunde ging .

Sehnsucht , diejenige von Angesicht zu sehen,
deren Seele ich seit acht Jahren liebe ! Die Ihr
den frommen, so herzlich gutgemeinten Betrug
ersonnen habt , vergaßet, daß denen , die ihr Seh-
verurögen cingebüßt , di« tastende Hand vieles
ersetzen muß . Und ich habe Dein Antlitz io oft
unter meinen fühlenden Fingern gehabt. Deine
weichen Sippen — wie oft zuckten sie im

Schmerz , wenn ich Dich mit dem Namen
anrief , in Her ich nur ein Phantom geliebt »» » .
Und wärest Du in Deiner Selbstverleuk !»»»^
und Deinem Opfermut nicht so restlos aufgeg»»
gen . Tu hättest die Sprache meiner Hände
stehen wüsten ! Mein Mund durfte sa nicht ttv** '
denn ich fürchtete . Deine Geele damit in Oft»* !»
Konflikte zu bringen. Nun , wo ich Dick
sehen werde mit meinen Augen , darf ich es A
sagen .

"
Tie junge Frau hielt da» Briefblatt a»

Herz gepreßt. Und darüber strahlte ihr
in sonnigem Glanz. Dieses arme Stückchen TJ

“
vier hatte ihrem Leben höchste Seligkeit »c
heißen.

Badischer Kunstverein .
Dies Gesicht der HochsommeraussteÜ»»^

während deren Laus die Mehrzahl der $
ruher Künstler die Sommerstudien auSma»
macht, trägt einen für Karlsruhe fast
Charakter : Münchner Aquarellisten, die ,
pesgruppe zu München , Wiener Aquarell« ' ^
ein Dresdener Aquarellist und amerika »o
Pastelle nach schwedischen LandschastSwo>'»
sind zur Ausstellung gebracht. Den künstle' ^
geschlossensten und einheitlichsten ®*ltö

A£it
machen trotz ihrer malerischen Verschiede»« ^
die Werke der sog . S t e ppc s-Gruv Pj Sfl,
großen Oberlichtsaal. Mit Malwerkcn 9»® , %
bei beteiligt: Siegfried Czernys *
Fig-uralbildern , Bildnissen und Landschasie „Karl Flügel mit Landschaften und Bildnüfth ,
K . von Richthofen mit Landschaften, , ,
mund Stepp « s mit Landschaften,
bildern und Bildnissen und Wolfgang S * 1 j (rmit Landschaften . Czerny , von frühe» " ,
schon durch seine trefflichen Bildnisse b« ' «» ,
hat sich seither immer mehr der zeichne "̂
malerischen Art der altdeutschen Kunst stenad
Er strebt eine ausdrucksvolle Linienführ» '
sorgfältig« malerische Durchbildung,
stischen Ausdruck und solide technische

ihk

»eu^weise seiner symbolischen Stoffe an.
Kunst führt die altmeistcrlichc Art in
Auffassung vor . Ganz hervorragend ist «s ' ft
in den Bildnissen gelungen, die Charaktcru
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■ der Hauptsache auf das gefundene Hand -

,
k»»«ua stützen müssen . Was sie Motive

J * » furchtbaren Verbrechen an langt , so ist
° vorläufig nur auf Vermutungen an -

Anzeichen einer Beraubung haben sich
nicht feststellen lassen .

^ übrigen betonte der Generaldirektor der
,^ ahngefellschaft , daß nun wohl wieder der

gemacht werden würde , eine der Ur -
der Katastrophe im Personalabbau zu fin -

<4 it
'cr Personalabbau könne aber unter kci -

!, ^ Münden verantwortlich gemacht werden .
Meren Jahren seien die Strecken zweimal

>.?enae und einmal in der Nacht von den
j/uenwärtern begangen worden . Die Nacht-

hätten aber nie praktische Bedeutung ge-
weshalb sie schon im Jahr 1022 eingestellt

» “tit wären : der Personalabbau aber habe
den fahren 1923, 1024 begonnen zu einer

man sich von der Bedeutungslosigkeit
S nächtlichen Streckenganges bereits über -

kj
“ batte. Zurzeit würden die Strecken ein -

^ 'nnerhalb 24 Stunden begangen . Die .Hilfe -

Kg sei innerhalb kürzester ftrtft erfolgt , der
,Mug nus Oebisfelde sei innerhalb der vor -
!,Ebenen Frist von 43 Minuten nach der
Mweldung mit seinem gesamten Personal
^ r,stKmäk,ia abgefahren . Die noch unge -

Entschädigungsfrage bei Attentaten werde
k? EichHb<rlmgenLraldirektion morgen zur Ent «

bringen .

Tin polnischer Spionageprozeß
gegen Deutsche .

711. Kattowitz . 20 . Aug .

gestrigen Donnerstag begann vor der
k% tt Ferienstrafkammer . ein Prozeh gegen
'L. früheren Polizeikommissar Libera , den
^7^ >gen deutschen Leutnant und jetzigen Re »

Kauptmann Boqusch , den deutschen Leut »

f,
' und Leiter eines Polizeikommissariates in

Kitz . Hans Emil Heintze . sowie den Kaus -
K Wrobcl . Sämtlichen Angeklaqten . die sich
idj

'i* über acht Monate in Untersucht « ,gshast
k.?oen, wird Spionage zugunsten Deutsch -

^
°°

. zur Last gelegt . Die Verhandlung leitet
>«? °richtsdirektor Kerekjarte . Als Arcklage -

^ Zter fungiert der bereits aus dem Volks -
Krozeß bekannte Staatsanwalt Malkow -

idt . .̂ ie Verteidigung haben vier polnische
^ isonwälte übernommen . Die Berhand »

werden unter Ausschluß der Oefsent -
Nt geführt . Am ersten B -vbandlungstage
:.,?kn 21 Zeuaen vernommen . Der Prozeß

Mehrere Tage dauern , da weitere Zeugen
C * Militärische Sachverständige aufgeboten
1 sw - .

Der Untergang des Untersee »
bootes H 29 .

WTB . London . SV. » ug .

K Untersuchung über den Untergang de»
jMeebooteS »H 29", das vor kurzem , n dem

K von Devonport gesunken isH ergab , daß
,7. beabsichtigt hatte , dem Ballasttank genü »
L .Tasser zuzusühren . um zur Vornahme
K -dener Versuche den Schiffskörver einig «

tiefer ins Wasser eintauchen zu lallen . In »
eines Mißverständnisses wurde aber eine

. r' oße Waflermenge eingelassen , und das

Unterseeboot senkte sich so stark, daß das Was¬
ser zu allen Oeffnunaen des Bootskörpers her¬
eindringen konnte . Infolgedessen lief das Boot
außerordentlich schnell voll und ging unter .

Oie Wertbestimmung der Einfuhr »
scheine .

VDZ . Berlin . 20. Aug .
Der Handelspolitische Ausschuß des Reichs¬

tages beschäftigte sich mit einer von Mitgliedern
der Deutschnationalen und der Bayer . Bolks -
partci eingebrachten Entschließung , in der die
Reichsregierung ersucht wird , das Gesetz betr .
die Wertbestimmuug der Einfuhrscheine für eine
Uebergangszeit vom 14 . Juli 1926 mit sofortiger
Wirkung aufzuheben und der Wertbestim¬
mung der Einfuhrscheine die jetzt geltenden
Zollsätze zugrunde zu legen . — Abg . S t Ub¬
bendorfs sdntl . ) führte zur Begründung ans ,
daß die Regierung zugesagt habe , daß die
Uebergangsregelung nur solange in Wirksamkeit
bleiben solle , bis durch handelsvertragliche
Vereinbarungen die normalen Zollsätze für die
in Betracht kommenden Waren erreicht sind.
Dazu sei festzustellen , daß heute die »normalen "

Zollsätze für die in Betracht kommenden Waren
mit den letzten im Reichstag beschlossenen Zoll¬
sätzen erreicht sind . Der Redner stellte fest, daß
die ruinösen Preise für Roggen aus dem Spät¬
herbst des vorigen Jahres für den konsumieren¬
den Teil des deutschen Volkes den geringsten
Vorteil gebracht haben . Wir werden starkes
Angebot an Getreide haben , weil bis zum Herbst
etwa 1300 Millionen Mark Landwirtewechsel
fällig sind. Wir brauchen zur Bewegung der
neuen Ernte im Inland vorübergehend den
Kapitalmarkt des Auslandes . Das kann wirk¬
sam nur geschehen durch vorübergehende Aus¬
fuhr . Durch die derzeitige Bewertung der Ein¬
fuhrscheine sind die Zölle vollkommen unwirk¬
sam gemacht . — Abg . Fehr ( Bayr . Vp .) schloß
sich im allgemeinen dem Vorredner an .

Die Abgg . Dr . H i l f e r d i n g lSoz . ) und Tr .
Schneider sD . Vp .) äußerten ernste Be¬
denken gegen die ringcbrachte Entschließung .
— Abg . Meyer - Berlin sTem . j erklärte , die
Demokratische Partei wünsche nicht , daß in die¬
ser wichtigen Angelegenheit der Ausschuß der
Entscheidung des Plenums vorgreife .

Der Vertreter der Reichsregierung betonte ,
daß cr noch keine Erklärung zu der Entschlie¬
ßung abgeben könne , weil die Reichsregierung
dazu noch nicht Stellung genommen habe .
Selbstverständlich werde die Frage dauernd von
der Regierung im Auge behalten . — Die Abgg .
Dr . Hoff und H a n k e n s <D . Bp .) stimmten
auS dem allgemein -wirtschaftlichen Interesse an
einer Entschuldung der Landwirtschaft und einer
Stärkung ihrer Kaufkraft heraus der beantrag¬
ten Regelung zu . — Abg . Dr . L a m m e r S
sZtr .) beantragte zunächst die Aussetzung der
Abstimmung biS zu einer klaren Stellung¬
nahme der Regierung . — Abg . Blum sZtr .)
hielt . die Seche für eilbedütsttg und bat , die
Annahme 5er Entschließung nicht zu verzögern .
Der kleinen Landwirtschaft gehe es sehr schlecht .

Der Ausschuß entsprach dem Antrag auf Ver¬
tagung und beschloß , die Abstimmung über die
eingebrachte Entschließung bis zu einer Stel¬
lungnahme durch die Regierung auszufetzen .

Aus öttirbesetztenSediet
Kommandowechsel im Brückenkopf Kehl .

DZ. Kehl , 19. Aug . Im Kommando der hie¬
sigen Besatzungstruppen ist insofern eine Aende -
rung eingetreten , als General Boauet ^ nach
Clermont Ferrand versetzt und an seine Stelle
General Le Hsnafs zum Kommandeur des
Brückenkopfes ernannt wurde .

Notlandung eines französischen Flugzeuges im
Moseltal .

Berukastel . 20 . Aug . Ein mit zwei Offizieren
besetztes französisches Flugzeug , das auf dem
Wege von Straßburg nach Diedenhofen war ,
verlor im starken Nebel die Orientierung und
mußte bei Wintrich an der Mosel in der Nähe
des Bahnhofs auf einer Wiese notlanden . Die
beiden Jnsaffen blieben unverletzt . Das Flug¬
zeug wurde größtenteils zerstört .

Ga - isckeOotitik
Trauerfeier für o . Jagemann .

Am Mittwoch nachmittag um 4 )4 Uhr fand
in der Kapelle des Bergsriedhofes in Heidelberg
die Trauerfeier für Geh . Rat Prof . Dr . von
Jagemann statt . Die Ruverto Carola war
durch eine Reihe von Professoren vertreten .
Die badische Regierung durch LandeSkommifsär
Hebting . während von Vertretern der Stadt
Heidelberg Oberbürgermeister Dr . Walz und
Bürgermeister Wiolanbt anwesend waren . Der
Beisetzung wohnte auch eine Persönlichkeit im
Auftrag des Großherzogs bei .

Geh . Rat Prof . Dr . A n s ch ü tz würdigte als
Vertreter der Universität die wissenschaftlichen
Verdienste des Verstorbenen . Der Redner legte
zwei Kränze — einen im Namen der Univer¬
sität , den and cn für die juristische Fakultät —
nieder . Für die Stadt Heidelberg svrach Ober¬
bürgermeister Tr . Walz . Im Jahre 1903 sei
der Verstorbene nach Heidelberg gekommen , um
als ordentlicher Honorarprofessor die akade¬
mische Laufbahn einzuschlagen . In diesen 23
Jahren habe die Stadt ihn als treuen Mitbür¬
ger liebgewonnen . Unvergeßlich seien seine
Verdienste als Vorsitzender des Bezirksaus¬
schusses des Roten Kreuzes während des Krie¬
ges , wie auch seine hingehende Aufopferung für
die Verwundeten und die Lazarette . In jener
Zeit des Völkerringens habe die Stadt Heidel¬
berg ein größeres Werk der Liebestätigkeit nicht
zu verzeichnen . Generalleutnant N e u b c r
würdigte dann im Namen des Roten Kreu¬
zes noch besonders v . Jagemanns Tätigkeit
bei diesem Verband . In längeren Ausführun¬
gen sprach hierauf der Vertreter beS Vereins

, Deutscher Strafanstaltsbeamten . Für den
Deutschen Ofsiziersbund leate Oberst Schmitt
einen Kranz nieder : als Staatsmann habe von
Jagemann es verstanden , das Band zwischen
dem Norden und Süden des Reiches fester und
inniger zu knüpfen . Weitere Kranzniederlegun¬
gen erfolgten durch Feuerwehrvrästdenten
Ueberle für die Freiwillige SanitätSkolonne ,

: durch einen Vertreter des ehemaligen Dra¬
gonerregiments 22, in dessen Reiben v . Jage¬
mann im Kriege 1870/71 kämpfte . LandeSkom¬
miffär Geh . Rat Hebting brachte als Vertreter
des Staatspräsidenten den Angehöriqen des
Verstorbenen das Beileid im Namen der badi¬
schen Regierung zum Ausdruck . Ein Orgelspiel

beschloß die Feier in der Kapelle . Dann wurde
die sterbliche Hülle von JagemannS zu Grabe
getragen . Im oberen Teil des BerqfrisühoseS
liegt die Stätte seiner ewigen Ruhe .

VerschiedeneMeldungen
Die Anrechnung 2 . Klasse bei Benutzung der

3 . Klasse aus der Dienstreise verboten .
: Leipzig , 20 . Aug . Der Ferienstrassenat des

Reichsgerichtes verhandelte heute als Revisions -
Instanz gegen den Landesschulrat Dr . Stölzel -
Braunschweig , der , weil er auf einer Dienst¬
reise die Fahrtkosten zweiter Klasse augerechnet
hatte , aber dritter Klasse gefahren war . wegen
Vergehens im Amte vom Landesgericht Braun -
schweig als Berufungsinstanz zu einem Mo¬
nat Gefängnis verurteilt worden war .
Ter Verteidiger führte aus , daß ein strafrecht¬
liches Vergehen nicht vorliege und zeigte an
Hand verschiedener anderer Fälle , daß das
gleiche Verfahren vielfach von Beamten angc -
wendet wurde . Der Reichsanwalt beantragte ,
die Revision als unbegründet zu verwerfen .
Das Gericht entschied nach längerer Beratung
in diesem Sinne und bestätigte somit daS Urteil
der Vorinstanz .

Räuberischer Ueberfall in einem Eisenbahnzug .
: Köln , 20. Aug . Gestern wurde in dem um

12 Uhr ab Düsseldorf noch Köln fahrenden
Zuge im Frauenabteil eine Frau aus Ruhrort
von einem 19jährigen Arbeitsbnrschen auS Bo¬
chum überfallen . Unter Vorhalten eines Re¬
volvers verlangte dieser von der Frau die Bar¬
schaft und die Wertsachen . Die Frau händigte
ihm die Barschaft von 15 Mark aus . weigerte
sich aber , die goldene Armbanduhr abzugeben .
Nur durch ihr energisches Verhalten verhinderte
sie das Vorhaben deS Täters , sie mittels eines
Strickes zu fesseln und sie inS Klosett einzu¬
schließen . Bei der Einfahrt deS Zuges in Köln
konnte der Täter mit Hilfe der Fran festge -
n o m m e n werden .

Zwei französische Militärflugzeuge zusammen -
gestotzen .

: : Paris , 20 . August . Bei Mourmelon im
Lager von Chalons stießen vorgestern zwei
Militärflugzeuge zusammen . Der Pilot des
einen Flugzeuges konnte sich durch Abspringen
mit dem Fallschirm retten , während die beiden
Jnsaffen des anderen Flugzeuges den Tod
fanden .

Der Leichensund in Frankfurt aufgeklärt .
DZ. Frankfurt a . M ., 20 . Aug . Zu dem Lei -

chensund vom 17. August am Niederräder Wehr
kann nach näheren Feststellungen gemeldet wer¬
den , daß die Leiche die eines 20—SSjäbrigcn
Mannes ist ,der wahrscheinlich beim Baden
ertrank . Die starke Verstümmelung der Leiche
hat bei der ersten Untersuchung ein Verbrechen
alS sehr naheliegend vermuten lassen . Jetzt ist
jedoch zweifelsfrei festgestellt , daß die Derletzuu -
gen durch Schiffsschrauben entstanden
sind.

Vom Fußball getötet .
: Berlin , 20. Aug . Bei einem Fußballspiel in

Pollnow in Pommern flog einem 22jährigen
Schmiede gesellen auS Sydow der Fußball mit
solcher Wucht gegen de » Leib , daß der junge
Mann ins KöSliner KrnnkenhauS aebracht wer¬
den mußte . Dort ist er gestorben .

Höhe Hzizktaff , aJibzwährfc } i {

^ lje
<Sauher . hilli ^ allhziehrir * ^ iUi c

Briketts 'Gelvmßauch Geruch undßuß \
Ohne tScblacJce . ohne . Grus .—

iji
k. Ausdrucks mit malerischer Kraft und fet -
»7 künstlerischem Empfinden zu durchdrrngen ,
L aus dem Bildnis PH. Wolfrum . die
üSelter " — und auch aus der »Klosterfrau
«Ken -Haden (Ständige Kunstausstellung ) —

werden kann . Die geistige Durch -

seiner Stoffe ergibt sich in betonter
aus dem »Ehealtar "

, auS der »Eva und
^.FÜrerisch herauSqearbeiteten .Llanitas
i Ktt . - Fn A-arl F l ü g e l , der sich erstmals
ij. ,.̂ lsruhe vorstellt , lernt man einen ganz
i>,„7enden Landschafter romantischer Art

%! !’• In der Bildaufsassung sich an Harder
gießend , ist er doch natürlicher , weicher als

Die Freiheit und musikalische Vrel -

xKgkeit Eichendorffschcr Waldpoefic klmgt
>»4, . ° iesen Wald - und Wiesengründen deS

^j/üchen Waldes . Seine köstliche Maleret
W * öem reinen Satze eines Schubertschen
iKrr - Musikstückes , ganz nahe klassischer

und doch romantisch gelöster und freier ,

»lürechen Räume , Lüfte , Wälder , Bäume
ükî ^sier ihre wundervoll klare Sprache , voll

Zartheit und Fülle . Der Führer
Gruppe , Ed. Steppes , ist mit Werken

und neuerer Faktur vertreten . In
Landschaften zeigt sich sein künstlerischer

i.'Xtt̂ " er am deutlichsten : die Nähe der alt -
Meister , etwa die Donanschule mit A .

W. Huber u . o . in der herrlichen
^ Kuschen Arbeit und malerischen Wirkung ,

Einzelstück zum Symbol und All -
^ j.

'Ugültigen erhebt , wie in dem „Hoch-
^SSshjlb « und dem „Waldinnern " . Dann
!,» Seht SteppeS auch in » Es werde Licht" in

.farbendekoratrve Wirkungen , die einen
^ x 'schen Eharakter haben , um zu zeigen ,
'«>j^ 9rben ohne lineare Betonung doch deko-
>,tzStimmungsvoll wirken können . Die neue -
Arbeiten von Gteppes zielen bei gedämpfter
^ - 'Skeit mehr auf ronmdekorative Flächen -

ab , kndem sie allf einen Hauptfarbton
>4.Kt sind , der eine reiche Abstufung

& feiner Spannung zeigt und durch das
Linienfpiel innerhalb der Farbnüancen

<i tj . Auf seine köstlichen BtldniSmalereten"
vnber » hingewiesen . In von Richt¬

hofens Landschaften — meist vom TaunuS —
spielt das Stimmungselement eine gewichtige
Rolle . Tief empfundene Landschaftseindrücke
sprechen sich in dunkler satter Färbung aus .
Wolfgang Zellers zart gehaltenen Landschat¬
ten — Herbst - und HochgÄirgölandschaft —
wohnt ein träumerisches Element inne , was
umso seltsamer anspricht , als seine Graphiken
von einer ungewöhnlichen Stärke und Unmittel¬
barkeit in der Zusammenfassung reicher Land -
schastsräumc Zeugnis geben . Dem eindrucks¬
vollen Malwert schließt sich im Durchgangssäl¬
chen das ebensostarke graphische Werk der Künst¬
ler um Steppes an . Da ist zuerst R . C a m m t-
sar mit seinen herrlichen Bluwenaquarellen
und seinen rassigen Landschafts -Skadierungen in
altdeutscher Manier : dann sind die sicheren und
geistvollen Zeichnungen von Herm . Kaspar ,
die monumental -einfachen Radierungen von I .
Nicklas und seine charaktervollen Hirtendar¬
stellungen und Landschaften zu beachten , denen
sich die wundervollen Helldunkelblätter von A .
V o l l m a r anschließen , die von Böhlescher
Wucht und niederländischer Farbigkeit des Vor¬
trags alle guten Geister der Graphik in sich ent¬
halten und zum Sprechen bringen . Außerdem
rundet W. Zeller sein Malwerk durch treff¬
liche Zeichnungen und Aquarelle ab.

Diese beiden Räume der Steppes - Gruppe sind
xjn — wohl bewußter und entschiedener — Pro¬
test gegen die genialisch sein sollende Breit¬
pinselarbeit der ausländisch aufgeputzten Aller¬
weltsmalerei . Es ist im tiefsten Grunde eben
eine deutsche Arbeit und Kunstweise , die auf das
Wesen der Kunst und ihrer Gegenstände aus¬
geht , eine Kunst , die den Begriff der ehrbaren
und soliden Arbeit dem zuchtlosen Gehudcl ent¬
gegensetzt und die der Welt zeigt , trotz der all¬
gemeinen Begriffs - und Handwerksvcrlotterunn
lebt noch der ehrliche , zuchtvolle Sinn für Kunst ,
wie er in alten Zetten zur Höhe deutscher Kunst
und Kultur geführt hat .

Es ist erfreulich , dieser Kunst auch in Karls¬
ruhe beqegnen zu dürfen .

Die Münchner Aquarellisten im
Eingangssaal leiten mit ihrer meist gut ge-
arbeiteten , auf alle Stoflgebiete verteilten Ma¬

lerei die Steppes -Gruppe sehr anregend ein .
ES ist unmöglich , die zwei Dutzend Künstler
namentlich hier aufzusühren . Aber einige be¬
sonders hervortretende Stücke sollen doch ge¬
nannt werden : die »Weißen Enten " von unserm
Landsmann Franz G r ä s s e l , die Jnnenraum -
malereien aus dem Ansbacher Schloß tAudicnz -
zimmer , Schlafzimmer ) von H. Schübel , die
Blumenstücke von Ella Räuber , denen sich
noch eine Reihe malerischer und gemütvoller
Motive anschließen .

Ihnen gegenüber können sich die Wiener
Aquarellisten sehr schwer halten . Sie sind
meist modern wild in der zeichnerischen und
farbigen Behandlung oder suchen eine stilisttsche
Vereinfachung , die sich den Scherenschnitten
nähert , wie z . B . die Tierkompositionen von R .
Anderson oder die flächigen Holzschnitte von
A . B echt old . Durch lebhaft in den Farben
bewegte Landschaften lRagusa , Rotterdam .
Ennstal , Tubroweik ) zieht OSk . Laske S«e
Aufmerksamkeit auf sich. —

Im Eharakter ähnlich wie die Wiener Aqua¬
rellisten gibt E . W i e l a nd - Sch m i d t - DreS -
den seine breit hingestrichenen farbigen Land -
schaftsexpressionen im Trcppcnsälchen .

Dadurch erscheinen die norwegischen Pastell -
landschaften von W . H . Ginger vielleicht erst
recht zart . Diese virtuos hingehauchten Bilder
zeigen zunächst , was für lebendige und reiche
Wirkungen auch mit dem Pastellstist erzielt wer -
den können : andererseits find diese JahreS -
zeitcnbilder aus nordischen Bezirken für einen
amerikanischen Künstler mit einer beachtlichen
Dosis Poesie begabt , die allerdings in dem
virtuosen Vortrag der Werke nicht ganz retn
zum Ausdruck kommt . Immerhin ist ein er¬
staunliches handwerkliches Können mit feiner
Empfindung zu gutem Bildcindruck vereinigt .
Der kunstgewerbliche Saal , in dem diese Pa¬
stelle ausgehängt sind , zeigt wieder neue
Zimuiereinrichtungcn und Möbelstücke aus den
Werkstätten von H i in m e l h e b e r u . V i e r.
Diese durch Echtheit des Materials und ge¬
schmackvolle Farbenwahl ausgezeichneten Stücke
seien der Beachtung der Besucher empfohlen .

I . A . B .

Kleines Feuilleton .
Ei » Duell i« Hause PirandelloS . Die lau¬

nige Schilderung eines DuellS , das kürzlich im
Garten der an der Bia Nomentana in Rom
gelegenen Billa Pirandellos stattfand , gibt ein
römisches Blatt wieder . Die Gegner waren
der Bühnenschriftsteller Bontempelli und der
Kritiker Ungaretti , und der Ehrenhandel war
die Folge einer literarischen Polemik , die zwi¬
schen den beiden auSgefochtcn worden war . Von
den Fenstern der umstehenden Villen aus folg¬
ten neugierige Mädchen mit Ferngläsern dem
Kampf , da sie erfahren hatten , daß Gabriele
D 'Annunzio als Zeuge Bontempellis persönlich
anwesend sein würde . Endlich war man so weit ,
und nachdem die Säbel von den Zeugen geprüft
worben waren , begann der Kampf . Luigt Pi -
randello , der vom Fenster der ersten Etage
seiner Villa auS die Vorbereitungen aufmerk¬
sam beobachtet hatte , schloß, alS die Vorstellung
begann , die Vorhänge , und man sah von da an
nur noch die Spitze seines Bartes . Die Gegner
erschienen völlig bekleidet , nur die Arme waren
entblößt . Nach dem ersten Gang fand sich auch
der unvermeidliche Photograph auf dem Schau¬
platz der Ereignisse ein . Der ebenfalls als
Zeuge anwesende Bühnenschriftsteller Nardelli
verfehlte nicht , ihn darauf aufmerksam zu
machen , daß auf dem Bilde unbedingt die Fas¬
sade der Villa erscheinen müsse . Dann begann
der zweite Gang . Die Säbel klirrten , und der
photographische Apparat gab ein knipsendes
Geräusch won sich . Dann eine Pause , beim drit -
ten , Gang endlich erhielt Ungaretti eine drei
Zentimeter lange Wunde am rechten Unterarm ,
die die Zeugen bestimmten , den Kampf alS
beendet zu erklären und den Gegnern zu em¬
pfehlen , sich zu versöhnen , eine Aufforderung ,
der Bontempelli und Ungaretti freudigen Her¬
zens nachkamcn . Jetzt öffnete Pirandello wieder
die Vorhänge : daS alles hatte sich in fünf Mi -
nuten abgespielt . ES folgte ein Empfang im
Hause Pirandellos . der den Gegnern Gelegenheit
gab, die Sache aufzuklären .
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Beachten Sie
bei Ihren Einkäufen

die Vorteile
Totalausverkaufes

Rudolf Vieser ><^ ^ 153
Salatöl
I

von reinstem, delikatem I
Geschmack , zu Mayon¬naisen vorzttg ). geeignet

Sonntag , den 8 * . August , vormittags von 11 - 12 1, Uhr :
Pfomcnadehonicil (kein Musikzuschlag ), nachmittags von
3‘/j—6 Uhr und abends von 8 - 10", Uhr : Monierte . sämtlich

ausgeführt von der Harmoniekapelle

Kurhaus Guiswlesen Flums« .«Ifif
1000 Meter über Meer . Luftkurort Geschützte Lage .Tannenwälder Prächtige Spaziergänge . Tägl . Post¬
verbindung . Billard . 4 Malzeiten und stets frische

Milch . Pension von Fr . 5, — bis 5 50 .
Prospekte durch den Besitzer : A . Rntzcr - BXrtsch -

u/oldstr.

Naturtheater Nurlach.
Lerchenber « .

Sonnt » « . SS. An gnst . nachmittags 4 UvrEin glücklicherFamMenvaker
Schwank in Z Auszügen von A - C. Görner .Bo « Vi4 Uhr ab Äonzer teinlagen .Pre -se : l .b0. I - , 0 60 Mk.Wegrichtung : weiß « Pfeile

Colosseums -Garten
Heute Samstag , den 21 . August

'—* 8 Uhr abends .

Resi “ ® "*Lichtspiele
Heute s

Das große mondaine Filmwerk :

Monte Carlo
das Paradies der Liebe

Die Handlung spielt in London , Monte
Carlo und Nizza , woselbst auch die j

Aufnahmen gemacht wurden

Der malerische Luganersee
Trianon -Woche

gegeben vom
Blasorchester Karlsruhe
Leitung : Obermusikmeister a . D. H . LIESE .
Eintritt frei ! Brafamrst-Rösterei!
SeHWIs-EmvsrWng.

Wo gehen wir hin?
Rnr in das nenrenovierte

Gasthaus zum Ärschen
tu Rüppurr

Leun ba gibt es zur Reuerüfknung am SamstagSlachmittag 4 Uhr als SpezialitSt :
gebackene Rheinfische ,

Schlachtplatten , reichhaltige Speise¬
karte , ff. Biere und Weine ."abe "?/ Jazzband - Konzert

ES ladet HSslichst ein K. leWeiet u . fuau -
^?e!^ 42o Photographie ! TelS 54

Olga Klinkowsftröm
Karlsruhe K&Iserstr . 343, nächst K&taerpl .

Portrats - Gruppen - Vergrößerungen
Postkarten in feinster Ausführung .

Billige Preise . — Sonntags geöffnet von 11—4 Uhr.

Waldstr. Waidstr.

Kühler Krug
Sonntage, den 22 . Ang ., nachm , 4 Uhr

Neu ! Großes NenI

Jazzhand -Garten -Ronzert
Verst . Jazzcandorchester Musikverein

Karlsruhe , Leitung : H . Lüttgers .
Gesangsaufführungen

Rothenhöfer -Quartett .
Leitung : Dirigent Rothenhöfer .

Kinderbelustigungen
Eintritt für Mitglieder mittags u. abends
frei . Bei schlechter Witterung ab 6 Uhr
im Saale . - Unsere Mitglieder sow . Freunde
und Gönner laden wir hierzu höfiiehst ein .
Deutscher Ago -Bnnd , ScktSsrlnnhe

Hothenhöfer -Qnartett .

Carl H agenbeck

kommt
nach Karlsruhe
mit seinem Cireus der 6000

Circus Hagenbeck ist
das Welttheater der Tiere

die Schau der Mationen

der Weltkongreß der Dompteure
Dresseure , Reiter , Akrobaten u . Spaßmacher
die funkelnde Revue der 1000 Wunder

für die große und die kleine Welt

der „große Brehm " auf Reisen

Premiere auf OB Arm « 71/» Uhr
dem Meßplatz ■■ J » MUgs abends .

Vorverkauf : Warenhaus Gesehwister Knopf.

Süugllnge ». Kinder!
linden Aufnahme im

Privat- Kinderheim „EonnhaM
Ueberlinge « ä. Bodensec . '

Ledertreibriemen ■
Aus stillgelegtem Betrieb h&be einen ganz großenPosten »ehr gut erhaltener Treibriemen ,einfach und doppelt, in allen Längen u . Breiten
billig abzugeben.

A. Scheeder , Treibriemenhandlg
Karlsrahe — Darlacher Allee ÜOe

■ ' — — Telefon SSvl . — ——

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs. Gardinen-Webereien

bringt
buntfarbige

ITIadras- und Etamine -Uorhänae
passend für Ess- , Herren -, Wohn- u.
Schlafzimmer in hervorragend . Muster¬
auswahl und modernsten Zeichnungen .
Preislagen für einfachen n. basten

Bedarf .

Paul Schulz
Waldstraße 38 , gegenüber dem Colosseum

Kaffee und Restaurant
ZUM MONINGER

Heute Samstag abend 8 Uhr
u. morgen Sonntag abend 7 Uhr

Großes Garten -Konzert
Ausgeführt am Samstag von der Fsn srw shr -Kapell *

unter Leitung des Herrn Musikdirektor Irrgang ,
Ausgeführt am Sonntag von der Kapalla dar badisch .

Polizei -Musiker .
Bratwurströsterei

Eintritt fr*» l
Illumination —

Eintritt frei

Inhabep: Franz Pohl

Oie Liebe des Geiger¬
königs Radanyi .

Original -Roman von I . Gchneider -Foerstl .
(31) - (Nachdruck verboten.)

„Herrgott , Donnerwetter ja , ich brauche dich
nur anzusehen ." Der Direktor wischte ganz er¬
regt mit dem blaugerandeten Taschentuch über
Stirne unö Haupthaar . — „Du dummer Jurisse
— du dummer Junge —. Unö dabei laufen dir
die Weiber nach , zu Dutzenden , in ganzen Hau¬
fen, wie — ich mags ja gar nicht sagen , wie
Man sich in Wien darüber ausdrückt bei dem
Viehzeug . Und alles wahrscheinlich deswegen ,
weil sie wissen, daß du ein Zigeuner Bift."

Radanyi saß vornübergebeugt . Er sah , wie
die Sonnenfünkchen leichtfüßig über den Teppich
rückten. Immer mehr der Türe zu.

„®te wissen ja nicht, um was es sich handelt ,
Meister !"

„Da hast du recht ! Wenn du mir das So
und Wie erklären wolltest , würde ich mich besser
auskennen .

"
Elemer sah wieder nach den Fünkchen , die

kletterten nun in einer lichten Kette die Füße
des Flügels hinauf . Er berichtete , was Eva
Maria zu ihm gesagt hatte .

„Also deswegen !" Haller steckte sich erleichtert
seine Morgenzigarre in Brand . „Gott , Elemer ,
wie kannst du nur so kleinlich sein. Das arme
Mädel hat sich gar nichts dabei gedacht. — Absb-
lut nichts . DaS so aufzufassen und gleich derart
aus dem Konzept zu fahren , ist wirklich lächer¬
lich . Uebrtgens , das kann ich dir sagen , damals ,
als du aüs der Steppe herauf kamst, war alles
in dich verliebt : Warren unö die Vallins —
beide — und der Stefan — und ich — ich bins
heute noch — lach nur , du änderst nichts daran ,
es ist schon so , und die Eve Mi , das arme Ding ,
ists auch , noch viel mehr als vor drei Jahren .
Sie hats nur damals nicht gewußt , warum sic
dich geküßt hat und sich auf deine Knie flüchtete
in ihrem unö deinem Abschiedsjammer ."

Radanyi sagte kein Wort mehr . Der Meister
meinte es gut und hatte im Grunde genommen
recht. Er ließ sich eine Morgenzigarre geben
und steckte sie an der Hallers in Brand .

„Geh noch ein wenig in den Garten, " rief die¬
ser , „und lab dir die Morgenluft um die Haare
wehen . Und wenn du wieder vernünftig Lenken
kannst , dann möchte ich dich bitten , mit mir
Mozart zu spielen ."

„Beethoven ?" neckte Radanyi , als er schon
unter der offenen Türe stand.

„Mozart , habe ich gesagt. — Der macht uns
beiden das Blut wieder etwas leichter . So und
nun geh — und komm bald wieder . . ."

Eine große , dunkle Aster flog gleich darauf
vor Hallers Füße durch das offene Fenster . Der
Meister sah seinem Schüler nach, wie er rück¬
wärts zu dem Wäldchen ging . Solch edler ,
seelenguter Mensch und doch so rasches, heißes
Blut ! Manch einer hatte sich schon damit das
Grab seines Glückes geschaufelt. Vielleicht war
es ihm möglich, die Sache wieder einzurenken .

Seit jenem Abend war Radanyi nicht mehr
in die Herrenstraße gegangen . Auch keine Zeile
traf von ihm dort ein . Die Einladungen , die er
zu absolvieren hatte , schlugen wie eine brausende
Welle über ihm zusammen . Er kam kaum mehr
zu sich selbst. Haller schalt über all den Unsinn .
Er sah seinen Schüler fast nur mehr beim Früh¬
stück, die andere Zeit des Tages war er Gast bei
fremden Leuten . Kein Abend war mehr frei ,

„Hast du sie nie wieder gesehen?" fragle der
Direktor , als er wieder einmal Abschied nahm ,
um zu einem Gartenfest zu gehen.

„Nein —". Ein leises Gefühl der Schuld und
des Berlegenseins schwang sich in dem Tone mit .
„Ich werde morgen fragen , wie es ihr geht !"

„Das ist brav von dir , mein Junge .
"

Warren sorgte sich um seine Tochter . Sie
war durchsichtig blaß geworden und ohne Appe¬
tit und Lebensfreude . „Das macht der Klima -
Wechsel," sagte der alte Hausarzt , „das gibt sich
wieder .

" Aber es schien sich nicht zu geben .
Eva Maria schlief bei Tag , aber ihre Nächte
waren ohne jeden Schlaf . Sie kam nicht los
von dem Gedanken , warum mußte ich sagen,

was ihn so fürchterlich gekränkt hat . Wäre er
gekommen , hätte sie ihn ohne Zögern um Ver¬
zeihung gebeten . Aber er kam nicht.

Wenn sie ihn bei Bankier Ballin treffen
könnte , nur einmal , um der Qual ein Ende zu
machen. Ganz müde und zerschlagen kam sie
draußen an . Er war nicht da . Seit Tagen nicht
mehr , sagte die junge Frau . Haller zankte vor
kurzem , er sei nur mehr Schlafgast bei ihm .

Wieder nichts !
Sie fühlte sich so müde und verzweifelt und

mußte bei Frau von Ballin Tee trinken und er¬
zählen und plaudern und auf Fragen antworten ,
die sie nur halb gehört hatte , weil ihre Seele
ganz wo anders weilte . Sie atmete auf , als bi«
Sonne hinter den Bäumen des Parkes sank.
Nun konnte sie gehen . Nur allein sein , es durfte
niemand wisien , wie es um sie stand.

Es dämmerte rasch . Weiße Nebel kamen
irgendwo aus den Gärten geschlichen und kro¬
chen die Eisengitter des Parks entlang . Sie
ging wie in erdwärts ziehenden Wolken . Kein
Ton Lurchschnitt die Stille der breiten , vor¬
nehmen Straße , kein Wagen glitt über den
Asphalt , keine Autohupe bellte in das Schweigen .
Es war keine Furcht in ihr , kein Verlaffensein ,
Eva Maria empfand es als eine Wohltat .

Wie hatte sie sich vor kaum drei Wochen die
Heimkehr gedacht! Voll Seligkeit und jauchzen-
der Wiedersehensfreude , und wie hatte sie ge¬
wartet , bis er kam. Blumen hatte sie ihm als
Willkommgruß selbst ins Haus gebracht und
ihm gezeigt , was er ihr war , und alles um ein
nichts .

Eine Bank leuchtete weiß aus einer schmalen
Einfriedigung . Sie war so grenzenlos müde .
Niemand würde sich zu Hause sorgen , wenn sie
eine halbe Stunde später kam. Man wußte ,
daß sie zu Ballins gegangen war . Es fror sie
in dem weißen , dünnen Leinenkleide , aber sie
wollte hernach laufen , bis sie wieder warm
wurde . Eine Lampe blitzte auf . Ein Schatten
glitt auf der anderen Seite die Gärten entlang .
Kein Schritt wurde dabei laut . Atembeklem¬
mend , furchterregend wirkte diese Stille . Sie
erhob sich unö hastete nach rückwärts , wieder zu

Ballins wollte sie und bitten , daß man ihr eWC
Wagen lieh.

Und neben ihr , nun auch zurück, lief
Schatten , dunkel , geheimnisvoll wie eW
phisto. Zwischen fahlem Grün schimmerte ’j »
Mauerwerk . Ein glitzernder Knopf
der schweren eisernen Gartentüre . Sie ja,
ohne Besinnen darauf . Eine Dogge sprnn«

et<
seihen Augenblick dagegen , daß Qtöa
schrocken wegtrat , um Ke nicht zu reizen . (

„Wer da ?" frug eine Männerstimme 9
dem Gitterwerk . ^ se

Sie fuhr zusammen . Wo hatte . ß et/ttn ti
Stimme nur schon gehört ? „Wer da ? -
noch einmal .

„Eva Maria Warren !"

„Einen Augenblick, Komtesse. Ich bringe ^
die Hunde in Sicherheit ." Sie lehnte si » zi«
los gegen die Stäbe . Nun wußte sie . “Jr
Stimme gehörte . Sie hatte bei dem x . ei»
reiter Gellern geläutet . Neben ihr knirsw» ,£fje
Schlüssel, dann fühlte sie zwei warme - flf
Hände , welche die ihren umfaßten und ****

fl$»,
Lippen , die sich daraufdrückten . J hie*
eS ist unheimlich so bei Nacht und zum»

e,tt<
berauben, " half er ihr über den ersten
lichen Moment des BerlegenfeinS .jjtet
„Darf ich Sie ins Haus bitten ,
Mutter ? Sie würbe sich ungemein freuen -
ich ihr einen solchen Gast brächte . ©**
lähmt , seit zwanzig Jahren schon, sonn
ich gehen , sie herbeizuholen l " »o

Ohne zu antworten , schritt Eva
seiner Seite nach dem weißen Hame - «jofciJ
Umrisse unklar verfchwammen . Letzie
mochten irgendwo in den Beeten ihre
verströmen . Eva Maria sog ihn grertg L je st-
große , in die Tiefe gehende Diele , tu
traten , war matt erleuchtet . Em Dr ^.„ «s
Gellerns Finger machte dte DeckenbeleuM^
aufflammen . Riesige Fächerpalmen n uct «.
im Borübcrgehen __

an _
Eva iRarmS

Sie nickten weit über das schwarze, von
durchflochtene Treppengeländer .

(Fortsetzung ,»l0t.)
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Aus dem Sta-ttteA
Der Einbruch ins Hauptzollamt .

: Die Auffindung einer Anzahl der entwende -
2*

} Steuerzeichen veranlaßt « die Polizei, den
? udstcrnsportplatz noch einmal gründlich abzu -
'Uchen. Ein Erfolg wurde nicht gezeitigt . Auf

Platz wurde ein Straßenbahnbillett einer
Arliner Bahn gefunden . Vermutlich haben die
^ater die Steuerzeichen hier, wo sie ungestört
^ ren , eingepackt und haben sich dann davon -
8«nacht . Die Annahme , daß die Täter von aus -

sind, dürfte auch darin eine Bekräftigung'"den , daß der erste Versuch des Einbruchs am
, - Juli und dessen Ausführung im August er-
gw . Gestern nachmittag fand eine genaue^istchtigung der Einbruchstelle statt .

*
dz. Neu« internationale Antomobil-Erkeu-

^ ugszeiche». In der Frage der internationalen
?kkennungAzeichen sind Neuerungen eingetre-
*# . . DaS internationale Erkennungszeichen ist
M einem ovalen Schild von 80 Zentimeter
freite und 18 Zentimeter Höhe, in das der Buch¬
te des betreffenden Landes gefetzt wird, zu
Wien . Nach den neuen Abmachungen stellt sich
? 'e Liste der internationalen Erkennungszeichen
[“r die wichtigsten Länder wie folgt: v Deutsch-
Md.

' USA Amerika, A Oesterreich , B Belgien,
?" Brasilien , GB Großbritannien und Nord-
Band , BL Bulgarien , RC China, OX Dänemark,
,
^ Danzig, E Spanien , Ew Estland, SF Finn -

»ftb , F Frankreich, GR Griechenland, H Ungarn ,' Italien . LR Lettland, L Luxemburg. N Nor-
Aigen , NL Holland , PL Polen . SA Saargebiet .
JjfJ Ingaslavien , S Schweden , CH Schweiz , CS" chechoslowakei , SU Sowjetrußland .

Lotteriewesen. Dem Katholischen Fürsorge -
rein in Baden wurde die Erlaubnis zur Ber -

Mtaltung einer Geldlotterie erteilt . —
Landesverband zur Bekämpfung der Tu-

"frkulose e. B . in München wurde die Erlaub -
r * zum LoSvertrieb in Baden erteilt , ebenso
e,t> Hesitschen Diakonieverein Darmstadt.

. Der Reichsverbaud deutscher Feinkostkausleutc
Sitz Berlin veranstaltet vom 4 .- 7 . Sep-

BU-ber seinen 19. Verbandstag in den Räumen
KJ Stadt halle zu Heidelberg . In einer
.sientiichen Kundgebung wird Berbandsüirektor
Stopfer über : ,«Jn gärenden schicksalsschweren
Men " sprechen. Bvr dem Berbandstag behän¬
gt Hanöelsgerichtsrat D e u tz ma n n - Bar -
v» ? : .^Wichtige Probleme des Einzelhandels"
»Z« Rechtsanwalt Becher - Berlin wird die
Erläge zur Einrichtung einer Sterbehilfe vcr-
B/en. Für die Gestaltung der gesamten Be -
.nsbewegung ist die Frage des Einheitsverban -
\!® von besonderer Bedeutung, die als Referent
<■£: La n z . Mitglied der Handelskammer in
r^loelberg , behandeln wird. Mit dem Verbands-
1,8 ift an Stelle der alljährlichen Reichsausstel -
^ lAnugai, die diesmal ausfallen wird, eine
Mormations -Konferenz zur Förderung der Er -
j
,
8gung . nnd des Absatzes deutscher Waren ver-

». »ien. chie in erster . Linie für. die ^ Lieferanten
«z1 deutschen Feinkost bestimmt ist . Tie Orts --
!^ vpe Heidelberg wird im Rahmen eines Be-
Ußungsabends ein Kellerfest am historischen
^ndelberger Faß veranstalten, verbunden mit
l “, nt Riefenfeuerwerk und Innen - und Außen -
Beuchrung des Heidelberger Schlosses . Der Ber -
^ »dstag findet seinen Abschluß mit Besichtigun -

von Mannheimer Industriebetrieben und
ji?ct Studien fahrt in die Weinbaugebiete der^ « lz.
d,Messerstecherei. Anläßlich einer Schlägerei in
BGottesauerstraße versetzte ein 20 Jahre alter

, Koffer von hier einem 23 Jahre alten Kraft-
! tzMnführer mit einem Taschenmesser mehrere
>O><he und verletzte ihn erheblich. Der Täter
i ^ rde verhaftet.
! «^ ftpenommen wurden : eine von der StaatS -
! iĵ oltschaft Waldshut wegen Betrugs steckbrief-

verfolgte 26 Jahre alte Reisende von Do-
tz7

^e,ching,en , ein vom Amtsgericht Durlach
^ 8en Hausfriedensbruch gesuchter , 27 Jahre
§!** Kutscher von Durlach, ein 26 Jahre alter
Moffer von hier wegen Körperverletzung, ein
% »tr von Gmünd, ein Artist aus Oftersheim,
iu» £ 5<* er und ein Kraftwagenführer von hier

Straferstehung , ein Ausländer wegen Ber-
jit^ M gegen die Hatzvorschriften , ein 25 Jahre
Äll ^ bEvschachtmeister aus Freudense« . der ver-

! ist , aus einem Parteibüro einen Geld -
! gestohlen zu haben , ferner 11 Personen
' 8en sonstiger strafbarer Handlungen.
h,uusSlle . In der Scheffelstraße vor dem Hilda-

"v wurden ein 34 Jahre altes Dienstmädchen

von einem Radfahrer angefahren und so heftig
zu Boden geworfen, daß es bewußtlos weggctra-
gen werden mutzte. Das Mädchen erlitt eine
Gehirnerschütterung und eine » Bluterguß am
linken Auge . Ter Radfahrer ist , ohne sich um
die Verletzte zu kümmern, weitergefahrcn. —
Ein Zusammenstoß zweier Motorräder erfolgte
auf der Linkenhcimer Landstraße . Der Führer
des einen Rades , sowie sein Beifahrer , zwei
junge Kauflcute von liier , stürzten hierbei zu Bo¬
den und zogen sich Beinverlctzungen zu. Auch
entstand erheblicher Schaden am Motorrad .

2. Norwegcnfahrt 1928. Nach einer Radiomel¬
dung ist der Dampfer „Lützow" am 13 . August ,
nachmittags, von Aandalsnes nach Drontheim
abgefahren und dort planmäßig am 14 . August
morgens angckommen . Bei gutem Wetter wurde
ein Ausflug nach Fjedsacter ausgeführt . Die
Stimmung der Passagiere ist ausgezeichnet . Die
Abfahrt des Schiffes nach Merok erfolgte am
15. August morgens.

Veranstaltungen.
Sonut -gskouzertc im Ltaötaartcn . Am kommenden

Sonntag gibt bi « Harmonickapelle drei Konzerte: vor¬
mittags von u —1214 Ufr das Promenadekonzert ohne
Musikzuschlaa, nachmittags von 3&- 8 Ubr und abends
von 8—lOW ilhr weitere zwei Konzerte. Die Sonntag » .
Programme sind sehr anziehend. Aus dem Nachmit-
tagsprogramm seien besonders erwähnt die Ouver¬
türe z. Op . : »Die weiße Dame " von Boildicu und
«Walthers Prcislied " a . d . Oper «Tie Meistersinger
von Nürnberg " von Wagner und aus dem Abend¬
programm die Toniverke Große Fantasie a. d . Oper :
„ Undine " von Lorbing und Ouvertüre »ur Operette :
«Die schöne Galathc " von SuppS . Kartcnbcste haben
Gültigkeit .

Eliässisches Theater Karlsruhe . Es wird nochmals
auf die morgen abend im Städtischen Konzerthaus statt-
findciid« Wiederholung des Lustspiels «D 'r Herr Maire "
von G . Stoskops aufmerksam gcmachi . Die Borstellung
kann auch von Auswärtigen besucht werden , ha das
Stück so rechtzeitig endet, daß die Züge noch erreicht
werden können . Die Abendkasse wirb um Uhr ge¬
öffnet . Beginn der Vorstellung 8 Ubr .

Jazzband -Gartenkonzert im Kühlen Krug . Eine ne »
artig « Darbietung für KarlSrub « dürfte das am Sonn¬
tag im Kühlen Krug stattsinücnd« Jazzbanh -Garten -
Konzert lein . Diese Aufführungen werden bereichert
durch vokale Darbietungen des gut diSvonierten N o -
thcnhöfer - Quartctts . Kinderbclustigung , Kin¬
derpolonaise und sonstige Belustigungen sind vorge¬
sehen . De/ Eintrittspreis ist ganz niedrig gehalten .
Familien erhalten noch Extra -Ermäßigung . Der Ja,, ,
ball ab abends 8 Uhr findet auch bei ungünstiger Wit¬
terung statt.

SiandeSbuch - Auszüge .
Todesfälle . IS . August : Kreszentia R « g g . 87 Jahre

alt , Witwe von Johannes Regg , Schuhmachermeister :
Anna Bender . SO Jahre alt , Witwe von Friedrich
Bender , Buchhändler : Hellmuth Käser . 24 Jahre alt ,
Kaufmann , ledig : Johann Häberlcin , 81 Jahre
alt , Holzdreher, Witwer .

KusSaHen.
Oie Täter des Forbacher Haub -

überfalls festgenommen .
Md . Karlsruhe , 20. Ang.

Wte wir . schon mitgcteilt haben , wurde der
26 Jahre alte, schon mehrere Male mit Zucht¬haus bestrafte Stephan Damm aus Kappel¬
windeck . der bei der Firma Rohde & Kriespen
beschäftigt war , gleich nach der Tat , dem
U eher fall auf den Bäckermeister Tobias
Warth am 23. Juli d . I . auf dem Wege von
Forbach nach Hundsbach , unter dem Verdacht
der Täterschaft festgenommen und in das Amts¬
gefängnis Bühl cingeliefert. Jetzt ist es
dem Polizeioberinspektor Stöcklin und dem
Kriminalkommissar G ö tz von der Karlsruher
Kriminalpolizei gelungen, in Rhcinfeld in Hol¬
stein den 29 Jahre alten Joseph Jablonski
festzunehmen , der in Hamburg einen Teil der
6000 Mark, die er dem Bäckermeister Wartb ab¬
genommen hatte , in Bars und sonstigen Nacht¬
lokalen durchgebracht hatte. Die zur Tat be¬
nützte Pistole, ein Fernglas und die beim
Ranbüberfall verwendeten Masken hatte er sei¬
ner dort lebenden Schwester in Verwahrung ge¬
geben . Durch diese Beweisstücke wurde er über¬
führt . Er legte ein volles Geständnis ab.
Der zuerst verhaftete Täter Damm, der lange
Zeit die Tat leugnet« , hat nun ebenfalls ein
Geständnis abgelegt . Die Aufklärung der
Tat und Festnahme der Täter wird zur Be¬
ruhigung der Bevölkerun« und der Fremden,
die das Murgtal besuchen, beitragen. Beide Tä¬
ter hatten seinerzeit in der Gegend gearbeitet.
Jablonski . stammt aus Neubabelsberg. Auch
der Funkspruch hat zur Ermittlung der Täter
mitgcwirkt. Jedenfalls ist es ein großes Ver¬

dienst der genannten Beamten, die gefährlichen
Verbrecher so schnell gefaßt zu haben .

Geheimnisvoller Leichenfund in Mannheim
Md . Maunhccim, 20. Slug. Heute um die

Mittagszeit wurde Schimperstratze 16 in der
Neckarstadt in einem Kleiderschrank «ine männ¬
liche Leiche gefunden , die den jäheren Um¬
ständen nach schon mehrere Tage dckrt verborgen
war . Das Zimmer , in dem man diesen Fund
machte, war an ein Fräulein vermietet, dcsien
Aufenthalt unbekannt ist . Ti « gerichtliche Unter¬
suchung ist einaelcitet. >

Zu dem unheimlichen Fund sind Gerüchte laut
geworden, daß die Leiche mit dem seit dem 13 .
Slugnst als vermißt gemeldeten Bankbeamten
Ludwig Joseph Palmer identisch sei . Auf
Erkundigungen bei der Kriminalpolizei waren
noch keine genauen Angaben zu erhalten , da die
Erhebungen noch nicht abgeschlossen sind . Slnch
die Slngchörigen Palmers haben noch keine ge¬
nügende Slusknnft erholten können . Wie wir
erfahren haben , hatte Palmer am 13. Slugnst
von seiner Bank 340 Mark abgehoben und war
darauf mit einer Frauensperson beim Wein-
Helmer Bahnhof in der Neckarstadt gesehen wor¬
den . Mau nimmt an , daß er mit der Frauens¬
person in deren Wohnung gegangen ist. Bei der
heute nachmittag Schimperstratze 16 vorgenom¬
menen Haussuchung fand man einen Brief aus
Dortmund , in dem die Frauensperson mit
»Liebe Marie " angeredet wird . Die Feststel¬
lungen beim Wohnungsmeldeamt Mannheim
ergaben, daß sich die Frauensperson mit dem
Vornamen Emmn angemeldet hatte. Verschie¬
dene Umstände lassen den Schluß zu , daß Pal¬
mer mit dem anfgcfundenen Toten identisch ist.

Weiter ipird gemeldet :
Anfang de§ Monats wurde das betreffende

Zimmer von einem sich als Büglerin ausgeben¬
den Fräulein im Alter von etwa 30 Jahren ge¬
mietet. Vor etwa acht Tagen hat sie nach Re-
gleichung ihrer Miete das Zimmer verlaffen
mit dem Vermerk, sie müsse verreisen. Seit¬
dem fehlt von ihr jede Spur . Sie hatte ge¬
legentlich den Besuch eines Freundes empfan¬
gen . Seit ihrer Abwesenheit machte sich nun
ein durchdringender Geruch im Zimmer be¬
merkbar, so baß der Zimmerherr heute vormit¬
tag diesem nachging und den Kleiderschrank ge¬
waltsam öffnen ließ . Er entdeckte dann die
auf dem Kopf stehende Leiche , die als die des
feit , dem 13. August vermißten 27 Jahre alten,
jung verheirateten Bankbeamten Joseph Pal¬
mer von der Rheinischen Creditbank in Mann¬
heim erkannt wurde. Seit dem gleichen Tage
ist auch die Büglerin verschwunden , so daß der
Verdacht nahe liegt , daß ste die Täterin ist .
Heute nachmittag hat die gerichtliche Sektion
der Leiche stattgefunden . über deren Ergebnis
noch nichts zu erfahren war . Wie weiter zu
vernehmen ist, soll die Büglerin Prostituiertcn -
Kreisen angehören. Der Leiche sollen die Puls¬
adern an den Händen durchschnitten gewesen
sein.
Jahresfest des Diakonisfenhauses und Haus¬

einweihung .
ep. Nonncnweier bei Lahr, 20. Aug . Das

82. Jahresfest des hiesigen Diakoniffenhausesam
18. August erhielt durch die damit verbundene
Einweihung seines Nevbaus eine besondere Be¬
deutung. Etwa 500 Schwestern und fast cbcn-
soviele Festgästc waren schon am Abend des
17. August in der Ortslirchc zur Abendmahls-
feier versammelt. In der Morgenstunde des
eigentlichen 'Festtgges fand in der Kirche die Ein-
segnung .von 25 Diakonissen durch den Hausgeist¬
lichen Pfarrer Bastian , statt. Daraus sam¬
melte sich die große Festgcmeinde im Hof des
Mutterhauses zur Weihefeier. Die Bauleitung
übergab mit schönen Versen den Schlüssel des
Hauses dem Verwaltungsrat , in dessen Namen
der Vorsitzende Pfarrer Ziegler - Kork ihn
übernahm. In seiner Weiherede d̂ankte er ltzott
und allen Helfern, besonders begrüßte er den
Kirchenpräsidenten D . Wurth . Wie in der
Morgenfeier , so sangen äuch jetzt die Schwestern
liebliche Lieder : Pfarrer Bastian schloß die Feiermit Gebet ,

Im „Wäldcle " der Anstalt folgte eine weitere
Feier . Hier brachte Kirchenpräsident v . Wurth
die Segenswünsche der Landeskirche zum Slus -
druck: er betonte die Notwendigkeit, im sieghaf¬
ten Glauben an Christus für Gottes und Christi
Sache zu kämpfen . Pfarrer M o n d o n - Lah :
begrüßte namens der Bczirksgemeinden, Pfarrer
Sk u s s e r namens der Ortsgemeinde . Weiter
sprachen Pfarrer St ein mann aus Karls¬
ruhe-Rüppurr für den Landesverein für Innere

Mission und das Karlsruher DiakonisienhauS
Bethlehem , Inspektor Stückle für den Verein
für Innere Mission A . B . , Pfarrer Born -
Häuser - Frciburg für das dortige Evang.
Stift , für die Basler Mission der Heimatmissions¬
inspektor Müller aus Basel, für das Mann¬
heimer Diakonissenhaus Pfarrer Scheel von
dort . Die Grüße der Schweizer Freunde über¬
brachte Pfarrer Keller aus Schaffhauscn: aus
der Schweiz stammen , wie die erste Skach folgerin
der Mutter Jolberg , viele Schwestern. DaS
Schlußgcbct sprach Pfarrer Barner .

Bei der Skachmittagsfeier , die gleichfalls im
Wäldchen der Anstalt stattfand , wirkten auch di«
Kinder der Klcinkinderschule mit. Die Fcstpre-
üigt hielt in ergreifender Weife Pfarrer
Brandt aus Stein . Skach einem Gesang der
Schwestern erstattete Pfarrer Bastian den Jah¬
resbericht. Er teilte unter anderem mit, daß
der Neubau auf 216 632 M . zu stehen kam , wozu
die Landeskirchenkollekte 11 500 M . beitrug, daß
jetzt 500 Schwestern dem Werke dienen , daß das
Haus durch den Wegzug von Pfarrer Barner
und durch den Tod von Pfarrer Brandt -
Jllenau schwere Verluste erlitten habe . Der
Heimgegangenen Schwestern und Mitarbeiter
wurde gedacht. Redner aus dem Rheinland , der
Pfalz und der Schweiz hielten Slnsprachen. Dann
trennte man sich langsam von dem schönen und
gesegneten Haus und von einem Fest , wie es in
dieser Slrt selten ist .

Aufgeklärte Einbruchsdiebstähle.
dz . Dnrlach, 20. Aug . Es ist nunmehr gelun¬

gen , den Täter , der seit etwa einem Jahr in
Durlach fortgesetzt Einb rnchsdi e bst ähl e
in öffentlichen Gebäuden , Läden usw . zur Nacht¬
zeit verübte, in der Person eines 18jährigen
ledigen Mechanikers von hier zu ermitteln . Er
wurde ins SSezirksgesängnis Karlsruhe eingelie-
fcrt.

dz. Durlach, 20. Aug . Die Zahl der Er¬
werbslosen beträgt hier immer noch 1400,
davon sind 163 als Notstandsarbeiter verwendet.

Md . Walldorf, 20 . Aug . Ter hiesige Küfermei-
sier Kögel erhielt die betrübende Nachricht,
daß sein Sohn Bernhard , der in einer Küferei
auf der Insel Reichenau beschäftigt ist , durch di«
Explosion einer Salzsäureflasche schwere
Brandwunden davongetragen Hai . Er liegt im
Konstanzer Krankenhaus.

Md . Wiesloch , 20. Slug. Der Bezirksausschuß
des Wohnungsverbandes stimmt der Slusnahme
eines vom Land aus der Gebäudesondersteuer zu
gewährenden Darlehens in Höhe von 300000
Mark zu . Die Bezirksversammlung gab ihre
Zustimmung. Das Land gibt keine Darlehen
mehr direkt , sondern nur noch an die Wohnungs¬
verbände. die dann das Geld als Baudarlehen
an den Bauherrn weitergeben. Der Bezirks¬
ausschuß genehmigte weiter Wohnungsdarlehen
in Höhe von 65500 Mk . Hiervon entfallen auf
die beiden Städte Wiesloch und Walldorf 28 000
Mari bezw. 27 000 Mk . Der Rest wurde unter
vier Landgemeinden verteilt . Für dir^ Ber -
bandsdarlehcn soll in Zukunft nur noch^ ,eine
Sicherungshypothck eingetragen werden -

L Schwetzingen , 20. Aug . Dem Vernehmen
nach soll der höchst notwendig« Sl u s b a u des
Postamtes vom Reichspostministerium in
den Voranschlagsentwurf für das Rechnungs¬
jahr 1927 ausgenommen sein.

dz , Rancnberg lSgezirk Wertheiml, 20 . Aug .
Dieser Tage brannte bas Wohnhaus des
Steinbrechers Schönig vollständig nieder. Bei
den Löscharbciten stürzte ein iunger Mann die
Kellertreppe hinunter und erlitt einen Bein¬
bruch.

t Linx (Amt Kehl ) , 18 . Aug . Wie alljährlich
fand am Erntesonntag bei sehr günstiger
Witterung nnser Schauturnen statt . Dem Schau¬turnen voran ging die' feierliche Verleihung der
im X. Kreis neu eingeführtcn Turner bän¬
de r unter Anwesenheit des gesamten Tnrn -
rates . Vorstand U t s ch hob in einer Ansprachean die Turner die Bedeutung des Standes her¬vor. Dann wurde mit Musik voran auf den
schön gelegenen Festplatz marschiert . Ein sehr
schönes und abwechslungsreiches Programmwurde geboten . Sieben sehr guten turnerischen
Leistungen wurden Siabttbungen mit Lang¬stäben gezeigt . Unsere Schnlturner brachten
sehr gut ausgeführte Barren - nnd Freiübun¬
gen . Eine kleine Schülcrinnrnriege zeigte
schöne Freiübungen : alles fand lebhaften Bei¬
fall . Zum Abschluß kam ein Erntestück : »Die
Roggenmuhme" ( Fretlichtspiel) . zur Aufführung,unter Leitung des Vorstandes Utsch . Diese Wie¬
dergabe eines Erntesonntags wurde von allen
Mitspielcnden sehr gut ausgeführt . Wieder mit

Die neue „schwarze" Qualität des Continental .Reifens bedeutet eine weitere Verbesse¬
rung dieses hervorragenden Reifens. Ungemein zäh und elastisch , fast undurchdringlich
und sparsam in der Abnutzung , gewährleistet „Conti -Schwarz" Kilometerleistungen ,

die bisher in das Reich der Fabel gehörten .
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Musik voran ging cs ins Dereinslokal zum
Tanz.

— Friedenweiler ( Schwarzw.j , 20. Aug . Im
Kurhaus Baer wurde den Gästen am
Dienstag eine große und angenehme Ueber-
raschung geboten . Kammersänger Iank - Hosf -
mann aus Freiburg setzte sein Können für
Schumann, Wagner, Schubert und Mendelssohn
ein . Ganz besondere Anerkennung gebührt auch
seiner Begleiterin , Frl . Süß aus Mannheim,
die es verstanden hat, durch ihre seelenvolle An¬
passung und ihr perlendes Spiel den Sänger
zum Erfolg zu führen . Herr Jank -Soffmann
hat schon vor einigen Wochen unter Mitwirkung
erster badischer Buhnengrößen seine Kunst in
den Dienst der Wohltätigkeit gestellt, als es galt,
die Kasse des Schwarzwalbvereins (Sektion Neu¬
stadt ) zu stärken , während diesmal das Erträg¬
nis den Schwestern der freiwilligen Kranken¬
pflege Friedenweiler zur Verfügung gestellt
wurde.

dz . Holzen (Amt Lörrich ) , 20 . Aug . Der
öOjcihrige Landwirt Ernst Schmiedlin war
am Samstag von einem Fruchtwagen abgefprun-
gen , wobei ihm ein Gabclstiel in den Unterleib
drang. An den schweren Verletzungen ist er
nunmehr gestorben .

dz . Liptinge» (Amt Stockach) , 20. Aug . Ge-
meinöerat Josef Gaßner stürzte dieser Tage
so unglücklich vom Rad , daß er mit einem schwe¬
ren Schädelbruch ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte.

cz. Markdors, 20. Aug . Am Mittwoch nach¬
mittag brach im benachbarten Wendlingen
im Oekonomiegebäude des Andreas Beiter
Feuer aus , das auch auf das angebaute Wohn¬
gebäude Übergriff und das ganze Anwesen ein¬
äscherte. Trotz der sofortigen Hilfe der Feuer¬
wehr Wittenhofen konnte nur ein Teil der Fahr¬
nisse gerettet werden, während Frucht und Heu ,
bas von benachbarten Landwirten eingelagert
war , verbrannte . AlS Brandursache ist „Feuerle -
machen" von Kindern festgestellt worden.

Md . Konstanz , 19. Aug . Gestern abend versuch¬
ten zwei junge Burschen einen räuberischen
Ueoersall auf drei Damen , die in der Nähe
Der Stadt auf einem Waldweg spazieren gingen.
Der eine der Burschen , der ein Tuch als Ge¬
sichtsmaske vorgebunden hatte , forderte die Da¬
men unter Vorhalten eines Revolvers zur Her¬
ausgabe des Geldes auf . Die Damen flüchteten ,
worauf er hinter ihnen einen Schuß abgab, ohne
jedoch zu treffen . Zwei Männer , die zufällig des
Weges kamen , verfolgten die Burschen und führ¬
ten ihre Festnahme herbei . Es handelt sich um
einen 17jährigen und einen 18jährigen Burschen
aus St . Gallen in der Schweiz .

klus Hachvartünöern
dz . Nagold, 20 . Aug . Im städtischen Nagold¬

bad ist die 18jährige Hedwig Gauß ertrun¬
ken . Das Mädchen verlor an einer Stelle , wo
sie Boden vermutet« , die Geistesgegenwart und
besaß infolge einer Herzschwäche nicht mehr die
Fähigkeit, sich über die ganz kurze Strecke ans
Ufer zuzeiten . Die Leiche wurde geborgen .

Md . Ludwigshafen, 20 . Aug . In einer hiesigen
Fabrik kam ein Arbeiter mit einem mit Benzin
getränkten Putzlappen einem offenen Licht
zu nahe . Die Putzwolle entzündete sich und so¬
fort fingen auch die Kleider des Arbei¬
ters Feuer . Arbeitskollegen gelang es schließ¬
lich , das Feuer zu ersticken . Der Arbeiter erlitt
aber derartige Brandwunden , daß er ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mutzte.

Der Sport des Sonntags .
Der kommende Samstag und Sonntag stehen

im Zeichen dreier großer sportlicher Ereignisse
u . zw . des Leichtathletik-Länderkampf Schweiz—
Deutschland —Frankreich, des Schlusses der Eu¬
ropa-Meisterschaften im Schwimmen und der
Deutschen Frauen - , Zehnkampf - und Marathon¬
laufmeisterschaften . Das Hauptinteresse kon¬
zentriert sich am Sonntag auf den

Leichtathletik -Dreiländerkamps Schweiz—
Deutschland —Frankreich.

der in Basel aus-getragen wird. Ueber Deutsch¬
lands Aussichten in diesem Wettkampf haben
wir in der Donnerstagausgabe bereits aus¬
führlich berichtet . Tie
Deutschen Frauen - , Zehukamps - und Marathou -

lans-Meisterfchaste «
beginnen bereits am Samstag in Braunschweig
und bringen an diesem Tage int Zehnkampf die
Entscheidungen des 100 und 400-Meter -Laufes,
des Weit- und Hvchsprunges und des Kugel¬
stoßens . Bei den Frauen -Meisterschaften gibt es
am Samstag nur Wettbewerbe für den Drei -
kampf und verschiedene Bor - und Zwischenläufe
sowie Borkämpfe . Am Sonntag vormittag wer¬
den gie Borkämpfe und Vorlänfe und der Drei -
kampf der Frauen fortgesetzt . Der Sonntag
nachmittag beginnt mit dem Start zum Mora-
thonlauf , dann wechseln in bunter Reihenfolge
die Konkurrenzen der Zehnkämpfer im 110-Me-
ter-Hürdenlauf , im Diskuswerfen , im Stab¬
hochsprung , im Speerwerfen und im 1800-Meter-
Laufen mit den 9 Entscheidungen der Frauen¬
meisterschaften , die sich auf 100 und 1000-Mcter-
Lauf , Weit- u . Hochsprung , Kugelstoßen , Speer -,
Diskus - und Schlagballweitwerfen, sowie die
4 mal 100-Meter -Staffcl erstrecken, ab . Ueber
die Aussichten der Bewerberinnen , unter denen
sich ja auch Fräulein Weber und Fräulein
Gladitsch befinden , berichteten wir bereits
am Dieenstag ausführlich.

Fußball
gibt es einige wichtige Privatspiele neben zahl¬
reichen kleineren Abschlüssen. Zwei gute, be¬
kannte Mannschaften aus anderen Landesver¬
bänden gastieren in Süddeutschland und zwar
Schwarz-Weiß Essen, die am Samstag gegen
Wacker München und am Sonntag gegen die
Stuttgarter Kickers antretcn , und die Holstein -
Elf aus Kiel , die sich am Sonntag im Kampfe
mit dem A .S .V . Nürnberg messen wird. Von
den starken süddeutschen Vereinen weilen einige
in anderen Landesverbänden. Der süddeutsche
Meister Bayern München tritt am Samstag in
Leipzig gegen Fortuna Leipzig an und soll am
Sonntag gegen den mitteldeutschen Altmeister
B .f.B . Leipzig spielen . Der 1 . F .C. Nürnberg

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 21 . August 1926
wird am Sonntag Revanche nehmen an dem
mitteldeutschen Meister Dresdner S .E . Nach
Westdeutschland reist der Karlsruher F .B .,
der sich im Rückspiel dem westdeutschen Meister
V .f .R. Köln stellt. In Süddeutschland gehen die
Aufstiegsspiele zur Bezirksliga imRhein -
beztrk und in den Bezirken Württemberg/Ba -
öen und Bayern weiter. In unserem Bezirk
treffen sich : F . C . Phönix Karlsruhe —1. F .C.
Pforzheim, F .C. Bückingen—F .C . Birkenfeld.

Der
Rudersport

ivartet neben einigen Veranstaltungen von
lokalem Interesse mit der 4. Herbstregatta des
Mosel - und Saar -Regatta-Berbandes in Tra¬
ben-Trarbach aus, zu der von Vereinen aus
Saarbrücken, Trier , Koblenz , Essen, Köln , Bonn,Bingen , Mainz , Mannheim, Homberg usw. 69
Boote mit 336 Ruderern und Steuerleuten ent¬
sandt werden.

Auch der
Motorsport

hat am Sonntag ein großes Ereignis . Bei
Frankfurt wird auf einer Rundstrecke von 5 Kilo¬
meter mit Start und Ziel am Neu-Nsenburger
Waldbahnhof der 7. Lauf der Deutschen Motor-
radstraßeumcisterschaft 1926 auSgctragen, an
deren Start die besten deutschen Motorrad-
Rennfahrer erscheinen werden, zumal nur noch
ein Lauf bevorsteht und deshalb ein Sieg in
diesem vorletzten Lause sehr wertvoll ist.

Von den übrigen Veranstaltungen der ver¬
schiedenen Sportarten ist nicht mehr viel zu
sagen , lediglich im

Reuusport
stehen große Tage bevor durch die mit den
besten deutschen, ungarischen und französischen

Pferden beschickten internationalen Rennen in
Baden-Baden und durch ein Reit- und Fahr¬
turnier . das mit ausgezeichneter Besetzung am
Samstag und Sonntag in Bad Homburg zur
Durchführung kommt.

Hport-Vpiel
Die Bodenseewoche .

Der vierte Dag der Boöensecwoche brachte die
Regatta des Jachtklubs Konstanz vor
Bregenz. Die Starts begannen um 9,30 Uhr
und waren vom ersten Augenblick an durch eine
drückende Flaute charakterisiert .

Die Ergebnisse sind :
Die 8 Meter Reuu-Altersklaffe gab in ihrer

Gesamtheit mit zwei gemeldeten Booten bei der
Einfahrt ins Ziel Protest ab . so daß eine Bewer¬
tung noch aussteht.

Ausglcichsklaffe I : 1 . Klassenpreis Stella III
Kgl . -Württ . J . C . Konstanz . 2 . Klassenpreis : All-
wind-Lindauer Seglerklub . ,

75 qm Kreuzerklasse : 1 . Klassenpreis Herta IV
Berliner J . C . 2 . Klafsenpreis: Fifty -Fifty
Züricher J .C.

45 qm Kreuzerklaffe : 1 . Klassenpreis : Artesa II
A . C . Rapperswil (Schweiz ) . 2 . Klassenpreis: Ha-
dumoth 2. Kgl .-Württ . A .C . Friedrichshafen.
3. Klassenpreis : Dagmar 2 . Kgl .-Württ . J . C.
Friedrichshafen.

39 qm Küsteuklaffe : 1 . Klaffcnpreis: Möve -
Lindauer Seglerkluv.

6 Meter Renu-Altersklasse : 1 . Klassenpreis :
Ayesha , Kgl . -Württ . A . C . , Hasen Konstanz .

Ausgleichsklaffe II : 1. Klaffenpreis: Frau Had-
wig , Friedrichshafen.

DieBenMMgmg -er Meintalllnie.
Man schreibt uns :
Daß in den Fragen der Verkeürsvolitik und

Verkehrswirtschaft zwischen den einzelnen Ge¬
bieten in den letzten Jahren eine starke Kon¬
kurrenz ausgetreten ist , liegt einerseits in den
großen Schwierigkeiten begründet, mit denen
die verschiedenen Länder zu kämpfen haben , um
sich aus dem Druck der Verhältnisse wieder her¬
auszuarbeiten , andererseits war es das Bestre¬
ben , sich selbst möglichst günstige Verkehrsver-
hältnisse zu verschaffen. Die Tatsache , daß die¬
ser Wettbewerb zur Erreichung solcher Verbin¬
dungen nicht immer mit aitzer Offenherzigkeit
durchgeführt wurde, läßt sich heute nicht mehr
verheimlichen . Die Spezialwünsche der einzel¬
nen Verkehrsgebiete erhalten bei der objektiven
Betrachtung im Interesse des Gesamtverkehrs
immer ein ganz anderes Gesicht , als wenn die
Bedeutung nur für bas betreffende Verkehrs¬
gebiet hervorgehoben wird. - Man kann es kei¬
nem Lande verdenken , daß es mit allen Kräften
aus die Verbesserung seiner VerkcbrSverhält-
nisie hinarbeitet und dabei Gefahr läuft , die
Interessen der angrenzenden Berkebrsgebiete
zu benachteiligen . Ob dieser Zustand der stän¬
digen Konkurrenz zwischen' den Ländern als
ideal bezeichnet werden kann , mag dahingestellt
bleiben . Die Interessen jedes Landes sind zu
verschieden, als daß sie so leicht unter den Ge¬
sichtspunkt der allgemeinen Notwendigkeit ge¬
bracht werden könnten . Aus diese Weise ent¬
stehen die mannigfachen Gegenwirkungen in der
Berkehrspolitik der einzelnen Länder, die selten
dem Ganzen zum Vorteile gereicht. Da eine
Einigung aber kaum erzielt werden kann , wird
dieser Kampf immer wieder ausgetragen wer¬
den müssen.

Jedes Land hat einen Anspruch auf die mög¬
lichste Berücksichtigung seiner Verkehrswünsche ,
wobei allerdings nicht übersehen werden darf,
daß jedes Land für gewisse Fragen nur eine be¬
dingte Bedeutung für das grobe Verkehrsleben
hat. In dem Bestreben, möglichst viel Verkehr
an sich zu ziehen und die Verkeürsverbindungen
aus eigenem Gebiet immer mehr auszubauen,
darf trotzdem kein Land eine Verkeürsvolitik
verfolgen, die offensichtlich nur auf die Schädi¬
gung der Verkehrsinteresien der benachbarten
Gebiete hinzielt.

Dieser Zustand ist leider seit einiger Zeit zwi¬
schen Baden und Württemberg eingetreten.
Württemberg ist dazu übergegangen, sein« Ver¬
kehrsinteressen in einer Weise zu propagieren,
die trotz der Verreichlkchung der Eisenbahnen
eines starken partikularistischen Einschlags nicht
entbehrt. Es ist fälschlicherweise immer noch
der Meinung , es würde die Rüeintallinie
Frankfurt —Karlsruhe —Basel anderen Durch¬
gangslinien fahrplantechnisch bevorzugt werden ,
was in der Tat nicht zutrifft. Aus diesem
Grunde glaubt Württemberg, das Interesse in
allen neuen Verkehrsproblemen auf sich lenken
zu müssen, um wieder etwas zu erreichen, "1vas
seine Ziele im Besondern fördert. Auf diese
Weife entstanden auch die wiirttembergischen
Pläne , die badischen Verkehrszentren in dem
neuen Nord-Süd -Verkehr zuM Teil auszuschal¬
ten , mit der Begründung , daß die Rbeintallinie
genug Durchgangsverkehr ausweise und mithin
eine gewisse „E n t l a st u n g " ganz gut ertragen
könne . Deshalb bemüht sich Württemberg rege
um die Schaffung neuer internationaler Durch¬
gangslinien über württembergisches Gebiet ,
von denen bekannt ist . daß sie den verkehrstcch -
nischen Anforderungen in keiner Weise genügen
und die alte bewährte Route über Frankfurt -
Karlsruhe —Basel niemals schlagen können .
Hauptsache ist , daß die Rheintalliuie durch die
Schaffung neuer Umleitungs st recken eine
Konkurrenz erhält .

Württemberg hat sich damit eine Verkehrs¬
politik zu eigen gemacht, die nie und nimmer
die gemeinsamen süddeutschen Verkehrsinteres¬
sen fördert. Ein Blick in den Fahrplan zeigt
deutlich, daß die Rheintallinie mit ihrem durch¬
gehenden Schnellzugsverkehr durchaus nicht eine
Bevorzugimg vor den anderen Strecken auf¬
weist, ja immer noch nicht den Zugsverkehr aus
der Frieöenszeit erreicht bat. Württemberg
klammert sich krampfhaft an die anaeblichen Be¬
nachteiligungen. die ihm aus den badischen Li¬
nien entstanden " sein sollen. Wenn man -is den
Württembergern auch nicht verübeln kann , daß
sie die durch den Umleitungsverkehr infolge

der feinerzeitigen Besetzung Offenburas erziel¬
ten Erfolge nicht ohne weiteres wieder preis»
geben wollen , so muß doch die moderne Ver¬
kehrspolitik nach dem Gesichtspunkt der Not¬
wendigkeit und Rentabilität arbeiten. Würt¬
temberg wird eben allmählich dazu übergehen
müssen, den Durchgangsverkehr wieder in die
natürlichen Bahnen einzulenken, wozu vor allen
Dingen gehört , daß eine zweigleisige Weltver¬
kehrsstrecke, wie sie Baden hat . niemals durch
eine eingleisige Gebirgslinie ersetzt werden
kann . Ebenso wirb Württemberg von den
„großzügigen" Projekten einer sogenannten
„Ost-Schwarzwaldlinie" Abstand nehmen müs¬
sen , die unter Ausschaltung Pforzheims . Karls¬
ruhes , Rastatts . Baden-Badens und der übri¬
gen Städte bis Offenburg eine Umfahrungs¬
bahn von Stuttgart über Rottweil und Jm -
mendingen nach Freiburg zu konstruieren und
damit einen großen Teil des badischen Landes
zu umgehen suchen . Dahinter steckt weiter der
Gedanke , solche Linien nach Nürnberg und Ber¬
lin fortzusetzen und damit der badischen kürze¬
sten und bewährten Nord-Süö -Linie das Was¬
ser abzugraben. So hat , es auch keinen Sinn ,
daß man jetzt schon — lediglich um Württemberg
Zugeständnisse zu machen — direkte Züge Tü¬
bingen ( ! ) — Berlin bewilligte , die regelmäßig
fast leer fahren. Betriebstechnisch und ver¬
kehrswirtschaftlich «sind diese Projekte einfach
unmöglich .

Wenn weiterhin Württemberg eine solche Ver-
kehrspolittk treibt , dann muß es Gefahr kau¬
fen, daß die davon Betroffenen in nicht mitz-
zuverstehender Weife Stellung gegen sein Vor¬
gehen nehmen .

Dieselben Bedenken tauchen jetzt auch bei dem
Autostraßenprojekt Hamburg—Mailand

auf. Obwohl über dieses Projekt bisher nichts
weiter bekanntgeworden ist . als daß es geplant
und in der Hauptsache von italienischen In¬
teressengruppen propagiert wird, ist bereits ein
Streit um die Linienführung entstanden . ES
ist natürlich, daß jedes Land das größte In¬
teresse daran hat, sich die Berührung dieser
wichtigen internationalen Verbindungslinie
zwischen Nord und Süd zu sichern . Darüber
kann aber kein Zweifel bestehen, daß in diesem
Falle nur die wirtschaftliche Rentabilität aus¬
schlaggebend sein darf und daß die Rentabilität
von einer rationellen Linienführung abhängig
ist . Wie bereits bekannt geworden , stehen sich
in der Führung der Linie von Frankfurt nach
Süden zwei Interessengruppen gegenüber. Das
eine Projekt sieht die Berücksichtigung der
Rheintallinie und Führung der Straße von
Frankfurt über Mannheim—Karlsruhe —Frei¬
burg nach Basel vor : das andere Projekt zielt
auf die Weiterführung von Frankfurt aus
durch das Neckartal über Stuttgart und die
Schwäbische Alb hin .

Daß die Rheintallinie im Nord-Süd -Verkehr
von jeher die kürzeste und damit auch die ra¬
tionellste Verkehrsverbindung darstellte , braucht
hier nicht näher begründet zu werden. Dieses
Gebiet entspricht dem Grundaedanken des
Projektes , die neue Autostraße, möglichst im
Tale zu führen und dabei doch die landschaft¬
lichen Reize der begleitenden Hügel und Berg¬
ketten zu berücksichtigen. Eine Führung durch
das Neckartal und über die Schwäbische Alb be¬
deutet einen großen und verkeürstechnisch
schwierigen Umweg , der besonders im Winter
in den höheren Regionen dem Autoverkehr
manche Nachteile bringt . Bei solchen internatio¬
nalen Durchgangsstrecken kann es sich immer
nur um die Bereinigung der Vorteile der kür¬
zesten Strecke mit der größten Betriebssicher¬
heit handeln. Schon aus diesem Grunde müßte
die Entscheidung über die endgültige Führung
der neuen Autostraße zugunsten der Röeinlinie
fallen .

Es ist zu erwarten , daß sich die badischen
Städte geschloffen hinter Frankfurt stellen wer¬
den und daß auch die badische Regierung alles
tun wird, um durch eine staatliche Subvention
die Strecke durch bas Rheintal zu finanzieren.
Wie man hört, haben bereits die Handelskam¬
mer Karlsruhe und der Badische Verkehrsver¬
band entsprechende Schritte unternommen . Auch
die Mittelbadische Berkehrsgemeinschaft , mit
dem Verkehrsverein Karlsruhe als Vorort hat
sich, wie verlautet , diesen Schritten angeschloffen.

_
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Ausgleichsklasse M : 1 . Klassenpreks : Medi, IS .
Konstanz . Hafen Ueberlingen.

22 qm Neunklasse : 1. Klassenpreis : Versuch
A . C . Konstanz . 2. Klassenpreis: Pfalz J .C . Ra¬
dolfzell .

Am Samstg findet die Regatta des Münche¬
ner Jachtklub und am Sonntag die der
dauer Seglerklubs vor Lindau statt .

Leichtathletik.
Die schweizerische Mannschaft für den Drei¬

länderkamps. Der schweizerische Leichtathletik -
Verband hat zu der Aufstellung seiner Manu-
schaft für üen Dreiländerkampf in Basel jetzt
offiziell noch einige Aenderungen bekanrtt-
gegeben . So startet über 100 und 200 Meter an
Stelle von Weibel der in Berlin lebende Bör¬
ner , der außerdem für Weibel den Platz in
der 4mal 100-Meter-Staffel einnimmt. Hoffman »
wird über 1800 Meter durch M a r t h e erfe^
und Nüesch im 110 -Meter-Hüodenlauf durch
Meier . Die Stelle Nüefchs im Diskuswerfen
nimmt Guggenheim ein . DaS Kugelstoßen
bestreiket G r ü t t e r an Stelle von Sterchi und
im Stabhochsprung wird Ger spach durch den
Pariser B s g u e l i n vertreten .

Sei » Leichtathletik - Länderkamvf Deutschland — Hol¬
land ? Aus dem traditionellen Letchtathletik-Länder-
kanrps Deutschland—Holland , dessen Vorläufer in friifi **
ren Jahren der Kampf Holland—Westdeutschland war.
scheint in diesem Jahre nichts zu werden . Der Samvl
war bekanntlich ursprünglich sür den 22. August ver¬
einbart . doch mutzte Deutschland wegen deS Dreiländer -
kampses sür diesen Termin absagen. Man schlug
daraus den Holländern den SS. August vor , doch lehn¬
ten sie diesen Tag ab und forderten einen anderen Ter¬
min , Io datz von deutscher Seit « ein neues Angebot
aus einen der beiden ersten September -Sonnta « ge¬
macht wurde . Mittlerweile haben die Hollänhtr aua
diesen Termin abgelehnt .

, . Athletik.
Erfolge der Karlsruher Schwerathleten . Di « Doort-

vereinsgung Frankfurt hatte am Sonntag die Aus¬
tragung der Deuttchcn Meisterschaften der AlterSklasien
in der Schwerathletik übernommen . Autzerdem wurde«
in diesem Rahmen noch grob« nationale Jubiläums -
wcttkämpse veranstaltet . Bei den Wettkämpfen kv »«-
ten die Karlsruher Teilnehmer von der Sportveret «'-
gung Germania ganz ansehnliche Erfolge erringen . Iw
Gewichtheben der Altersklasie Schwergewicht konnte si«
Otto O c st e r l i n mit großer Ueberlegenheit fr*
Deutsche McisterIchast sichern , vor dem Ber¬
liner Kamvke. Die Leistungen Oestcrlins fanden bei
den zahlreich erschienenen Zuschauern überaus grobe »
Beifall . Im Stcinstotzen der SchwergewichtSklaw
konnte sich O e st e r l t n die zweite Deutsche
Meisterschaft mit 8,77 Meter sichern , nachdem der
Münchener Dr . Luther mit einem Wurf von 8,78 SfttteT
Erster wurde . Die Musterneg « des Vereins mit ihrer
tadellosen Arbeit konnte sich in der Mittelstufe « si
1« Mann überlegen den 1. Preis sichern , während da
Tanmannschaft in der SchwergewichtSklasie den 2. Pret »
erhielt . Im Ringen (Halbschwergewicht) konnte
Wtebrnaier hinter dem Europameister Braun de«
zweiten Platz belegen. Im Gewichtheben Halbschwcrt
gewicht errang sich Konrad Huck den S. Preis u«®
Christian Schmitt den 8 . Preis im Leichtgewicht .

Futzball.
F .B . Beiertheim —F .Bs . Bruchsal . Das Spiel d«r

1. Mannichafren beginnt nicht wie in der gestrigen A«'
zeige angegeben um V&, sondern bereits um Vai Ubr.

Turnen .
Kratchtnrnga ». Kommenden Sonntag veranstaltet

der Kraichturngau sein erstes Gau ^ chülcriurnen . I *1
Turn -Berein „1902" Obergrombach hat die hierfür nöti¬
gen Vorbereitungen getroffen. Tie Eröffnung
Nachmittag bildet ein« 4mal 100 Meter um de«
Wanderpreis des T .V . „ 1902" Obergrombach »»*
Erinnerung an die Turnplatz ^Linweihung . Berterd' -
ger ist T .V . 1848 Bruchsal . TeilnahmeberechtA
sind die gemeldeten Bercinc : T .B . 1848 Bruchsal .
1846 Karlsruhe und T .V . „ 1902" Obergrombach . D««
Abschlutz der Veranstaltung bildet die Siegerverkünd ' -
gung .

Rennsport .
Sturz des Jockeys KukulieS . Der Jockey H. Ku ! « '

lies kam am DienStag im Spesiarj .Jagdreune « E
Frankfurt a. M . mit Mumpitz zu Fall und zog
schwer« Unterleibsverletzungen ju . Di« Wunde wurde
auf dem Rennplatz vernäht . Der Jockey kvnnte «»“
Hoppegartcn überführt werden . Auf all« Fälle wird
er längere Zeit am Reiten verhindert sein .

Motorsport .
Ans dem Karlsruher Tnrngau . Mit der intensiv®-

ren Pfleg« der Leibesübungen der verschiedensten Art®«
und der Turnspiele in der T .T . schien es fast , als oV
die alte Jahnsche Turnkunst — das G«räte -Kunsttor>
nen — von der jüngeren Generation nicht mehr wss
der alten Liebe gepflegt werben würde , wie es ehet®>«
war . Wer aber gerade diese jüngere Generation «« '
lerer Turner in Osfcnburg am Geräte beobachte«
konnte, wurde eines Besseren belehrt . Um daS GerS«®'
Kunfttnrnen in seinen Feinheiten und höchster Bolle«'
düng zu fördern , hat di« Kreisleitung des Kreises B®'
den der D -T . die Bildung von Kunstturner -Beretm'
gungen in den Gauen empfohlen . Die Knnsttnr »«' '
Bereinigungen der Turngau « Pforzheim , Mannhetw '
Karlsruhe beabstchtigen in Karlsruhe einen G a « '
riegen - Gerätekampf durchzuführen . Zur 8^ 1
stellnng der Besten unter den guten Gcrätetnrncrn
Karlsruher TurngaueS , worunter auch der 1. 3 ^ :7
kämpfcr , Ztzmann vom Polizetsportverein Kart” '
ruhe sich befindet, findet am nächsten Sonntag « a« '
mittag auf dem Turnplatz des Turnverei « "
D n r l a ch ein Ausschcidungsturnen statt, bei dem
der Hobe Stand des Kunstturnens im Karlsrum
Turngau zu beobachten sein wird .

Serirktssaal
Verworfene Revision.

Ofsenburg, 20. Aug . Am 3. Januar d . 3/ '
hatte der Landwirt Wilhelm Sch epp aus de»
Umgebung von Ossenburg seine Geliebte ,
aus Heirat drängte, ermordet. Das SÄwurgfi .
richt Offenburg hatte Schepp wegen Morde »
zum Tode verurteilt . Die von ihm eingeleS'
Berufung wurde vom Reichsgericht Leipzig ver¬
worfen und somit bas Todesurteil bestätigt -

Uagesanzeigev.
Man beachte die Anzeige» !

SamStag . 21. Ansnft .
Vürgerveret » KarlSrnhe -Müblbnrg : abends ^

Versammlung in der Wcftendball« .
Resi-Ltchtsptele : Monte Carlo . Der malerische S®

nersce. Wochenschau . v, r.
ColosienmSgarten : abends 8 Uhr : Gvotzcs Sv «"

konzctt. . ..
Zn « Montnger : abends 8 Ubr : Grvtzes Karten fit' .
Hoepsnerbvänkellrr : Grobe » Konzert.
Karlsrnher Lt-derkranz : abends ‘Afl Uhr : ZusaM«^ "

kunft.
Zn « „Hirsch " Rüppurr : abend» 7 Uhr : Kpnwrt -
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Re Swße BMii-Buden» MM.
«er Besuch. — Alle Favoriten geschlagen. — Naplopo gewinnt den Fürstenbergpreis . —

Hohe Quoten .
(Von unserem Sonöerberichterftcrtter.)

tz. Baben -Bade«. 20. Aug.
. ^ den«Badener Rennen ! Sie sind aum Be -
,,^ .«e» oröen, unter dem man sich jene essgen -
^Mch« Mischung von erstklassigem Sport ,
Kurierter Eleganz, Naturschönhett u . Lebens -
^ chmus vorstellt . Sie b« geboten wird.ten cetn-itcui , uie osc ycuuitu tu . . «, , Man
>l?*‘ Sie Gchivarzwalbbevsse, Sie stch vor dem
rnnvlatz in ihren schönsten Linien auftürmen .

Io f weiß. Satz nirgends das Grün der Rasenin ? «« ‘B. van nrrgenos oas ©iun utt oiuiv-n
«seta ist , wie hier in Ser fruchtbaren Ebene,

bat schon viele schöne grauen gesehen- —
^ doch nimmt bas alles «inen immer wieder
v; neuem gefangen,

n^ nd dann die Pferde ! Wo trifft man nach der
ororburger Derbywoche eine solche AuSlese
ji

® den ersten deutschen Ställen . Aber darüber
^7?us bedeutet der Name Baden-Baden noch
>Ehr : Jnternationalttät .

ls bedeutet der Name Baden-Baden noch
: Jnternationalttät . Nicht nur
Weltbaü hat internationalen Ruf , auch

Me Rennen sind in ganz Europa bekannt . Ter
-? eg und seine Folgen sind noch nicht ganz
»l^rivunLen . Frankreich ist nur durch den
8Sr ^ .
5»

oem peennen rein , « o nov c» «m. uucm
Z'terreich und Ungarn , die die Jnternativnali .
b., boch wahren, wenn man auch gerade bei

Ländern auf eine sehr viel gröbere Be-
Zsun« gerechnet hatte.

Besuch des ersten Tages war ausgezerch-
D.“ Ein prachtvoller Sommertag war dem
Mnen beschieden. So war eS kein Wunder,

die Sonderzüge aus Karlsruhe und Baden¬
den recht gut besetzt waren . Viele waren in

a gekommen . Schon vor Beginn der Ren-
£ benschte ' auf dem Platz reges Leben.

L>?s Hauptinteresse nahm von vornherein das
k̂ stenbergrennen ein, und bis zum letzten
Mo>«nt waren die Meinungen geteilt. Aure-
^ oder Naplopo? Andere Möglichkeiten
>,^ den kaum in Erwägung gezogen . Jeder
l-Wete mit einem harten Kampf zwischen den
§ Favoriten : üab Aurelius in dem ganzen
i.? ? en nichts zu sagen haben würde, hatte

niemand erwartet . Biel Schuld daran

, -- „er Tillement vertreten , der früher in
. -utsch lanü schon einen Stall hatte. Tie
Mhen Pariser Ställe fehlen noch . Auch Italien

dem Rennen fern . So sind es vor allem

SfÄ allerdings der Start . Dom ersten Start
, . ging AurelruS klar in Führung , während
» beim zweiten stark behindert wurde. Der
I-ieit.

®ie<l M Ungarn wurde stürmisch be-

Ansangsrennen zeichneten sich dadurch
L daß alle Favoriten geschlagen
lMden . Das Eröffnungsrennen sah nicht wie
z?ortet Fehrbellin an der Spitze , sondern
k
'11* Lindenstaedts Frigga H. Nicht besser er-

li? es v. Schmitt im Schwarzwald-Rennen
Weinbergs Stute Augenweide ; er mußte

Mf Helldorfs Graue Theorie lderen Eltern
Milder sind ) den Sieg überlassen .

. Fgbotit im Preis von Karlsruhe Wein -
?» es O. Schmidt im Schwarzwald-Rennen
i?^ aüpt nichts zu sagen . Runkler aus dem
i.
'5 Halma, der als sehr unzuverlässig gilt,

>?ann daS Rennen vor Opels Manitu , mäh-
Heidjer auf den auch viele gehofft hatten.

Dritter Stelle kam. Eine noch gröbere Ueber -
».chung brachte der Fremersberg -Ausgleich . Im'
Ansatz zu den drei ersten Rennen , war hier

Feld außerordentlich hark besetzt . Nicht
Mer als 17 Pferde fanden sich am Start ein .
i,

* Stall Weinberg, dessen Maestoso favorr-
erliit eine weitere Niederlage. Ein krai -

ü Außenseiter , der österreichische Hengst Win-
der Leutnant Wucher gehört, gewann das

vor Herrn Friedigers Mirama . Por -
2 ; die ebenfalls als Favorit galt , mutzte sich

dem dritten Platz begnügen . Allem aber
das Heyden-Linden Jagdrennen die Krone

auf. in dem Zauberflöte vor Abendwind durchs
Ziel lief , während der Favorit Mainberg gar
nichts zu melden hatte. Die Quote von 136 für
Sieg besagt alles.

Erösfnungsrennen (1400 Meter ; Preise 4500
Mark, dem ersten 8000 , dem zweiten 800, dem
dritten 400 , dem vierten 300 M .) . 1 . Frigga II.
2 . Fehrbellin . 8 . Casanova . Tot . : Sieg 78 :10,
Platz 19 , 14 : 10 . X . X . X 2.

6 Pferde erschienen am Start , von denen
Fehrbellin aus Altenfelüs Gestüt , der von O.
Schmidt geritten wurde, die meisten Aussichten
auf den Sieg zu haben schien . Nach ihm galt
Graf Arnims Blumberg als gut . Das Feld
geht unter Führung von Stammherr geschlossen
los : Fehrbellin liegt die erste Zeit weit hinten
und arbeitet sich erst in der Geraden langsam
vor. In hartem Kampf kommt Frigga II . die
von Petzner geritten wird, auf. Es entspinnt sich
ein harter Kampf , auS dem Frigga II vor Fehr¬
bellin als Sieger hervorgeht.

Schwarzwaldrenncn : ( 100 Meter gerade Bahn ,
Preise 4560 Mark . 8000 dem ersten , 800 dem
zweiten , 400 dem dritten und 300 dem vierten
Pferde .)

1 . Graf Helldorss Graue Theorie (Grabsch ) .
2. B . Weinbergs Augenweide (O . Schmidt) . 8.
Oppenheimer Teutone ( Pretzner) . Tot . : Sieg
61 :10, Platz 19 .13 :10. 2 , 1K , X L.

Augenweide lag vom Start weg in Führung .
daS Feld hart hinter sich . Erst in der letzten
Geraden geht Graue Theorie vor und siegt ganz
überlegen. Nur eine halbe Länge hinter Augen¬
weide ging Teutone durchs Ziel . Ferner liefen
Hackebeils Prinzeß Ronald , Schumanns Islam ,Weigangs Exzellenz .

8. Preis von Karlsruhe : ( 1600 Meter , Preise
6000 M . , 4000 dem ersten 1000 dem zweiten , 600
dem dritten , 400 dem vierten Pferde .)
„ 1 . HalmaS Runkler (Vinzenz) . 2. v . Opels
Manitou (Narr ) . 3 . Lindenstaedts Heidjer
(Pretzner ) . Tot . : Sieg : 43 : 10 , Platz: 23,19 :10.
Kopf , 1 , 1 L.

Manitou und Optimat bildeten zuerst die
Spitze ; der Weiuberghengst fiel dann stark ab ,während sich Runkler immer mehr vorarbeitete,
so daß er knapp vor Manitou durchs Ziel lief.
Heidjer war in der letzten Graden sehr gut auf-
aekommen . Ferner lief Wertzheimers La Pa-
luüisre .

4. FremerSberg -Ausgleich : (2000 Meter . 5000
Mark Preise . 85Ö0 dem ersten , 800 dem zweiten ,400 dem dritten , 300 dem vierten Pferde .)

1 . Wuchers Winnetou (Friedrich) , 2. FriedigersMiramar (Matz ) , 8 . Halmas Portia (Torke) .Tot . Sieg 92 : 10 ; Platz 27%0,29 : 10. K , X , IX 8.
Blumenfels und Samsons Sonnengott kommt

nach mehreren Fehlstarts gut ab und liegt im
Anfang vorne . Es bildet sich dann eine Spitzen¬
gruppe mit Sonnengott , Miramar , Graf Hell«
dorfss Gonsza Gora und Portia . Auch Hacke¬beils Hochstapler liegt lange Zeit sehr günstig .
Dann erscheint Winnetou in Front und in
spannendem Endkampf gehen Winnetou, Mira¬
mar und Portia in gleichem Abstand durchs
Ziel. v. Weinbergs Maestoso (O . Schmidt )
hatte im ganzen Rennen nichts zu sagen . Ferner
liefen Ehrenfrieds Con Amore, Gerteis ' La
Piave , Jsraelfkis Pan Robert , Lindenstaedts
Maravedis , Mayers Romnea, v . Moßners Le
Parodien , Frau Schloß ' Blau und Weiß , Tille-
mentS The Oreole , Wertheimers Tite Live und
Haniels Carabach .

5. Fürftenbcrg -Rennen. 2200 Meter . 27 000
Mark Preise . Ehrenpreis dem Privatbesitzerdes Siegers und 20 000 Mk . dem ersten , 4000

I

dem zweiten , 2000 dem dritten , 1000 üem vierte«
Pferde.

1. Graf Sigrays Naplopo (Gutai ) , 2. Linden¬
staedts Indigo (Pretzner ) , 8. Altefelds Hödur
(Vinzenz) . Tot . Sieg 17 : 10 ; Platz 15,17 : 10 .
Hals . Hals . X L.

Vom ersten Start geht Aurelius (O . Schmidt )
glatt in Führung , wird aber zurückqerufen , da
Blumenfelds und Samsons Coriolan (Haynes)
stehen geblieben ist . Beim zweiten Start kommt
Coriolan gut ab und drängt Aurelius stark, so
daß Aurelius nicht Vorkommen kann. Indigo
liegt sehr gut. In der Geraden rückt Naplopo
Coriolan , der immer noch an der Spitze liegt ,
nach und kämpft mit ihm um die Führung . I « -
digo folgt den beiden hart , Navlovo konnte den
Kampf ohne sich auSzugeben glatt für sich ent¬
scheiden . Während Coriolan stark zurückfällt ,
kommt Hödur auf, der den dritten Platz hinter
Indigo belegt .

6. Heydcn -Lindeu-Jagdreuneu . (3400 Meter .
Preise 4500 Jt . 8000 M dem ersten , 800 M dem
zweiten , 400 A dem dritten und 300 A dem vier¬
ten Pferde .)

1 . Pommerenings „Zauberflöte" (Bolz) ,
2. HönwaltS „Abendwind" (Edler ) , 8. Rosentals
„Samburg " (E . Eichhorn ) . Tot . : Sieg 139 : 10 ;
Platz 88 , 15 .37 : 10, Hals , 8, 4 L.

Am Start erscheint ein sehr starkes Feld.
Abendwind und Fürstenbergs Mainberg sind
Favoriten . Frau Dr . Lindenbergs Idol führt
die Spitzengruppe lange Zeit , gefolgt von Abend¬
wind und Zauberflöte . Abendwind kann Idol
überholen , als plötzlich Zauberslöte die Füh¬
rung übernimmt und knapp vor Abendwind
durchs Ziel läuft . Ferner liefen Gerteis ' Ro-
sario, Mannheimers Gnadenfrist, Rieses Troja ,
Wagenknechts Minnesang. Frau Schloß ' Snob
(Nette) stürzte. —r-

Oie Europa -Schwimm-Meisief»
schäften .

Rademacher und Luder siegreich.
Deutschland führt den Kampf um den Europa »

pokal mit großem Vorsprung .
Budapest, 20. Aua. (Eigene Drahtmeldung .)

Nach den Entscheidungskämpfen am Freitag
zeigt die Tabelle folgenden Stand : Deutschland
34 Punkte , Schweden 18 Punkte, 8 . Oesterreich
8 Punkte, 4. und 5. Belgien und Ungarn mit
je 5 Punkten . Beim Wasserballspiel Belgien—
Ungarn kam es zu heftigen Szenen. Der Kampf
wurde hart durchgeführt und mußte dauernd
unterbrochen werden, da das PirbMum gegen
die Entscheidungen des französischen Schieds¬
richters laut Protestierte. Ungarn aewann
schließlich 5 : 0 (Halbzeit 0 :0) . Deutschland verlor
gegen Schweden 4 : 5, obwohl dem Spielverlauf
ein Unentschieden gerecht gewesen wäre. (Halb¬
zeit 8 : 2 für Deutschland ) . Ergebnisse der
dritten Tages :

Meisterschaft im 296 Meter Brustsckwlmmeu :
1 . Erich Rademacher -Deutschland 2,52 :6. 2.
Ban Parys -Belgien 2,54 :8. 8. Prasse -Deutsch-
land 8,02 Min.

Meisterschaft im 1890 Meter Freistilschwim ,
« en : 1 . Arne Borg -Schweden 21,29. 2. Ber-
ges -Dentschland 22,08 . 3. Joachim Rademacher -
Deutschland 22,19 Min.

Meisterschaft im Turmspriugeu : 1 . HanS
Luber-Deutfchland 110,84. 2. OeberS-Schweden
107,6. 8 . Knyght-Englanb 100,62 Punkte.

AmtlicheNachrichten
Perfonalveränderungeu im Bereiche des

Landesfinanzamts Karlsruhe .
Ernannt : »um OberregternngSrat: RegiernngSrat

Sie sie i tn Ettlingen (1 . 7. ) : »am RegiernngSbau «
rat 6er RegierungSbauassessor Stolz in Karlsruhe
(1. 4. ) : »um Steuerinspektor der Buchprüfer Di .
Keller in Karlsruhe (LandeSfinanzamt Abt . II

( 1 . 8.) : »u technische» RegierungSbauinIpektoren die
OberregiernngSbausekretäre Engel und Schu¬
mann in Kreiburg (ReichSbauamt ) <1. 4 .) ; zum
Obersteucrsekretär : der Dteuersekrettir Keller in
Waldkirch (1 . 4) ; tu SteuersekretSren : Me Dtcnerassi-
Ftenten Käser in Ettlingen. Kirschbaum in
Kebl. Krämer in Mannheim lS . A .-Stadls und
Wintermantel tn Tiengen ll . 4 .1: tu Steuer-
assistenten die Steuerdiätare Berger und Kern in
Kreiburg (S .A .-Stadt ) , Braun in Acheru, Schwei¬
zerin Bübl . D i ckg i e s e r tn Bruchsal . Gerhardt
und Schwarz in Karlsruhe lF .A .-Ttadtl . Kirn -
beiger in Neustadt , Münch in Mosbach . R a u p v
In Mülltzcim , Richert in Lörrach. Schaub in Tien¬
gen (1 . 4 .1; »u Steuerbetriebrasststenten der Steuer »
oberwachtmcister Kluge in Karlsruhe lK.A .-Stadtl
II . 4 .1 und der Steuerdiätar Wagner in Freiburg
«F .A .-Landl 1. 8.1: »um Botenmeister der Steuerober¬
wachtmeister B r ä n d l e in Karlsruhe (Landessinauz .
amt ) II. 4.1:

»um Oberzolllekretär : der Zollvraktikant Heller in
Dinge » (1. 4.1: »um Sollasssstenten die Sollbetrieb »,
asssstenten H ö f l e r in Kühen (1 . 5.1, Sterk in
Basel (1. 7.1: »um Sollibetriebrassisteui: der Sollober .
Wachtmeister Kieger in Basel (1 . 5.1:

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Vom Azorcn-Hoch schnürt sich ein Ansläufer
ab und verlagert sich nach dem mitteleuropäischen
Konttnent. Unter dem Einfluß dieses Teilhochs
ist auch heute bei unö meist heiteres , trockenes
und warmes Wetter zu erwarten .

VoraussichtlicheWitterung bis Samstag abend:
Meister heiter, trocken und warm.

Ladische Meldungen .

Höhe
über
NN

2>m^eratur

LZ SS !
3 ,

Wind

Rich .
tung

Stärke
Wet- Ers¬ter

aruigstuhi
kkarliruhe
Baden .
St .tHoftai
geldberg»)

588 785 .8
120 785 .7
218 765 .8 16
780 ; — 12

1202 ;041 .8 9

15 20 18
16 > 24 15

221 13
22 10
14 9

NW
SW
O

Stille
N

leicht mH, »»! 0.5
leicht italbb adjO5
leicht heiter —

- Detters -
leicht bei .

Auherbadische Meldungen .
Luftdruck

t. «Leere».
Niveau

Lempe -
ratnr Wind Stärke Wettei

Kualctb «* 587.2 2 NW schwach Nebel
Berlin 768.4 17 SW ittcht wolkig
da mb uro 762 .1 15 SW schwach wolkig
Soivberaeo — — — — _
Siockbolm 754.2 18 SW schwach bedeckt
Skudene » 754.4 15 LW schwach bedeckt
Kovenbaae: 76(10 16 SW schwach halbbeb .
Erovdon
(London) 761 .9 16 SW mätzig wolkig
Brüssel — — — — —
Paris 765.6 15 Stille — halbved .
Fürick . . 766J5 17 N leicht bedeckt
Gens . . . . 708. 1 19 S leicht beiter
Lugano 7887 21 N letdjt bedeck»
Genua . . 764,8 20 NO leicht beiter
Benedig . . 68 .8 28 N letdjt wolkenl
Rom . . . . 764 8 22 Stille leicht wslkenl
Madrid . . — — — — —

Wie » . . . — — ““ — —

Budaoeü 764.1 18 W tetcht bedeckt
Warschau . 762 .6 16 leicht bedeckt
« later ““

»1 Luftdruck örllich.
Rheinwasierftand.

90. August 19. August
« lattlSH » » . 8.46
M " "" -
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148 m

m
m

5J!7 m
— m

M aünbeiu » 4.48 m

Mar au

8.54 m
2.48 m
354 m
5.43 m

nittefl * 12 Ufii 5.42 m
abend » 6 Uhr 6 48 m

4 54 m

Dis neueste und Bequemste
für alle Hausfrauen ist die

Hundwäsche
Sie bekommen 15 Pfund geholt , gewaschen , ff A
getrocknet , ohne gebügelt , und wieder jll
gebracht für . . . . • Mark

in der

Dnmpfouuclninstiilt Roll . Bulach
Filr Mutter und Kind

nur ——

Jtancrs Kur. und Kiudermllch
Rohmilch >| die reichhaltige ,

I wohlschmeckende,
| hygienischeinwandfreie

von geimpften Kühen . Aerztlich empfohlen.

IMolkerei Ludwig Mayer
»Rüppurrerstraße 102 Gegründet 1898 Telephon 2740

Harmonium
8 Mk . 247.-
Ug «8. Mk. 389.—

i 'N'DJerlelohterung
U ^ nkoliefenmg

C ....
•®huhiau ».

»öKoilezenmg:

hang

I .«n pa«fr1lll,al.Gsit6lle
80 cm Durctun . . ■ - Mk. IJO
KA . *.00
m " " . . . *-««
70 r.

”
. . .

zll « Formen gleiche Preise .
Ia Japan -Seide 4.80 Mk ., Ia Seidenbatist l .tlO Mk. so¬
wie sämtliche Besatzwttkel , wie Seidenlransen , schnüre ,
Rüschen , Wickelband und fertig ;« Schirme billig .

Chr . Dosenbach, Patzgeschäft
Herrenstraße 20 , nahe Kaiserstr .

BESUCHSKARTEN
jeder Art liefert in tadelloser Ausführung
die Tagblatt «Druckarci , Ritterstraße 1,

Fernsprecher 297 .

Vhmtwcm
DU altbewährtt gut* StrickwoB*

Die bl. Komsvunion wirb jedoch um M.1 Ubr ouÄ»

nionnM « ;
' ^ 'Wr ^ Mübmesse '

uirkt .
Ufiri Predigt _unj> Hochamt: X2 Uhr : Andacht zur

Hcilia - Geist-Ktrche Daplandeu . 8 Uhr : Sommu ». . . -
.mit « redi .

Ober. ll «rhiltllchi Auf Wun . cb B . iuB . qu . ll . n-N . ehw . l« durch !
Stemwoll -Spinnerel Bahrenteld Q . m . b. H ., Altona-Bahrenfeld

Gokkesdiensk -Anzerger
Sonntag , den 22 . August 1926.
, Evangelische Stadtgemeinde .
( 12 . Sonntag nach Trinitatis .1

Zionskirch« drr ^
heimer , AllLe ^ 1.

Evau .̂

Köianueäktrche . 8 Uhr : Stddtmkar Grimm .
^ 107ubr : Stadtv . Erbardt .

EbristnSklrche. 8 Uhr : Stadtoikar Lichtwkls .
10 Uhr : Stadtoikar Eiermann . 1114 Uür : Kinder »
avlĵ sdienst . Stadtoikar Kühn .

Markuspsarrei . 10 Ubr : Stadtoikar Lickten .
W . Uli Ubr : Kindergottesdienst . Stadtoikar
Lichtenielr .

Lutberkirch«. 8 Ubr : Stadtoikar Sütig . ^ 10
Ubr : Stadtoikar Sitttg . Ü12 Uür : KinbergotteS .
dienst. Stadtoikar Sittaa . „ ,Mattbansvsarrei . 10 Ubr : Stadtoikar Grimm .

Zriertbeim . Kttn Gottesdienst . ,Stabt . Krankenhaus . 10 Ubr : Oberkirchenrat
Svrenaer .- Diakoniffeubanskirche . 10 Uür : Pfarrer Sitzler .

. « arl^SrfedMge ^ ächtnî k̂ e
"

iStadtteil Mübl -
bur »>- ^ 10 Ubr : Stadtoikar Gocker . « 11 Uhr :
" iKderaottesdienst . Stadtoikar Gocker .
„ D - rlanben ( neues SLurbauSI . 8 Uhr : Stadt -
Vikar Gocker .
^ Gem' inb-bauo Moltkestr . 18 0 (Lingan « « uh.
vtaulstrastel . (Hg Ubr : Kindergotte - dienst, Stadt -

^ k>cker. k Ubr : Stadtmkar Gocker .9tU99ntt . flH Ubr : Pfarrer Steinmann . Sonn -
taa abcndz 8 Ubr : Bibelstunde in der Kleinkin -
kür

^
Männcr °^ e"dS 8 Uhr : Bibelstunde

Wocheugottesdieuste.
Waldiorustr . 11 (Konfirmandeniaall . DienStag ,abends 8 Uhr : Bibelstunde . Stadtoikar Reichwein.

Stabtaemeinbe .
bornstr . Porm . 814 Ubr :' " Balber .

8 Ubr : All-

Evallg -lut
siriedbasravellc . Waldbornstr . Bor

PreLiatgetteSdrenst Sonssstorialrat L
Soaug . StadtmiOion . Adlerstr . 28.metn

^ ^
Veriaminlun « 4 Uhr :

Eoana .- a. BereiuSbauS Sarlsrube . Amalienstr .Vorm . 11 )4 Ubr : » onntagLschule. Nachm. SU
Allaem . Verlammlum '

: Kunnsrauenocrein
ittzt Mission .

»US lkarlsi
sonntagLick

Allaem . Berlammluna . 4 Uhr
— Kiuderschule. Durkacherstraß « 82 . Donnerstag ,abends 8 Ubr : Allaem . Bettammlun « . — Rbeiu «
straste 85. 8 Ubr : Allaetn . Versammlung .

. . 77.
. . . . Uhr :
4 Ubr : Kungfrauenoereiu .

'« eiuschatt (Beiert .
_ _ vornt . Hlo Ubr : Predigt , Pre¬
diger Bartb . 9411 Uhr : SinderaotteSdienst . Nachm.
>»4 Ubr : Predigt . Prediger Battb . X5 Ubr : Jung ,
srauenverein . — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibel - und Gebetsstuude . — Müblbnrg . AberrdS
8 Ubr : Gottesdienst . — Rintheim . Kavell« . Nach¬
mittags 1 Ubr : KinderaotteSdjenst . Abends 8 Uhr :
Predigt . — Mittwoch , abends 8 Uhr : GebetS-
veriammluna .

Katholische Dtadtgemeiude .
BabubosSgottesdieust . 145 Ubr .
« t. Stesanökirche . 148 Ubr : Krübmesse: 6 Ubr :

bl . Mess « mit MonatSiommunion der Msttterver -
ems und der Dienstboten : 7 Übr : bl . Messe : 8
Ubr : deutsche Sinqmeffe mit Predigt : 1410 Ubr :
Hochamt mü Predigt : 1412 Ubr : SchüIergotteS -
dicnit : 148 Ubr : Ser, -Jesu -Andächt mit Segen .
^ Blnientinskaoelle . 147 Ubr : bl . Mess « : 8 Ubr
Amt .St . Berubardnskirche . 6 Ubr : Krübmesse: 7
Ubr : bl . Mess« mit Generalkommunion des Müt »

bacht mit Segen .St ., MartlnÄirche Rintheim. 6 . Wr : « eichty .
leacnbett : 7 und ÄS Ubr : Austeilung
Kommunion : Monatskommunion der Krauen :
149 Ubr : Amt mit Predigt : 2 Ubr : JuSiläumS -
andacht mit Segen . — Werktags ist keine bl.

„ Bebfrauenkirche . 6 Ubr : Frühmesse ; 7 Ubr :
Konnnuntonmessc mit MonatSkowmunion der' " ' " mit Predigt :

und Predigt :
_ . . . „ Herz- Maria »

Briidettchait . zugleich als JubtläumSandacht .
St . BonisatiuSkirche . 8 Ubr : Krübmesse: 7 Ubr :

Kommwntonmesse mit MonatSkommnnion der
Frauen : 8 Uhr : Stnamesse mit Predigt : 1410 Ubr :
SauvtgotteSdienst mit Predigt und Hochamt: 1412
Ubr : Gingmessx obne Predigt : 148 Uhr : Andacht
zum guten Tod . _Herz- Jesu -Sirche. 1410 Ubr : Sinamcsse mit Pre -
diat : XS Uür : Andacht »um guten Tod .

St , Peter - und Paulsktrche . 6 Ubr : Krübmesse:
348 Ubr : MouatSkommunion der Krauen und
de» MütterveretnS : 8 Ubr : deutsche Stnamesse :
1410 Uhr : Hochamt mit Predigt : 1412 Ubr : Kin¬
dergottesdienst : >48 Ubr : ^Andacht zur bl . Faini -
lie von Nazareth . Die Predigt
1412 - Ubr-GotteSdienst fallt auS .
Die 6-Ubr -Messe fällt an allen

gt im 8- Ubr - 1
. 8Ubr : Beicht,
en Werktagen a

und
äwS-

bl . Kamilief , 2 Übr : Beriammlun « für den 8. Or¬
den und Mlitterveretn mit . -

. . . . _ . ortrag im Krupta »
iaal . — Betchtaeleaenbeit : Jeden Morgen von
8 Ubr an : am SamStag von 4 Ubr an .

St , SouradSklrchi lTelear . -KaferneI . 7 Ubr :
bl . Kommunion (MouatSkommunion der Juna -
frauenl : VAO Ubr : Predigt und deutsche Sina -
messe: nachher Christenlehre : 148 Ubr : Andacht »ur
bl . Familie von Nazareth . — Werktags : 7 Ubr :
bl . Messe . — SamStag : >45—7 Uhr : Beichtgelege«.
beit.

Städt . KraukeubauS . SamStag . 2—8 Ubr : Beicht.
— Sonntag . 149 Übr : Stnamesse mn Predigt .

St . Michaelskirche Ueiertbeim . 6 Ubr : Belcht-
geleaenbeit : 147 Ubr : Krühmess« mit Monats -
kommunion der Männer und Jünglinge : 8 Uhr :
deutsch « Singmesse mit Predigt : >410 Uür : Hauvt -
aotteSdienst mit Predigt ^und Hochamt: 11 Uhr :
SinderaotteSdienst : 2 Uhr : Serz -Mariä - Andacht
mit Segen ,St . Joiejskirche Grüuwiukel . 8—7 Uhr : Reickt-
aeleaenbeit : 7 Ubr Frühmesse „ mit MonatSkom -
munion für Len Jugend , und Männerverein und
e »char . Männeravostolat : 1410 Ubr : Amt mit Pre¬
digt : 2 Uhr : JudiläuinSandacht mit Segen : 6 Ubr :
Rosenkranz in der Laoelle . — SamStag . nachm.
4 Ä ^ NIkolanÄirU 'Äivvurr . 8—7 Ubr : «leicht,
gelegenbeit : 7 Ubr : Frühmesse : 9 Übr : Amt mit
Predigt : 2 Ubr Andacht für die Abgestorbenen.
— Beichtaeleaenbeit : SamStag . morgen » 8 Ubr .
und nachmittags von 145—8 Ubr .

der Jünglinge und Jungfrauen : 2 Übr : Ber .
sammluna dcS Müttervereins mit Prediat und
Andacht^ — WerktagSaotteSdienit um 8 Ubr . —
Mittwoch . 8 Uhr : SchüleraottcSdienst . ^Eggeustein . All Übr : bl . Messe mit Predigt :
anschliessend Betstunde : abends 148 ubr : Herz»
Jeio -Andacht.

Bulach . 7 Ubr : Frühmesse mit MonatSkommu -
nion der Krauen : 1410 Uhr : Stnamesse mit Pre¬
digt : 142 Ubr : Andacht zur bl . Kamille . — » eicht-
»eleaenbett : SamStag von 5 Ubr . Sonntag von

8nrla8 . SamStag . nachm, von 4—7 Ubr : Beicht-
aelegenbeit kür die Männer , Junamänner und
Jünglinge : 6 Ubr : Salveandacht zu Ehren der
lieben Mutter Gottes . — Sonntag . 8 Ubr : Beicht¬
aeleaenbeit : >47 Ubr : Frühmesse und Monat »-
kommuinton kür die Männer . Junamänner und
Jünglinge : 8 Uhr : S » ülenn >tteSdien» mit Pre -
diat : 1410 Uhr : Predigt und Hochamt: 2 Ubr : An .
dacht zur bl . Kam!«« von, Nazaretb . — Am SamS -
tag und Sonntag wird ein H . Pater imBeicht -
stubl auSbelsen (Beichtstuhl von H . S . Stabtvfar -

Ä ^ Kri '
SNrche BickeSb̂ m. 7 Ubr : bl . Messe

mit Vortraa : *48 Ufir : SafffaBrlfimeffe ; rraAm.
&4 Utzr : Andacht.
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Beilage zum Karlsruher Tagblatt .

Unser Garten im September .
Für unser Kernobst ist der September im all¬

gemeinen der Haupterntemonat , wenn auch
manche Sorten in etwas ungünstigeren Lagen
erst zu Anfang Oktober gepflückt werden. Für
die Ernte lasse man stets erst die rechte Baum¬
reife eintreten , da zu früh gepflücktes Obst auf
dem Lager einschrumpft , unansehnlich wird und
an Geschmack verliert . Das Pflücken hat sehr
sorgfältig zu geschehen , einmal , um die Früchte
selbst nicht durch Stotz oder Druck zu beschädigen,
andererseits aber auch , um die Bäume nicht un¬
nötig zu verletzen , da solche Schäden jetzt nur
noch schlecht ausheilen und so mancherlei Schäd¬
lingen willkommene Angriffsflächen bieten. Am
besten pflückt man mit der Hand, nicht erreich¬
bare Früchte nimmt man mit einem Obstvslük -
ker ab.

Die Aufbewahrungsräume für das Obst be¬
dürfen einer gründlichen Reinigung und 8lus-
lüftung . In den reifenden Traubenspalieren ,
wie auch bei manchen anderen Obstarten, stellen
sich nicht selten ganze Scharen von Wespen ein ,
um von der sützen Kost zu naschen. Man schützt
sich dagegen durch Einbinben der Früchte in
Gazesäckchen und durch Aufhängen von Fang¬
slaschen. Ueber den späten Trauben und späten
Pfirsichen entfernt man die beschattenden Blät¬
ter, um die Sonne voll einwirken zu lassen.

Für die Herb st Pflanzung ist nun schon
alles vorzubereiten . Pflanzgruben sind auszn-
heben , wo es nötig erscheint, ist entsprechende
Bodenverbesserung vorzunehmen, das Pflanz¬
material ist rechtzeitig zu bestellen . Bei abqe-
ernteten Bäumen gehe man an das Ausputzen .
Namentlich ist solches dem Anfänger anzuraten ,
da er jetzt am leichtesten und sichersten erkennen
kann, welche. Aeste und Zweige zu entfernen sind .
Eine Jauchedüngung , wie überhaupt alles Bie¬
tzen ist jetzt zu unterlassen, da sonst noch neue
Triebe entwickelt werden, diese aber nicht mehr
aüsreifen und dem Froste erliegen.

Auch der G e m ü s .e g a r t e n leert sich. Aber
noch kann verschiedenes ausgesät und gepflanzt
werden. Krauskohl ist immer noch , wo sich ein
abgeerntetes Plätzchen findet, zu setzen . Radies
ist für denHerbstgebrauch noch anzusäen. Man
eväble dafür aber ein mehr sonniges Beet. Bei
größerer Trockenheit sind sie gut zu bewäsiern ,
aber mehr oberflächlich und häufiger, nicht durch¬
dringend, da sie sonst in die Tiefe gehen und
keine Knöllchen bilden. Im übrigen wird jetzt
ein Gießen nur noch ausnahmsweise notw- ndig
sein , da eine übermäßige Wärme nicht mehr zu
befürchten ist und die Tage schon kürzer und küh¬
ler werden. Wer Spinat für den kämmenden
Winter und kommenden Frühling säen will,
warte damit bis nach Mitte des Monats , weil
früher gesäter noch zu sehr ins Kraut schießt
und darum schlecht überwintert . Ebenso gehen
jetzt gesäte Rapünzchen noch einen schönen Salut
im Herbst und Winter . Geplatzte Kohlköpfe sind
bald zu ernten , da sie sonst schießen und Wertlos
werden. Endivien werden zum Bleichen einge¬
bunden. Tomaten sind zu entspitzen , da die jetzt
noch gebildeten Blüten bezw. Früchte nicht mehr
zur Ausbildung und Reife kommen . Bon den
Spargelbeeten halte man vorsichtig das Unkraut
fern, weil dieses dem Boden nur wertvolle
Nährstoffe entzieht und so die nächstjährige
Ernte schwächt . Wer die Anpflanzung neuer
Erdbeerbeete im vorigen Monat versäumt hat,
kann eS jetzt noch nachholen , mutz sich aber damit
beeilen.

Auf dem Geflügelhof im September
Allgemeines : DaS Zuchtgeflügel ist jetzt

stark in Ser Mauser . Wir wollen nicht in den
törichten . Fehler verfallen, zu denken , weil Sie
Hennen nicht legen, brauchten sie auch kein
Futter oder doch nur geringes in knappen Por¬
tionen. Je bester wir während deS Feder¬
wechsels füttern , besonders eiweißreiche Nah¬
rung , um so schneller werden Sie Tiere durch die
Mauser kommen und bald wieder Eierliefe¬
ranten werben. Die Musterung deS Jung -
geflügels hat wiederholt stattzufinden. Zunächst
sind alle Tiere auszumerzen , die im Wachstum
zurückgeblieben sind oder körperliche Fehler an
sich haben . Für den Raffezüchtei: wird außer¬
dem das Vorhandensein oder Fehlen der Raffe¬
kennzeichen bei der Auswahl der Nachzucht mit¬
bestimmend fein . Bei anhaltendem regnerischem
Wetter ist darauf acht zu geben , daß dem Ge¬
flügel ein trockener Raum zum Aufenthalte
tagsüber zugänglich ist . Auf diese Werse beugen
wir so mancher Krankheit vor.

Hühner : Wo di« Jungtiere nicht von dem
bisherigen Zuchtgeflügel getrennt werden
Linnen ,ist eS ratsam , damit die körperliche Ent¬
wicklung nicht gestört wird , den zu feurigen
Hähnen ein Band zwischen den Läufen zu be-

Stigen, etwa zehn Zentimeter lang . Auf diese
eise können die Hähne zwar gehen , aber nicht

die vor ihnen flüchtenden Hennen verfolgen.
Der Eierertrag wird nun im September ge¬
ringer . Bemerkt sei noch , daß natürlich auch die
in diesem Monate und späterhin gelegten Eier,
Ebenso wie die Augusteier, eingelegt werden
können . Am vorteilhaftesten geschieht dies in
der Weise, daß auf neun bis zehn Liter abge¬
kochtes Wasser, die in einen irdenen Topf zu
schütten sind , ein Liter Wafferglas genommen
wird . ES ist dies eine Flüffigkeit, die in jeder
Drogenhandlung zu haben ist . Do
Master und das Wafferglas werden miteinander

Das abgekochte

verrührt . Da hinein kommen die Eier : sie
können nach und nach eingelegt werben. Der
Topf wird in den lustigen Keller gestellt und
mit einem Bogen Papier zugebunden.

Trut - und Perlhühner : Auch diese
beiden Geflügelarten stellen nun das Legen ein.

Hier und da wird es möglich sein , die Trut¬
hühner mit aufs Feld schaffen zu laffen ; am
besten im Hühnerwagen, sonst aber laffen sie sich
auch anS Hinaustreiben gewöhnen . Die Perl¬
hühner aber läßt man in der Regel zu Hause ,
da sie draußen zu flüchtig werden und ihr
Wieüereinfangen oft viel Mühe bereitet, nicht
selten sogar vergeblich ist . Im übrigen ist die
Abwartung der Trut - und Perlhühner im Sep¬
tember dieselbe , wie die der Haushühner .
Zweckmäßig ist es, für die Truthühner einen
besonderen Stall herzurichten, der ihnen zur
Nachtruhe dient.

Gänse : In diesem Monat setzt bas Mästen
der Gänse ein, meist wird es von der Mitte des
Septembers an schärfer betrieben, da dann die
Nächte nicht mehr so heiß sind . Bei großer
Hitze hat nämlich das Mästen wenig Zweck .
Einfacher und bequemer, dem Nudeln gegen¬
über , ist es, die Gänse gemeinsam im halb -
dunklen Stalle zu mästen . Dies geschieht ent¬
weder nur mit Mohrrüben oder mit einem
Weichfutter , bestehend aus Schrot, Kartoffeln,
gestampften Möhren , mit einem Zusatze eines
im Handel erhältlichen Mastgeflügelfutters.
Zweckmäßig ist es, auch etwas Holzkohle da¬
zwischen zu tun : ste befördert die Verdauung .

Enten : Bon einer eigentlichen Mastzeit
kann bei den Jungenten nicht die Rede sein,
geht doch ihre ganze Aufzucht schon dahin, sie zu
schweren Bratstücken heranzuvilöen. Die Jung¬
enten, die im nächsten Jahre zur Fortzucht
bienen sollen , sind recht knapp im Futter zu
halten. Für sie reicht eine Fütterung , bestehend
aus rohen oder gekochten Rüben , vermengt mit
etwas Schrot, vollkommen aus . DaS teuere
Körnerfutter kann also bei ihnen gespart
werden.

Tauben : Die letzten Wochen waren die
Jungen der sogen. Feldflüchter recht kräftig.
Jetzt aber ist draußen der Tisch vielfach schon
nicht mehr gerade reich gedeckt . Da wird es
denn oft nötig sein , daß abends noch eine Nach¬
fütterung an sie stattfindet. Die Geschlechter find
sorgsam zu beobachten und möglichst festzn-
stellen , damit nicht unnützerweise eine zu große
Zahl Täuber mit öurchgefüttert wird. Sollen
die noch auf dem Schlage befindlichen kleinen
jungen Tauben gut gedeihen , so ist darauf zu
achten, daß ihre Nester sauber sind . Vielfach
laffen dies« Nester sich leicht auswechseln , d . h .
durch andere ersetzen. v - 3 -

Die Wanderlaube .
Bon

Dr . Haus Walter Schmidt .

Ä
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Samstag , den 21 . August 1926 .

DaS Leben der Wandertaube steht im Zeichen
enormer Flugkunst und Flug kraft. Man kann
aus Beobachtungen schließen, daß die Wander¬
taubenheere eine englische Meile in einer Mi¬
nute zurücklegen . Aber auch die Anmut ihrer
Flugmanöver , besonders beim Liebesspiel , darf
zu erwähnen nicht vergessen werden. Wenn ge¬
gen Abend das Heer der Wandertauben seine
Schlasstätte , den Wald , aufsucht, dann verkündet
sein Nahen ein bonnerartiges Getöse . Hunderte
und Tausende der Vögel lassen sich auf die
Zweige der Bäume nieder, so daß dies« vielfach
unter der Last zerbrechen , und, Dutzend « der
Vögel tötend , herabfallen. Weil dadurch die
Forstwirtschaft in empfindlichem Maße geschädigt
wird , kann man die Wandertaube woh l für
schädlich erklären , während sie auf jagdwirtschaft -
lichem Gebiete in schätzenswerter Weise Fleisch
liefert.

Die Wandertaube ernährt sich von Sämereien
aller Art und kann Reisplantagen in kurzer
Zeit gänzlich vernichten .

Trifft man einen Brutplatz dieser Taube an,
der nur da im urwüchsigen Walde angelegt wirb,
wo Wasser und Nahrung in der Nähe sind , so
kann man oft 50—100 Nester in der Höhe auf
ein und demselben Waldrecken beobachten. DaS
Weibchen legt zwei rundliche , weiß« Eier , denen
die Jungen entschlüpfen , die zärtlich aufgezogen
werden. Nach einem halben Jahr sind diese
ihrerseits sortpflanzungsfähig.

Der wirtschaftliche Nutzen der Wandertaube
beruht auf ihrer Jagd . Auf Schlaf - und Brut -
plätzen werden die Tier« mit Schieß- und ande¬
ren Tötungswerkzeugen zu Tausenden erbeutet ,
und dem menschlichen Konsum dienstbar ge-
macht. Auch in Gefangenschaft wirb die Wan-
dertaube gehalten, wo sie sich zu einem sanften
Stubenvogel ausbilöet und sich ohne Scheu sort-
pflanzt.

Bekämpfung der Erdraupen .

Die zu den Kuckuckstauben gehörende Wander¬
taube bedeutet für Amerika das, was für uns
die Ringeltaube barstellt . An Größe kommt die
Wandertaube unserer Ringeltaube gleich. Sie
ist von kräftiger Statur , macht aber trotzdem den
Eindruck einer mehr ip dix Länge gestreckten
Form . Dies kommt von dem mittellangen
Schnabel, dem kleinen Kopf, dem verhältnis¬
mäßig langen Hals , den spitzen , langen Flügeln
und dem langen Schwänze her. Die Grundfarbe
ist auf der Oberseite schieferblau , also ähnlich
unserer Ringeltaube , die Grundfarbe der Unter¬
seite rötlichgrau. Das Auge glänzt in feurigem
Rot , der Schnabel ist schwarz, der Fuß blutrot .

Das Wohngebiet der Wandertaube erstreckt
sich über das gesamte Land von Nordamerika.
Die zu Hunderten, ja zu Tausenden erscheinen¬
den Tauben kann man in mancher Gegend nie¬
mals antreffen, obgleich sie in benachbarten Wäl¬
dern sehr häufig Vorkommen , und Gegenden , in
welchen die Taube ansässig war , kann sie eben-
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falls sehr plötzlich auf Nimmerwiedersehen ver¬
lassen. Sie trägt demnach ihren Namen Wan¬
dertaube mit vollem Recht. Ihre fortwährenden
Wanderzüge geschehen aber nur aus Nahrungs¬
mangel, um neue , nahrungsreiche Gegenden
aufzusuchen .

Stattalpen , um ein besseres Melken
zu ermöglichen.

Ein wenig Phantasie muß man allerdingsJf
Hilfe nehmen , um in der untenstehenden Abbtt«
düng die Felsblöcke des Alpengebietes zu 'S*'
blicken, auf denen die Ziege steht, während
Melkerin, tiefer sich befindend , auf bequevic
Weise dem Euter die Milch entzieht .

' Indessen
verdient diese Einrichtung in jedem Ziegensta "
ihren Platz. Ich sah sie zum ersten Male, .

»"
Brüggen . An der Seite des Stalles , bei gerau '

Man findet während des ganzen Sommers
Rübengewächse , auch Kartoffeln, di« angefreffen
sind , Rübenarten besonders zunächst dem Blät -
terschopf. Das sind Beschädigungen durch Erd¬
raupen , die halbkugelige , unregelmäßige Löcher
in bas Pflanzengewebe hineingefreffen haben .
Vor allen Dingen findet man derartige Schä¬
den in der Nähe von Waldungen und von Wei¬
zenfeldern. Diese Eröraupen sind die Larven
der Weizeneule . Vornehmlich im Juli und Au¬
gust , wen» bi« Eule fliegt, findet man die in der
Erde wurmende Raupe und die Puppe massen¬
haft . Sie fällt schon beim Umgraben der Beete
auf, und man sollte sie unter allen Umständen
bei dieser Gelegenheit töten. Sie frißt so ziem¬
lich alles an pflanzlichem Gewebe , was ihr im
Erdreich begegnet , nach Art der Engerling« auch
die feinen Würzelchen der Kohlpflanzcn, am
Kopfsalat usw . Nichts ist vor ihr sicher , und es
gibt Jahre mit Schädigungen, die dem Enger-

migen Ställen auch in der Mitte , ist auf feit̂
Stützen ein rauhes , starkes Brett so hoch «w
bracht , baß die Melkerin nicht in die HockstellE
zu gehen braucht , sondern das Melkgesch "!
stehend erledigen kann. Besonders für schwA
liche und kranke Frauen ist das eine große: öj

*
leichterung . denn das Melken in der Hockstellu ""
bedeutet immerhin ein« gewisse Änstrengu"^
Auch das Euter kann bequem vor dem McUv
gereinigt werden, und das Beschmutzen der Kt*
der durch Herabhängen in den Mist wird
hütet : auch das Melkgefäß braucht nicht in
Mist gestellt zu werden. Für die Ziegen se>",
bietet eine derartige Stallalve willkommene .
legenheit , ihrer Neigung zum Klettern
Springen nachzugehen. Bei der von mir best"'w ’-VllUBWl UUlUffUVtlfUU OH UVl VUll Uli * , J( .
tigten Einrichtung führte ein schräges Brett i ,
- — ‘ ' ""latt ' ‘ • — *der Höhe der Plattform , bas mit einigen
leisten versehen war . um ein Ausgleiten
Tier« zu verhüten . Sehr rasch machen die
gen von dieser Einrichtung Gebrauch . Sollen ",
gemolken werden, so genügt ein Zeichen
Melkers , und die Tiere stellen sich gehorsam "7,
die Plattform , so daß das Melkgcschäft beaE
und rasch erledigt werden kann . Im Inte * *" ,
des Melkers sowohl als auch der Tiere verd >e"
diese Einrichtnna allgemeine Einführung .

Schr. i . Kr ,

Allgemeine Mitteilungen .
OVftbänme jetzt nicht mehr flüssig dünti**'

weil sie sonst zu lange im Saft bleiben und fr®'

durch das Ausreisen deS Holzes bezw . die ^
riodc der Saftruhe hinausgeschoben wird.
hat zur Folge, daß di« Gewebe sehr empfing, ,
in den Winter hineingehen und stärkerem ft**”]
unweigerlich zum Opfer fallen . — Die beka"" '

ten Frostplatten und der Gummi- und Harz^
an Obstbäumen fb«sonders Kirschen. Pflaut"^
und Pfirsichen ) rühren meistens davon her-

'

Beerensträucher dagegen kann man nach

t» e
»atj
Ni
ftt
W

-St
°be ,
iieöD
»Iii|

Ei
°»bi
Nie

°'N<

'in

Laiubabfall getrost mfi Jauche düngen . __
Awenn die Begetafion vollständig abgeschlossen

waS Nach dem allgemeinen Laubabfall und
der ersten Frvstperiode der Fall ist. Sann kön"*
auch unsere Obstbäume wieder flüssige DünS^
bekommen . P . ®'

Welke« von Kohssfilanzeu . Wenn einze ^
Kohlpflanzen auf den Kohlfeldern ihre Bld̂

liugfraß nichts uachgeben . Mau kennt die Eulen¬
arten am besten dadurch , daß sie ihre Flügel
dacharttg übereinander tragen.

Da die Farben der verschiedenen Eulen sehr
wechseln und oft sehr schwer zu unterscheide«
sind , soll Abstand genommen werden, jede ein¬
zelne Eule genau zu beschreiben. Die Raupe ist
schmutzig ölgrün , dick , und hat 16 Füße . Die
seitlichen Luftlöcher der Raupe sind schwarz, die
Bauchseite und die Beine graugelb. Auf dem
braunen Kopfschld ist ein gelbliches Dreieck . Der
gegliederte Körper weist auf jedem Glied « zwei
Qucrreihen schwarzer , borstig behaarter Warzen
auf . Begünstigt wirb das Austreten durch Dün¬
ger von Pferd , Esel . Schaf , Ziege und Kanin¬
chen , also durch die hitzige» Düngemittel . Diese
müssen vor der Verwendung kompostteri werden.
Man trachte , Maulwürfe in den Garten zu
ziehen , welche die ärgsten Feinöe der Erdrau¬
pen sind. Kalkdüngung gelegentlich des Umgra¬
bens mit Aetzkalk ist nützlich. Die wertvollste
Bekämpfungsart besteht darin , daß beim Gra¬
ben gewissenhaft jede Erdraupe ausgelefen wird.

‘ Js .

hängen laffen , während die übrigen in vo",«,
Grün stehen, wird man die Ursache deS
lichen Melkens feststellen müssen. Bemerkt
am Wurzelhalse solcher Pflanzen beerenar"A
Verdickungen , so haben wir eS mit dem Be>^
durch den Kohlgallenrüsselkäfer zu tun : die G»
ist im Frühjahr von einer weißlichen Larve
wohnt. Es fit möglich, die betreffenden
zen zu retten , indem man sie etwas seitlich " 'A
und die Gallen wegschneidet : bas schadet
Pflanzen keineswegs. Das Welken wird
auch durch kleine beerenartige Verdickungen ^
beigeführt, ein Zeichen , baß die Pflanze %
der Kohlhernie, einer pilzlichen Erklärst» (
befallen ist . In diesem Falle ist die
rettungslos verloren . Sie ist , soweit tov ^ ,
stens der unterirdische Teil in Betracht
zu vernichten , nicht zu kompostieren . Kränket ,:,
Pflanzen zeigen als Schädling nicht selten
liche Larven der Kohlfliege , die in den
und Wurzeln Gänge fresseü : hier erwefit ' t
ebenfalls das Ausziehen und Vernichten I" '■.$<
Pflanzen als notwendig, da sonst die noch
den Generationen noch weit größeren SK"

§ >i
anrichten. Die Kohlfliegenlarven findet
auch in Rettichen , Rüben undLevkojen -
vorbeugende Maßnahme gegen Kohlhernre ^
Kohlfliege erweist sich u . a. die Einschran *^ «
der Stallmist- und Jauchedüngung als
dig , an deren Stelle eine künstliche Volldiins
(Kalisalze , Ammoniak und Thomasmehl)
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Dchmugglerfahrt einer deutschen

Lacht in Norwegen .
Oslo , im August 1926.

. Norwegen steht bekanntlich schon seit ein paar
Mren unter der Herrschaft des Brannt -
? * * nverbots . Es ist während dieser Zeit
Mrlich weidlich geschmuggelt worden, ' und die

st ausgedehnten norwegischen Schärengewäs-
der kolossalen Küstenstrecke haben den

„ lehwidrigen Verkehr nicht unerheblich begün-
Illgt , i rx QnYfttnfittrAllmählich ist die norwegische Zollpolitik
>
"er so routiniert geworden , und der Kontroll-

,7? st der schnellgehenden Motorfahrzeuge der
Wenpolizei ist nunmehr von einer solchen
MDrtvfd S»aC. „ 9 J.

.̂ enponaet t |t nunmeyr von einet
^arse, daß es jetzt schon einer besonderen Fin --7»^ e , es icyl icyon einer otiipuumuMeit -und neuer , raffinierter Schmugglertricks

Narf . um gröbere Mengen der verbotenen
"Migkeit auf dem Wasserwege einzufuhren.
v. c "En solchen , in der hiesigen Praxis bisher
Mekanten Trick versuchte dieser Tage der Jn -
^ er einer eleganten deutschen Motoriacht, ern
Kktor -Jng ." X . aus Hamburg. Wie Aften-
°lten " berichtet , kam der „Herr Doktor . von
'«er schönen jungen Frau und mn paar schnei¬
en Bekannten begleitet , mit der Motorjacht

Wiking" in den Gewässern des idyllischen tnne-
Ä Teils des Osloer Fjords an. Wahrend das
Akinger .Schiff" des Herrn Doktors im kleinen
Uen Hövik, etwas westlich von Oslo , still lag ,

»D recht geheuer sei . Jedenfalls erschienen zur
U .vten Entrüstung des Herrn Doktors plötzlich
? 'Se norwegische Polizeibeamte vor der Jacht
h?" verlangten zu einer Besichtigung und ge¬
lten zollmäßigen Untersuchung zugelassen zu
Nen . An Bord angelangt , leiteten die Be -

sofort eine genaue Untersuchung ein. , S >e
^ deckten in einem Schranke unter einem Hau-
,7 schmutziger Wäsche eine große Anzahl von
?fkpsröpfen von derselben Art , wie man sie
* Berstöpseln von Spiritus -Kannen zu ver¬

öde » pflegt . Was bedeutete das ? . . . . .
l!?

1 Herr Doktor konnte keine annehmbare Er-
^rung geben, und er konnte ebensowenig lagen,
tJtttn denn eigentlich die „Wikinger-Jacht so
Killend tief im Wasser stecke !

lAn arbeitete sich bis zum untersten Teil der
hinunter und stellte fest, daß sich eine

,? °ntierte Diele über dem Ballast befand. Eine
»Ha- — — . *

ohne Bedeutung für oen regciu .uv ^ ^l7Wnenbetrieb war ; auch hierüber konnte man
Ke annchmbare Auskunft bekommen. Weiter
!u .

*e sich heraus , daß am Ende dieser verdach -
ff ». für den Motorenbetrieb unerbevltchen
D - sich schwarzer Korkstöpsel befand! Der
Msel wurde herausgezogen , und — ein star¬
te,. Spiritusgeruch entstieg der Röhre . Bald
Deckten die Beamten weiter , daß die ratsel-
7 ^

.e Röhre mit großen Behältern — „TankS"
hiJ« Verbindung stand , welche im untersten
1»? ° der Jacht und in deren Seitenteilen an -

waren . Die Röhre konnte der Wasier-
Ä angKkoppelt werden, und beliebige Men -

Alkohols konnten auf diese Weise den ver-
Mnen Diesen der Jacht entnommen « erden!
^ leou ! rv . . Der Herr Doktor und seine ele-

r arian uijeini . V,zum Einschmuggeln bestimmte Spirrtus -
!j,/ate in einer Gesamtmenge von etwa 5000
iC* enthalten hat. Der Wert der Jacht beträgt

60 000 Ji . Die Jacht ist aus der Schifss-
^ „Neptun ", Bruno Marcuse & Co .. BerlinHh, "^ epiun , , «jiuno
7">Nelsburg, gebaut.
- tr deutsche Schmuggler -Doktor war bisher

hiit der norwegischen Zollpolizei in Kon-
» ewesen. Die von ihm mitgeführten Alko -

Geräte werden der norwegischen Alkohol-
i,i7 "vlbehörbe überwiesen werden , welche den
ft .Zus denaturieren lasten wird . Die „Wiiin -

äjt " dürfte vom norwegischen Zollwesen
i, Kommen werden , um später in den Dienst
i,. ".ustenpolizei eingestellt zu werben. So en-

le Wikinger-Fahrt des Hamburger Dok-

^erlenfischer bei - er Arbeit.
M "Manchester Guardian " schildert ein Eng-

der an der Küste von Neu -Guinea sich
yNch mit der Perlenfischerei befaßt hat, seine
. ör.ungen und Erlebniffe . Während der

nach der Küste unterwegs ist , wird das
»Verkleid angelegt . Zum Schluß kommt der
s ^ehelm , der bas Wasser dicht abschließt . Als
« ^?Mpfer an der Stelle angelangt ist, an der
»l,!?stcherei vonstatten gehen soll , besteigt der
t ?er die Letter, die von dem Deck des Schls-
>» . . die Meerestiefe hinabführt . Man gibt

en Netzkorb in die Hand, , in dem die
V„\ gesammelt werden soll und hängt ihm
gewichte über die Schultern . Die Luft-

>,̂ e wird in Tätigkeit gesetzt , das Fenster des
Helmes zugeschraubt und hinab geht es in
7'ese.

r . . .i^ ^ tig wird jeder einzelne Schritt auf der
J> >r,7 genommen . Dann ist der Taucher auf
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W'’ tejt Sprosse angelangt . Und nun sinkt er
in die Tiefe . Noch ist die grünblaue

lindes Meeres durch bleichen Sonnenschein
t

der von oben auf das Wasser fällt,
es schattenhaft , bis schließlich der

^ »boden in Sicht kommt . Der Taucher hat
^7 '"bruck , als steige der Boden ihm entgegen ,
thsberührt er den Boden mit den Füßen ,i tzOädet sich in einer Tiefe von 18 Faden , in

° er Licht noch Schatten von oben dringen
Zweimal zieht er kurz an dem Tau , um

* ti - i egleitern auf dem Deck des Schiffes
Men zu geben, daß er unten angekommen

[Vi, alles in Ordnung ist.
*V wird die nähere Umgebung in Augen -
M. ßcnommen , denn der Taucher muß sich
Ĥ wen , in welcher Richtung er vorwärts
stlk? will . Auf der einen Seite sicht er weite

t,Dtt grünen , gelben und bronzefarbenen
'W. auf der andern Seite dehnt sich ein
^ wu

'elsen aus . Er sieht aus wie ein Gar-
phantastisch geformten Blumen . Die

haben in dem Meereswasser einen un -
^ zarten Schimmer. Bor sich sieht der

r einen ziemlich steil in die Tiefe führen¬

Das Leben in Amerika .
Bilder von dem nüchternen Alltag.

Bon
Felix Schmidt.

Was ist nach dem Krieg alles über Amerika,seinen Lebensstil , sein Tempo , seine Großzügig¬keit in Büchern und Broschüren geschriebenworden ! Und wie selten vermitteln diese sub¬
jektiven Eindrücke eines mehr oder weniger
ausgedehnten Besuches ein zutreffendes Bild
von diesem Land , wie es wirklich ist ! Immernur wird dem Europäer das vor Augen ge¬führt, was „großzügiger "

, „gigantischer" als in
der Alten Welt ist . Bon dem , was Amerika im
Gegensatz zu Europa nicht hat, und was einem
vielfach auch erst richtig auffällt , wenn man
seinen dauernden Wohnsitz hierzulande aufge¬
schlagen hat , darüber wird nur selten von hieraus geschrieben , obgleich gerade das sehr wesent¬
lich dazu beiträgt , sich erst ein richtiges Bild von
den wirklichen Verhältnissen in
Amerika zu machen . So gibt es , um mit einem
alltäglichen Beispiel zu beginnen , keinerlei
Ausflugsorte wie in Europa , mit Aus¬
nahme von Vergnügungsstätten von der Art der
Luna-Parks . Die Eisenbahnen haben deswegen
auch keinerlei verstärkten Vorort - und Ausslugs¬
verkehr wie in Deutschland. Nirgends gibt es
Spaziergängerwege durch die Wälder der Nach¬
barschaft . Wollte man einen Ausfug machen , sokönnte man nur die entweder mit Ziegeln oder
Asphalt gepflasterten Landstraßen benutzen , wo
ein Wandern wegen des dichten Autoverkehrsaber geradezu lebensgesährlich ist. Die Sommer -
Sonntage verbringt der Städter in Amerika ent¬
weder mit dem Besuch der Parks in den
Städten , oder aber, wenn er ein Auto besitzt,mit einer Autofahrt , bei der er sich in die
Schlange der die Landstraßen befahrenden Au¬
tos einfach einreihen muß, will er überhaupt
vorwärts kommen. Ein Vergnügen ist das
wirklich nicht. Dazu kommt , daß er an land¬
schaftlich schönen Stellen nicht halten kann , da
er dadurch bald den ganzen Verkehr blockieren
würde .

Der „W i l d e Westen " gehört längst der
Vergangenheit an. Wo früher Prärien waren ,
wogen jetzt unermeßliche Getreidefelder , durch
die ebenfalls weder Weg noch Steg führen ; nur
die autobelebte Landstraße geht nach der nächsten
Ortschaft . Den besten Beweis , daß der „Wilde
Westen " seine Romantik völlig eingebüßt hat ,liefert die Tatsache, daß er kreuz und guer von
erstklastigen Autostraßen und einem stellenweise
recht dichten Eisenbahnnetz durchzogen ist . Wenn
man in Deutschland von der „Pazifikbahn"
spricht, denkt man immer noch, daß , wie vor 80
Jahre , eine Linie nach der Küste des pazifischen
Ozeans führt. Deren gibt es heutzutage eine
ganze Anzahl und außerdem noch unzählige
Teilstrecken von einer zu andern. Stellenweise
sind im ehemaligen ^wilden" Westen Bahn¬
knotenpunkte mit so ausgedehnten Schienen¬
körperu vorhanden , daß man sich in das eng¬
maschige Bahnnetz beS Ruhrgebiets versetzt
glaubt.

Auch daS gewerkschaftliche Leben ist
in U.S .A. anders . In Europa wirb von den
Gewerkschaften gewünscht , daß jeder Arbeiter
sich gewerkschaftlich organisiere . Da das ameri¬
kanische Wirtschaftsleben von deutschen Verhält¬
nissen ganz abweicht , sind hier fast alle Gewerk¬
schaften (Unionen ) auf ein wesentlich anderes
Prinzip eingestellt. Es gibt Gewerkschaften, die
ängstlich darauf achten , daß die Durchschnittszahl
ihrer Mitglieder nicht überschritten wird , weil
bet einem zu großen Angebot von gewerkschaft¬
lichen Arbeitnehmern der Standardlohn her¬
untergesetzt werden mühte , will man seine Ge¬
werkschaftskaste nicht mit Unterstützungen zu
sehr überlasten. So können sich beispielsweise
manche Neueingewanderte , die in Europa in
einer Gewerkschaft organisiert waren und es

I als ihre Ehrenpflicht ansehen, auch in Amerika

gleich wieder in eine Gewerkschaft einzutreten ,
nicht genug darüber wundern , baß sic bei der
Aufnahme öfters die allergrößten Schwierig¬
keiten zu überstehen haben, obgleich ihre Trans¬
fer-Karte vollständig in Ordnung ist. Und
werden sie wirklich bald ausgenommen , dann
kann es ihnen auch noch passieren, daß sie Wochen
und Monate lang ohne Stellung herumlaufcn .
Mir sind einige Fälle mitgeteilt worden , wo
solchen Neuaufgenommenen von Unionbeamten
selbst , allerdings nicht offiziell , angraten wurde,
sich nach irgend einer Nichtunion-Arbeit umzu¬
sehen swild -cating ) bis ihnen durch die Union
Arbeit nachgewiesen werde. Aehnliches wäre im
europäischen Gewerkschaftsleben einfach undenk¬
bar.

In Europa , namentlich aber in Deutschland,glaubt man vielfach, wenn irgendeine Erfindung
gemacht oder ein innerpolitischer Kamvf aus -
gefochten wird , der in Deutschland die Gemüter
bis zum äußersten erregt , so verfolge ihn ganz
Amerika . Weit gefehlt ! Darum kümmert sich
hier überhaupt niemand . In den englischen
Tageszeitungen erscheint die Meldung als eine
Depesche von knapp zehn Zeilen . Und wird eine
deutsche Erfindung nach Amerika verkauft und
verwertet , so erfährt kaum eine Menschenseele
etwas davon , daß die Erfindung überhaupt eine
deutsche ist. Das geringe Interesse an inner¬
politischen Verhältnisien und Vorgängen in
Europa , namentlich in Deutschland, beleuchtet
die Tatsache , daß z . B . über den Volksentscheid
wegen der Fürstenabfindung , die in Deutschland
die Gemüter so erhitzte , die hiesige englische
Presse nur mit ganz kurzen Depeschen berichtete,die vielfach noch auf irgendeiner Innenseite
standen.

Auffallend ist auch die Interesselosigkeit des
Amerikaners in Weltanschauungs¬
fragen . Selbst unter der Jugend sind Wer-
ther-Naturen sehr selten. Wohl gibt es präch¬
tige Bibliotheken mit ungeheuren Bücherschätzen ,die auch reichlich freguenftert werden , aber
nirgends findet man Volksbildungsvereine .
Nur die zahllosen Sekten halten Leseabende
ob , ober natürlich lediglich über biblische
Themata . An Kirchen ist in dem Lande, wo
Kirche und Staat grundsätzlich getrennt sind , an
und für sich kein Mangel . Es gibt amerikani¬
sche Städte , wo man in einer einzigen Straße
zwei bis drei Dutzend, oft sogar noch mehr
Gotteshäuser zählen kann . Obwohl 5kirche und
Staat getrennt sind, wird der Sonntag doch so
streng beobachtet , daß Zahlungen an Sonntagen
trotz Quittung einfach — gesetzlich ungültig sind !

Abschließend sei bemerkt, daß Amerika jeder
romantische Zug abgeht. Alles ist Standard ,
sogar der Alltag . Dieser Monotonie entgeht
auf die Dauer niemand . Manche, die erst vor
einigenJahren mit dem grütztenUnternehmungs -
geist herübergekommen sind , wundern sich heute
manchmal über sich selbst , wie sie durch die Um¬
stände verändert worden sind . Sie haben jetzt
kaum noch Lust , überhaupt irgendein Buch zurHand zu nehmen, wenn sie abends von der Ar¬
beit nach Hause kommen. Man setzt sich bei
schönem Wetter auf die Holz-Veranden , wie sie
die Ein - und Zweifamilienhäuser haben, lehnt
sich in den Schaukelstuhl zurück , überfliegt höch¬
stens die umfangreichen Abendblätter und begut¬
achtet die Nachbarn und vorübergehenden
Straßenpaffanten . Zum Schluß sei der Kurio-
sität wegen erwähnt , daß es in amerikanischen
Großstädten keine öffentlichen Bedürfnisanstal¬
ten gibt. Das Publikum hilft sich dadurch , daß
es in Geschäftslokalen um die Erlaubnis nach¬
fragt, die Toilette benutzen zu dürfen. Auch in
öffentlichen Gebäuden kann man um eine solche
Erlaubnis Nachfragen .

Schachmeister Nimzowitsch siegt in
Hannover .

Im Internationalen Schachturnier tn Han¬
nover siegte Nimzowitsch. In Anbetracht der
Spiclstärke seiner Gegner eine schöne Leistung.

Aberglaube in Italien.
Die gefährliche Räuberbande .

Eine Geschichte, die beweist, daß der Aber¬
glaube ' und die Gespensterfurcht in Italien auch
heute noch nicht ausgestorben ist , wird von jen¬
seits der Alpen berichtet . Die friedfertige Be¬
völkerung des italienischen Dörfchens Montel -
pano lebt seit einiger Zeit in furchtbarer Auf¬
regung und es genügt das geringste Geräusch ,
um die braven Bauern und Hirten mit Dresch¬
flegeln und Sensen bewaffnet aufs Feld hinaus -
stürmen zu sehen , wo sie einem unbekannten

einöe nachjagen . Sie suchen eine Räuber -
ande , die angeblich während der Nacht mit

maskiertem Gesicht und bis , an die Zähne bewaff¬
net die Wege unsicher macht und mehrfach auch
in abseits gelegene Gehöfte eingedrungen sein
soll. Die kühnen Wegelagerer sollen zahl¬
lose Morde auf dem Gewissen haben. Aber
man hat sie noch nie gesehen , geschweige denn
erwischen können, und da die Leichen ihrer an¬
geblichen Opfer ebenfalls stets verschwinden, so
ist Stoff genug für die abenteuerlichsten Ge¬
spräche vorhanden.

Die abergläubischen italienischen Bauern be¬
haupten, daß die Räuber nur dicke Leute
überfielen . Sie sollen nicht etwa eine Leiden¬
schaft für die schlanke Linie haben, sie sollen auch
nicht der Ansicht sein, daß wohlbeleibte Männer
stets eine dicke Brieftasche bei sich führen , son¬
dern sie haben es , wie ihnen das Gerücht nach¬
sagt — auf viel realere Dinge abgesehen: näm¬
lich das Fett ihrer guternährten Mitbürger .
Was tun sie damit? Auch dafür haben die nach¬
denklichen Bauern eine „Erklärung " gesunden.
Aus dem Fett der Opfer werden — Kerzen
gemacht , die eine besondere Zauberkraft
besitzen. Sic verlöschen nämlich des Nachts un¬
weigerlich, wenn die Bewohner eines Hauses
wock sind. Kein menschliches Lebewesen aher
könnte sie zum Verlöschen bringen , solange die
Bewohner des Hauses schlafen . Deshalb sind
die armen Bauern besorgt und kriechen am
Abend in jeden Winkel ihres Hauses unter die
Betten und Schränke, um nachzusehen , ob sich
ein Kerzenmacher dort verborgen habe . Eines
Tages behauptete jemand, verdächtige Gestalten
auf einem in der Nähe befindlichen Felde ge¬sehen zu haben . Sofort bewaifneten sich die
Bauern und umzingelten das Feld . Sic schos¬
sen mit ihren Jagdgewehren aufs Geratewohlhinein und es ereignete sich dabei ein bedauer¬
licher Unglücks fall . Sie schossen nämlicheinen ihrer eigenen Burschen an. Der räube¬
rische Feind aber , der ja über „Zauberkräfte"
verfügt , wird nicht gesehen.

den Hang, bedeckt mit gelben Gewächsen und mit
Schlamm . Diese Gegend ist ihm bekannt. Durch
öfteres Tauchen wirb man mit der Geographiedes Meeresbodens schließlich ebenso vertraut
wie mit der der Erdoberfläche. Am Rande des
Abhangs ist eine kleine Erhöhung . Hier hat der
Taucher schon häusig reiche Ernte gehalten . Viele
Muscheln hat er hier gesammelt, und er kann
nicht erwarten , daß die Ausbeute an dieser
Stelle noch groß sein wird . Deshalb entschließt
er sich, den Abhang hinab in die Tiefe zu steigen.
Ein Ruck an dem Tau teilt den Begleitern an
Bord des Dampfers die Absicht mit.

Der Taucher fühlt beim Vorwärtsschreiten
nichts von seiner Schwere. Er muß sich sogar
hüten, daß er nicht ins Schweben gerät . Lang¬
sam wird ein Schritt nach dem andern gemacht ,um nicht den Schlamm aufzuwühlen , denn da¬
durch würde das Wasser getrübt und der Aus¬
blick beschränkt werden . Schon nach einigen
Schritten den Abhang hinab wird die erste Beute
gemacht . Eine Muschel liegt in dem Schlanim,die „Lippen" etwas geöffnet . Als die Hand sie
berührt, schließen sich die „Lippen" langsam . Mit
dem großen Tauchermesser wirb die Muschel von
ihrem Anhängsel losgelöst und in den Netzkorb
gelegt . Es ist eine sogenannte ..Goldlippe ",eine der begehrtesten Perlmuscheln . Bald ist die
zweite Muschel gefunden und kurz darauf die
dritte. Auch sie „Goldlippen "

. Die Funde be¬
weisen eine glückliche Hand und einen glücklichen
Tag . Fürs erste zählen nur die Muscheln. Ob
man eine Perle darin findet, muß sich später
zeigen.

Der Taucher ist jetzt in einer Tiefe von mehr
als 20 Faden . Das Grün überwiegt nunmehr
in der bläulichen Farbe des Wassers. DaS Licht
wird immer schwächer. Aber seltsam, je tiefer
die Reise geht, desto leichter fühlt sich der Tau -
cher . Abgesehen von dem Druck , den die fort¬
während frisch eingepumpte Luft hervorruft ,fühlt er sich fast körperlos . Das ist dasselbe Ge¬
fühl , das den Menschen befällt, wenn er sich aufeinem hohen Berggipfel befindet. Die Extreme
berühren sich also auch hier. Zwischen der Ber -

gesyoye uno oer wceeresnete veueyt für ö<
Menschen wenigstens ein enger Zusammenbau

Und so geht es auf dem Grunde der Bode >
Vertiefung langsam weiter vorwärts . Es gedurch Schlamm und an Meeresgewächsen voüber. Hier und da blüht ein Korallengarteauf. Hier und da werben Muscheln aufgelesiund in den Netzkorb gelegt . Meerestiere alllArt begegnen dem Taucher. Sie sind ihm nicunbekannt, denn sie kommen in seinen Gesichtkreis, so oft er sich in die Tiefe hinablätzt. Urnun wird das Wasser wolkenartig trübe >unimmt allmählich eine dickgelbe Farbe an. Dcist das Zeichen, daß der Taucher an eine Stelgekommen ist, wo die Wellen eines Flusses müi

S*
eiL fl* »“ * dem Meereswasser mischeZetzt »st das Meer undurchsichtig geworden , uideshalb ist das Suchen nach Muscheln nutzloan dem Tau , das Zeichen zum Auwartsziehen — und langsam bewegt sich dlTaucher nt die Höhe, dem Licht entgegen , dcimmer heller durch das Meereswasser quillt . DReue auf dem Meeresgrund ist beendet. Als lmit gefülltem Netzkorbe den Bord des Dampfe :betritt , stellt er fest, daß er IX Meilen gewa¬bert ist.

Tränen als Heilmittel .
Die Tränen , die von den Tränendrüsen des

Auges ausgeschieden werben , bestehen ihrer
chemischen Zusammensetzung nach lediglich aus
Wasser , dem 1 Prozent Kochsalz , sowie Phos¬phate beigemengt sind . Nach einem Bericht des
dänischen Arztes Linhal hat sich im Verlauf von
Untersuchungen gezeigt , daß die Tränen jedochauch ein Gift enthalten , das zwar für den Men¬
schen völlig unschädlich ist, auf gewisse krankheit-erregende Bakterien indes seine tödliche Wir¬
kung ausübt . Es gibt eine Anzahl von Ge¬schwüren, als deren Erreger Bakterien betrach¬tet werden müssen . Gelangt nun auf solche Ge-
schwüre die Tränenflüssigkeit , so werden dadurchdie Bakterien vernichtet. Voraussetzung zumGelingen solcher Versuche ist allerdings , baß die

Tränen unmittelbar aus den Augen fließen ,b . h . sie müssen noch dieselbe Temperatur habenwie das Blut . Versucht man eine Heilbehand¬lung mit künstlich aufbewahrten Tränen , sobleibt jede Wirkung aus . Auch Tränenflüssig¬keit , die man künstlich aus die Bluttemperaturerwärmt , zeigt keine Wirkung mehr.
Güterzüge durch die Luft.

Die amerikauischc Flugzeugindustrie ist zur¬zeit mit der Ausarbeitung eines großzügigenPlanes beschäftigt , der das Flugzeug für den
Güterverkehr nutzbar machen und an die Stelle
der Eisenbahn treten lassen will . Kürzlich hatein« Unterredung mit dem Präsidenten Coolidge
stattgefunden. in der Vertreter der Industriediesen Plan der Umwandlung des Güterver¬
kehrs ausführlich erläuterten . Man redet der
Serienfabrikation von Metallflugzeugen dasWort , weil diese allein für den beabsichtigten
Zweck praktisch in Betracht kommen können.Man hält cs für möglich , einen solchen Apparatfür 38 000 Dollars Herstellen zu können, waseiner Kohlenverminöerung von 25 Prozentgleichkommt, wenn das System der Serienkon -
struktton in Hunderten von Apparaten praktischeingeführt wird . Ein Flugzeug dieses Typs ,der mit drei Motoren ausgerüstet ist . würde da¬
nach imstande sein , eine Tonne Güter zu be¬
fördern , und man könnte damit rechnen , daßviele Großbetriebe den Transport der Güter
durch die Luft dem auf der Eisenbahn vorztehenwerden.

Freitag ist kein Heiratstag .
Amerikanische Staftstiker haben sestgestellt , daß

die amerikanischen Brautpaare eine große Ab¬
neigung dagegen haben , ihre Ehe mit einem
Freitag beginnen zu lassen . Am letzten Frei¬
tag wurden in Neuuork nur 61 Ehen geschlossen ,weil dieser Tag noch dazu der 13 . Tag des Mo¬nats August war , aber auch an ganz gewöhn¬lichen Freitagen werden kaum jemals mehr als75 Hochzeiten gefeiert , während an anderen Wo¬
chentagen durchschnittlich 150 Brantpaare den
entscheidenden Gang zum Standesamt autreten



' Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Samstag , Len 21 . August 1926 Nr . 270

INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Oie Lage -er Schwerindustrie.

Nahezu volle Beschäftigung.
Die Bereinigten Stahlwerke A.-G .

hat nunmehr ihren endgültigen Pro¬
spekt hcrauSgegeben, der von dem vorläufigen
Text ( siehe Nr . 264 des K -T -) nur wenig ab¬
weicht . Angesichts Ser Tatsache , dass die Grün¬
dung der Bereinigten Stahlwerke Ä .-G. sich als
ein Akt der Selbsthilfe - arsiellt, durch den - er
Versuch gemacht wird , durch eine Konzentra¬
tion , wie man sie bisher in der deutschen
Schwerindustrie noch nicht gesehen hat , die ge¬
fährdete Rentabilität wiederzugewinnen , ist es
von besonderem Interesse , festzustellen, wie die
Leitung des neuen Großunternehmens die Lage
der deutschen Schwerindustrie beurteilt . In die¬
ser Beziehung heiht es in dem Prospekt:

„Im allgemeinen ist in der Wirtschaft der
Eisen - und Stahlindustrie eine grundlegende
Aendcrung nicht eingetreten . ES ist aber doch
in den letzten Wochen festzustellen, dass die
grossen Schwankungen im Auftragseingang
fortfallen und ein etwas vcrsiärkter und vor
allem regelmäßiger Eingang von Aufträgen zu
verzeichnen ist. Soweit die Gesellschaft die
nächste Zukunft übersehen kann , reichen
die zurzeit vorliegenden und zu erwar¬
tenden Aufträge auS , ihren Hauptbetrieben
nahezu voll « Beschäftigung zu sichern.
Die ungünstige Wirtschaftslage aber in den zur
Hauptsache für die Eisenbahn arbeitenden wei¬
terverarbeitenden Betrieben gestattet es zurzeit
noch nicht, auch diese Betriebe , wenigstens auf
einzelnen Werken, voll zu beschäftigen . Die
Gesellschaft hofft aber , dass eS ihren Bemühun¬
gen gelingen wird , insbesondere auch durch An¬
bahnung aussichtsreicher Auslandsgeschäfte , auch
hier eine gewisse Kontinuität der Betriebssüh -
rung zu erreichen.

Die internationale Verständigung ,
Sie für Röhren bereits zum Abschluss gekommen
und auch für Schienen bis auf einige mehr
nebensächliche Fragen nahezu fertiggestellt ist,
wird in diesen Produktionszweigen eine durch¬
greifende Besserung schaffen . Auch die mit Ver¬
tretern der belgischen , französischen und luxem¬
burgischen Eisenindustrie geführten Verhand¬
lungen über die Bildung einer internationalen
Rohstahlgemeinschaft lassen nach ihrem bisheri¬
gen Verlauf einen - emnächftigen Abschluss er¬
warten , von dem mit Bestimmtheit eine qün -
siigere Einwirkung auf die Regelung der Ver¬
hältnisse des internationalen EilenmarkteS zu
erwarten ist. Eine endgültige Gesundung deS
Auslandsmarktes in Eisen unb Stahl wird se-
doch erst eintreten . wenn die konkurrierenden
Länder unter gleichen stabilen Währungsver¬
hältnissen arbeiten.

Der Kohlenmarkt bat sich in den letzten
Wochen günstiger gestaltet . Die Lagerbeftände
in Kohlen im In - und Ausland haben sich
merklich verringert , und es ist auch für die
nächsten Monate durch die bisher vorliegenden
Abschlüsse mit einer stärkeren Belieferung des

' Auslandes zu rechnen . Die besser« Geschäfts¬
lage im Bergbau bat auch eine Belebung der
Eisen- und Stahlindustrie mit sich gebracht , die
ihrerseits wieder günstige Rückwirkungen aus
die verarbeitende Industrie ausüben wird . Zu¬
sammengefasst glaubt die Gesell¬
schaft , für d " - laufende GeschäftS -
iahr mit einem im Verhältnis zur
ganzen Wirtschaftslage befriedi¬
genden Ergebnis rechnen zu kön »
n e n

Wirtschaftliche Rundschau .
Neue Angliederungen deS GtahlvereinS .

Drei neue Gesellschaften haben nunmehr Pachtver¬
träge mit den Ver . Stahlwerken abgeschlossen . Die
a .o . G .»B . der Eisenwerk Kraft - A . - G. ermäch¬
tigte den Borstand einstimmig zum Vollzüge der mit
der Bereinigten Stahlwerke A -G . zu Düsseldorf ab-
zuschlietzenden Pachtverträge» . Nach diesem Bcrtrag «,
der mit Wirkung vom 1 . Juli d . Ir . bis 80 . Septem¬
ber 1956 abgeschlossen ist , gehen die Betriebssührung
auf die Bereinigte Stahlwerke A . - G . über, welche die
BetrtebKetnrichtungen der Gesellschaft unter käuflicher
Uebernahme der Bestände pachtet . Während der Ber -
tragSdauer ist die Vereinigte Stahlwerke A . -G . be¬
rechtigt , die verpachteten Anlagen käuflich zu über¬
nehmen. Körner wurde beschlossen , die im Besitz der
Gesellschaft befindlichen 3 125 009 Rm . VorratSaktien
zu vernichten und das Aktienkavital im Verhältnis
von 3 : 1 auf 7 312 509 Rm . hcrabzusetzen. Aus daS
so herabgesetzte Aktienkapital gewährleistet die Ver¬
einigte Stahlwerke A .- G . einen Pachtzins von
5 v . H . der Nennwert » der Aktien, der zum ersten¬
mal im Frühjahr 1923 für da- Geschäftsjahr 1927 fäl¬
lig fein wirb. Im Zusammenhang mit dem Pacht ,
vertrag wurden 7 Herren des StahlvereinS in den
AussichtSrat gewählt . — Da » Eisenwerk Kraft ver-
zeichnet für daS abgelaufene Jahr einen Verlust von
2 537 841 Rm ., der laut G .-V .- Bcschluß vorgctragen
wird.

Ferner ermächtigte die a .o. G . -B . der Eilen -
industrie zu Menden und Schwerte A . - G .
den Vorstand, den Pachtvertrag mit der Bereinigte
Stahlwerke A .-G . über die gesamten Anlagen abzu.
schließen . Die Gesellschaft bewahrt ihre Selbständig¬
keit alS suristischc Person und macht gleichzeitig den
Stahlwerken ein Kaufangebot auf ihre Anlagen . Das
Aktienkavital soll von 4 539 999 Rm . im Verhältnis
von 19 : 7 ans 8 171 999 Rm . herabgesetzt werden . Neu
in den AussichtSrat gewählt wurden die gleichen Per¬
sönlichkeiten, wie bei dem Eisenwerk Krast, Berlin .

Al » dritte Gesellschaft hat die Westfälische
Eisen « und Drahtwerke A . -G. durchs ihre
G . -B . einen Pachtvertrag mit den Vereinigten Stahl¬
werken abgeschlossen . Das Aktienkapital soll von
19 599 909 Rm . im Verhältnis von 2 : 1 ans 5 259 999
Nm . herabgesetzt werden. Die Zusammensetzung de »
AussschtSratS aus neugewählten Mitgliedern ist die
gleiche wie beim Eisenwerk Kraft.

A .-G . für Eile «, »ud Brouze -Gießerei . vor« . Earl
Flink i . L . , Mannheim . In der G . -V . wurde die
Liquidation ScröfsnungSbilanz geneh¬
migt. In der auf 21 . November 1925 ausgestellten
Bilanz sind Grundstücke und Gebäude mit 338 799
Rm ., Maschinen mit 7599 Rm . , Werkzeuge usw. mit
2000 Rm . , Modelle mit 2599 Rm . , Warenbestände mit
92 727 Rm ., Kasse und Postascheck mit 1829 Rm ., Bank-
Debitoren mit 1599 Rm . und Warendebitorcn mit
193 423 Rm . verzeichnet. Unter Passiven sind
359 999 Rm . Aktienkapital, 18 954 Rm . Reserven,
75 999 Rm . Konto Sparkasse Mannheim , 258 544 Ri» .
Kreditoren , 113 902 Rm . Bankschulden und 59 497 Rm.
sonstige Verpslichtungen verzeichnet, so daß sich ein
Verlust von 325 845 Rm . ergibt.

Rohstahlerzeugung wieder auf dem Vorkriegs¬
stand . Die deutsche Rohstahlcrzeuguua ist im
Juli um weitere 4,6 Prozent aui 1022 068 Ton¬
nen gestiegen gegen 977 309 Tonnen im Juni
und 1081 063 Tonnen im Juli 1923 , und
1020 000 Tonnen ( auf den ietzigen Gebiets¬
umfang berechnet ) im Monatsdurchschnitt 1013.

Um die luxemburgische Währung . Heber die
von Luxemburg geplanten Währungsmatznah¬
men verlautet , dass diesem Lande bereits eine
Währungsanleihe von mehreren Millionen Dol¬
lar zugcsichert fei , mit der es zu einer Stabili¬
sierung der Währung schreiten könne . Die
offizielle Kinanzkommisiiou und die Handels¬
kammer, welche die Währungssrage eingehend
geprüft haben , kamen zu dem Schluss , dass
Luxemburg eine speziell luxemburgische Wäh¬
rung schassen sollte. Diese Krage werde jedoch
erst dann endgültig gelöst werden , wenn sich der
Kurs de ? belgischen Kranken weiter verschlim¬
mern sollte.

Fufio » i« der Photoiudustrie . Die bereits in einer
Interessengemeinschaft verbundenen Firmen Erne -
mann - Werke A . -G., Dresden , Contessa -
N e t t e l A . - G ., Stuttgart , O p t i s ch e A n st a l t C .
P G o « r z A . - G . . Berlin , und I c a A . -G . , Dres¬
den , haben beschlossen , ihren aus den 15 . September
dieses Jahres cinbcrufencn Generalversammlungen
die Fusion der beteiligten Unternehmungen vorzu -
schlagen . Zweck der Verschmelzung ist , durch eine
strengere Arbeitsteilung und bessere Ausnutzung der
vorhandenen Betriebsmittel eine Verringerung der
Herstellungskosten herbcizuführcn , sowie durch eine
Vereinfachung der Verwaltung und angemessene
Durchbildung der gesamten VertriebSorgantsation Im
In - und Ausland eine Verminderung der Handlungs¬
unkosten zu erzielen . Die Optische Anstalt C . P .
Gocrz A .-G . wird ihr Kapital im Verhältnis 8 : 3
auf 3 159 999 Rm. zufammenlegen und um den Betrag
von 9 459 099 Rm . auf insgesamt 13 600 000 Rm . er¬
höhen. Bon dem erhöhten Betrag dienen zum Um¬
tausch der Contcssa -Nettel -Aktten 2,4 Mill . , der Erne -
mann -Werke - Aktien 2L5 und der Jca -Akticn 4,2 Mill .
Rm . Im Hinblick aus di« vorstchtige Bemessung de »
Gcsamtkapitals dürfe nach Durchführung der erfolg¬
ten Umstellungen mit einer angemessenen Rente ge¬
rechnet werben.

An allen Gesellschaften hat die Firma Zciß , Jcno ,
direkt oder indirekt ein Aktien-Jnteresse , sodaß sie
auch in der neuen Firma einen maßgebenden Einfluß
haben wird . Damit ist in Deutschland di« Konkur¬
renz auf dem photographisch -optischen Gebiet so ziem¬
lich beseitigt. Außerhalb de» Zusammenschlusses bleibt
nur «in« kleinere Fabrik der Agfa in München und
daneben allerdings die Ksdakorganrfation.

Fnfiou von Versicherungsgesellschaften. Die Aus-
sichtSräte der Union Allgemeine Versiche¬
rung S -A.-G. zu Berlin und der Rhein .
BerficherungS - A .-G. in Köln a. Rh. Haben
beschlossen , die Leiben Gesellschaften in der Form zu
vereinigen , baß der Rhein von der Union im Wege
der Fusion ohne Ltguidation übernommen wirb . Dar
gesamte Vermögen einschließlich de» Versicherungt-
bestandeS de» Rhein geht aus die Union mit Wirkung
vom 1. Januar 1929 über. Di « Union wirb ihre
Firma in Union und Rhein VersscherungS-A. -G . ab-
ändcrn . Die Union ist im Jahre 1873 gegründet und
hat 3 999 909 R« . Grundkapital mit 25 Prozent Ein¬
zahlung . Der Rhein ist t« Jahre 1929 gegründet
und hat ein Grundkapital von 4 000 999 Rm. mit 25
Prozent Einzahlung . Der finanzielle Ausgleich ist
derart in Aussicht genommen , baß die Union ihr
Grundkapital zunächst um 600 000 Rm . auf 2 400 090
Rm . herabsetzt , gleichzeitig aber durch Ausgabe von
2999 Stück neuer Aktien über se 1099 Rm. mit 25 Pro¬
zent Einzahlung um insgesamt 2 999 999 Reichs¬
mark auf 4 499 999 Reichsmark mit 25 Pro¬
zent Einzahlung erhöht. Die neuen Aktien erhalten
Dividendenanspruch vom 1 . Januar 1926 ab und sol¬
len als Gegenleistung sür die Ucbertragung deS Ver¬
mögens des Rhein auf die Union in der Weise ver¬
wendet werden, daß die Aktionäre des Rhein zwei
Rhein -Aktien tm Nennwerte von sc 1999 Rm . oder
zwanzig Rhein -Aktten im Nennwert von se 199 Rm.
gegen eine Aktie der „Union und Rhein " im Nenn¬
werte von 1990 Rm . Umtauschen . Die „Union und
Rhein " nimmt zu den von ihr betriebenen Geschäfts¬
zweigen noch die Unfall -, Haftpflicht- und Kraftfahr-
zcug-Vcrstcherung, sowie die von ihr vorübergehend
eingestellte Transportversicherung auf, welche der
Rhein bereits führte.

Eileubnrqer Motorenwerke A .-G . Die Gesellschaft ,
in deren A .-R . ein Vorstandsmitglied der Deutschen
Verkehrskrcditbank - A . - G . sitzt , will zur Beseitigung
der in 1825 entstandenen Untcrbilanz da» Kapital im
Verhältnis 3 : 1 von 899 999 Rm . auf 2997M0 Rm.
zufammenlegen und dann auf 799 999 Rm . wieder er¬
höhen, mit Dtvidendcnbcrechttgung ab 1. Januar 1927.

Das Ende der Schleuderpreise Im Tabakhaudel.
Wie der „D .H .D ." ersährt, ist e » nach langen und
schwierigen Verhandlungen zwischen der PreiSkonven -
tian Deutscher Zigaretten -Fabrtken und der ArbeitS-
gcmeinschaft des deutschen Svezialhanbel » mit Tabak-
warcn setzt gelungen , «ine Grundlage zu finden , um
den Schleuderhandcl in Zigaretten zu unterbinden
und gcgcbenensallr gegen die Schle»de :' -' r aus dem
Prozeßwege vorzugehen . Eine Sitzung der interes¬
sierten Organ » wird demnächst in Dresden ftattftn»
den und sich mit den Einzelfragen beschäftigen .

Unveränderte Roheiseupreise. Der Rohetsenverband
bot den Bcrkaus sür den Monat September zu un¬
veränderten Preisen ausgenommen . Auch die Zah¬
lungsbedingungen haben keine Aenderung erfahren.

Besserung in der bayerischen Textilindustrie . Tie
Mechanische Baumwollspinnerei und
Weberei Kempten sKolbcrinoor-Konzerns , die
ihren Netricb tm Juni d. Js . mangels ausreichender
Aufträge stillegen mußte, wird , ivie aus München ge¬
meldet wird , in Kürze ihren Betrieb in beschränktem
Umfange wieder aufnchmcn. ES ist beabsichtigt , zu¬
nächst nur noch 3 — 4 Tage in der Woche zu arbeiten,
doch hofft man , im Herbst bei zunehmender Nachfrage
wieder normale Arbeitszeit cinführen zu können .

Zur Ausführung deS dcntsch- sranzöfischcn Haudels -
abkommens. DaS R c i ch s m i n i st c r i u m für
Ernährung und Landwirtschaft teilt mit,
daß , soweit in dem vorläufigen Handelsabkommen
zwischen Tcutschlanü und Frankreich vom 5 . August
nachstehende zollbegünstigte Kontingente für die Aus¬
fuhr auS Deutschland nach Frankreich vorgesehen sind ,
die erforderlichen Kontingentbcscheinigun -
gen erteilt weiden : Für Holz ( Pos . 128/188 ) von der
Fachgruppe Tägeindnstric und Holzhandel im RcichS -
vcrband der deutschen Industrie , Berlin , Königgrätzer-
stratze 199 a , sür Rübensamcn . Malz . Starke »nd
Satzmchl von Kartoffeln vom Hauptzollamt in Köln :
sür Käse , lebende« Bieb iOchscn , Kühe , Widder,
Schafe, Hammel . Schweine , Spanferkel ) und Hopfen
vom Hauptzollamt Zwcibrückcn. Eine Nntcrvcrtci -
lung der Kontingente sür Rübensamcn , Malz , Stärke
und Satzmchl von Kartoffeln , Käse , lebende» Vieh
und Hopfen erfolgt nicht . Die KontingentSbescheint-
gungcn selbst werden densentgen zum dcutsch- französi-
schen Handelsabkommen vom 12. Februar entsprechen .
Das Verfahren bet der Ausfuhr von zollbegünstigte»
Waren (Nübcnsamcn , Znckcrrübcnkraut, Grubenholz )
nach dem S a a r g e b i e t ist aus Grund der Saar -
abkommenS vom 5 . Angnst besonders geregelt .

Banken
I. Sotlderaktiou der Bayerische« Hypotheken¬

banken für die Hcrbstsälligkcitcu der Landwirt¬
schaft. — Hypotheken mit Rückzahlungsmöglichkeit
schon nach drei Jahre » . Aus den neuen Mit¬
teln der R e n t e n b a n k k r e d i t a n st a l t
werden der bayerischen Landwirtschaft durch
Vermittlung der Bayerischen Hypothekenbanken
sowie der Bayerischen Landwirtschaftsbank
Hypothekar - Zwischenkredite im Be¬
trage von 6,6 Mill - Rm . zur Verfügung gestellt.
Diese Aktion wird laut gemeinsamen Beschluß
der bayerischen Hypothekenbanken dadurch er¬
gänzt, daß durch diese der bayerischen Landwirt-
schaft 12 Mill . Rm . unkündbare Tilaungshypo -
thekcn unter folgenden Vorzuasbeüingungen
zur Verfügung gestellt werden : Grundlage
gprozentige Pfanöbriese , Darlebensverzinsung
zum 8,3 Prozent Auszahlung zu 86 Prozent ab¬
züglich deS reichsgesetzlichen Pfandvriesstempels .
Die Rückzahlung ist vom 3 . Jahre ab in
Pfandbriefen , vom 6. Jahre in Pfandbriefen
oder bar für den Schuldner zulässig. Der
Schlusstermin sür die Darlehenszusage ist der
1 . Dezember 1826. Wenn auch diese Vorzugs¬
bedingungen hinter den Bedingungen der Ren¬
tenbankkreditanstalt immerhin noch etwas zu -
rückbleiben , io sind dafür die TilaungSdarlehen
der Hypothekenbanken von deren Seite unkünd¬
bar. während die Zwifchenkredite der Deutschen
Rentenbankkreditanstalt der Form nach in 3
biS 5 Jahren sachlich aber regelmäßig schon in
3 Jahren fällig werden.

Reichsmittel für die Schiffshqpothckcubanken.
In Durchführung der Kredithilfe für die Bin¬
nenschiffahrt ist ein Reichskredit von zunächst
4,3 Mill . Rm . zum Erwerb von Pfand¬
briefen der SchiffShypothekenban -
k e n grundsätzlich seitens der zuständigen Siel -
len beschlossen worden. Er bedarf sedoch noch
der Genehmigung des im November wieder zu¬
sammentretenden Reichstages , außerdem . der
Schaffung eines Vertrages zwischen dem Reich
und den Banken , der dir Bedingungen für die
Kreüithingabe enthält , die aber noch nicht fest-
stehen . Die SchiffShypothekenbanken können
aber erst nach entsprechender Kavitalserhöhung
zur Pfandbriefausgabe schreiten . Auch darüber
schweben noch Verhandlungen mit den als Ka»
pitalSnehmern in Frage kommenden Staats¬
stellen , Preußen und Hamburg. Die 1818 er¬
richtete Deutsch « SchiffabrtS - Pfand »
b r i e f 6 a n f hat ihr Aktienkapital auf 50 000
Rm . zusammengelegt , anschliessend auf 800 000
Rm . erhöht, aber dies« Erhöhnng offenbar nicht
burchgeführt. Die ebenfalls feit 1918 bestehende
Deutsche Schiffskreditbank in Duis¬
burg hat auf 70 000 Rm. umgestellt und hat bis
Ende 1924 827 080 Rm . neue SchiffSpfandbriefe
auSgegeben. Bei der Deutschen SchiffS -
beleihungSanstalt St .*® . Hamburg , auch
1818 gegründet , beträgt das umgestellt« Kapital
13000 Rm . Die Erhöhung dieser Kapitalien
auf 800000 Rm . biS einer Million dürfte bei
allen diesen Gesellschaften in Aussicht genom¬
men sein , die PfanöbriesauSgabe kann bier be¬
kanntlich daS Zehnfache des Aktienkapitals be¬
tragen .

Rheinisch- westfälische Bodenkreditbank. » »In. In
der AufstchtSratSsitzung machte die Verwaltung Mit¬
teilungen über die erfreuliche Weiterentwicklung de»
Instituts . Der Umlauf an Goldpsandbriesen und
Gold-Kommunalobligattonen hat sich gegen den Stand
am Ende deS vorigen Jahre » außerordentlich gebes¬
sert . Der Gesamtbestand der Bank an Hypo¬
theken und Kommunalanlethen einschließlich Dar¬
lehen au» dem Golddiskontbankkredit ist auf 69 Mill .
Goldmark gestiegen, wa » einer Verdoppelung gleich -
kommt . In Anbetracht der flüssigen Bilanz ist für
das Geschäftsjahr mit einer höheren Divi¬
dende zu rechnen . Der am 39 . September statt¬
findenden Generalversammlung soll vorgefchlagen
werden, da« « k t t - n k a p i t a l der Gesellschaft auf
6 Mill . Mark zu erhöhen . Dt - Aktien sollen de»
alten Aktionären im Verhältnis von 1 : 1 zum Kurse
von 119 Prozent augeboten werben. ES ist zunächst
eine teilweise Einzahlung in Aussicht genommen.

Aus Baden
Großkraftwerk Mannheim A . -G. Die G . -B . ge¬

nehmigt« 15 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien
Lit. A und B, sowie 7 Prozent auf die Stammaktien ,
v Prozent de» Reingewinne » werden der Rücklage zu-
geführt. Nach Ueberwetsung von 39 999 Rm . an den
Wohlfahrtsfond « verbleibt ein Rest von 14 817 Rm .,
der auf neue Rechnung vorgetragen wird. Für den
verstorbenen Baurat Wunder wurde Straßenbau¬
direktor Conz aus Stuttgart n -u in den AussichtSrat
gewählt.

Konkurs. Kaufmann Otto Karl Klink in Baden -
Baden . Anmeldefrist 29. Oktober. PrüfnngStermin
19 . November.

Märkte .
Pom südwestdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim . 29. August.
Der Brotgetrcidemarkt ist recht fest , trotz der

wiederholt schwächer gemeldeten Tcrminnotierungen
von den Chicagoern und Liverpooler Märkten. In
der Hauptsache führt man auS Mittel - und Nord-
dcutschland Klagen darüber, daß infolge der ungün¬
stigen Witterung schwere Schäden entstanden sind.
Dadurch gingen auch die Preise am Berliner Produk-
tcnmarkt fortgesetzt in die Höhe , glcichvtcl, ob von
Chicago ober Liverpool schwächere Kurse gekabelt
wurden. Da » Angebot von Nordamerika ist verhält¬
nismäßig klein, keinesfalls drängend. Man verlangt
heute für Manitoba I , erste Hälfte September ver-
fchisfbar . 16 .25. deSgl. II 15.85 . oe»gl . III 15 . 19 , dc»gl . I,
Oktober-Abladung , 15.59, II 15.15, III 14.89 , sür Hard-
winter I , seeschwimmcnd und August-Abladg ., 15.9714 ,
Hardwintcr II , seeschwimmend und August 14 .85, Sep¬
tember 14.89, Recdwintcr II , seeschwimmcnd und Au¬
gust -Abladung 14 .89—14 .50, deSgl. II mit Snoblauch-
geruch , Iccschwimmend , 18.85 . August 18.69, September
18 .65 hfl . In La Plata - Wctzcn waren die ersten Of¬
ferten für 79 Kg . Barusso, neue Ernte , Januar —-Fe -
bruar -Berschifsung, zu 14 .65 hsl . ver 199 Kg . cif Rot¬
terdam am Markte. Für 70 Kg . Barusso, seeschmim -
mcnb, verlongt man 15, für dänischen Weizen , 76,77
Kg., prompt, 14 und sür Donau - Weizen , 77/78 Kg .
schwer , per September —Oktober-Lieserung . 14 hfl . —
Roggen liegt außerordentlich fest. Man meldet
au » Polen , daß starke Rcgcnfällc erhebliche » Schaden
gebracht haben. Auch aus Norddcutschland meldet
man, daß die bezahlten Preis « sür Roggen über Ex»

Genoffenfchastsbewegung.
In dem Jahresbericht , üer auf dem in Königs¬

berg abgehaltcnen Genosseuschaftstag erstattet
wurde , wird u. a . ausgeführt : Nicht in allen
genossenschaftlichen Betrieben liess sich die U ® '
stellung von Papier mark in Golv -
mark bezw. Reichsmark glatt durchführen. Wie
die Jahre 1824 und 1925 wird auch noch das
Jahr 1626 hierzu voll in Anspruch genoinwev
werden . Die vielen Genossenschaften , die au»
der Inflationszeit noch immer ein kläglich^
Dasein führen, wurden durch die Goldbilanz-
Verordnung vor die Krage gestellt : Umstelluns
oder Auflösung . Hier zeigte sich dann, daß die
grosse Zunahme der lvcnoffenfchaften in der
Nachkriegszeit auch viele Gebilde hat entsteh?"
lassen , denen von vornherein die LebensfähiS'
keit abzusprechen war . Käst 800 Genossenschaft «?
aller Gruppen wurden 1928 wegen nicht ersolS'
ter Umstellung ihres Betriebes für nichtig
erklärt , also von Amts wegen gelöscht .
Zahl der Nichtigkeitserklärungen hat sich
in den abgelaufenen Monaten des Jahres 1*2;
weiter erhöht, so dass wohl mit mehr als
Genossenschaften zurzeit der Drucklegung dieses
Berichts zu rechnen ist, die auf diese Weise
dem Bestände der deutschen Genossenschaft ^
ausscheiden. Es ist 1925 fast die gleich« , nv «
immer hohe Anzahl Neugrüy düngen
3306 festzustellen gewesen . Auch die normaler
weise eintretenden Liguidaiionen von Genosse "'

schäften haben sich nicht übermässig stark ver '

mehrt,- bei letzteren sind es eben überwiegend
Nichtigkeitserklärungen , die die Auflösungen
insgesamt aus 2304 brachten und nur eiE
ReinzuwachS von 101 Genossenschaften sür ^
zuliessen.

Da unter fast 53000 Genossenschaften 1
Deutschland nur 120 Konkurs « zu verzeichn ?

"
sind, so ist dies ein günstiges Zeichen für
genossenschaftliche Korm innerhalb der deutsche '
Wirtschaft . AehnlicheS lässt sich auch für
Stellung von Genossenschaften unter Geschäft
aufsicht sagen. An G e s ch ä f t S a u f s i ä) ijv
int Jahre 1926 mit rund 6000 waren die bfr.
scheu Genossenschaften mit nur 31 beteittsss
Konkurse sind unter den Auflösungen im Ia «2-
1926 119 enthalten (gegenüber 87 in 1924) . * ,
entfallen auf Kreditgenossenschaften14 , auf Kv"
sumvereine SS, auf Bau -Genossenschaften v
auf Handwerkergenossenschaften 22 , auf GeE
ienschaften der Händler S, auf landwirtfchaftlA
Genossenschaften 9 und auf sonstige Genoss
schäften 20. Die sprunghafte Erhöhung der
der Konkurse des IahreS 1924 gegenüber 1»r ,
als eine Verschärfung der Gefchäftsaussicht
trat, hat sich in 1925 nicht fortgesetzt . ES tt$y
sich für de« Bestand der dentfchen Genoss^
schäften insgesamt am 1 . Jan . 1926 di«
52732.

»ortparttät sich stellen. In Donall -Roftgeu liege»
irrten vor Ht 72/73 Kg . schwerer Ware, 3proz. 9 e'5,j
zu 10-50, 71/72 Kg. . Sproz . , September, ' , ü -10.80 - * ,
Plata -Roggen , 74 Kg., seeschwimmend , zu II un ° t.

0'

Plata -Roggen , 74 teeiajrotmmtno, zu u
norirussischem Roggen , 73/74 Kg. schwer , zu* - — ~ - - ,t ruhig. »* .«

Ichwimmef
September —Dezember zu 9.05, Donau -'

71/72 Kg. , zu 19.89 hsl . Gerste liegt ruhig.
offeriert 48 lbs . Malting -Barley , seeschwimmend -
9.25 , September —Dezember zu 9.06, Donau -G^ '
60/61 Kg., 8proz. , seeschwimmcnd , zu 8.95 ,
September zu 8.99 und Plata -Werste , seeschwimmc ,
zu 8.99 hfl. Hafer liegt sehr ruhig . Vlata ,

Safer, 46/47 Kg . , seeschwimmend , ist zu 8 .10,
lipped II , 88 lbs . , erste Hälfte Scptember -Verst>i,t

fung, zu 9.10 und Canada feed oatS , erst«
September -Berschiffung, ist zu 9.49 hsl . per 109
cif Rotterdam offeriert . Mat « hatte sehr %
Markt : man handelte Plata -Mai » . seeschwiminen "'
8 .25, September —Oktober-Abladung zu 8.85 « '•
alle Notierungen per 199 Kg . cif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Protuktenmärkten
gute Nachfrage nach sofort greifbarer Ware,
rechnete allgemein mit einem stärkeren Angebot
JnlandS - Wetzen : eS stellte sich aber heraus , da»
einzelne Waggonladungen angcboten werden,
noch gegenüber dem AuSlandS -Weizen zu hohe
gefordert werden. Man verlangte für südd«» ß
Weizen aus Württemberg und Itnterbaden -

j je|t
ab Station . Die Großmühlen reagierten aus
Angebote wenig und beachteten mehr die entsptc" ^
billigeren Angebote in Redwinter -Weizen. Man , ^
delte AuSlandS - Weizen, in Mannheim biSvoniok ''^ .
nach Qualität , zu 30—33 .K , ivagaonfrei Ma»n ° ,,,c
Roggen hatte sehr festen Markt und manjirf !-
für JnlandS -Roggen 21- 21 .50 M, iranko 2»
LuSlandS -Roggen , in Mannheim greifbar , m * ss»
bi » 23.50 Jl , waggonsret Mannheim , kä'üsltw- , t|<
Gerste beginnt da» Geschäft in Brauware
wa» lebbaster zu gestalten. Man zahlte / ur ,j>
Pfälzer Gerste 26—26 Jl , für badische , je nach
tät, 23.50- 24 .50 M. per 100 Kg . ab Verlad -stal> il-
und sür anrländische Braugerste , in Mannhenn ^ sct
Lar . 26 .59—28.50 .H , frei Waggon Mannheim .
liegt vollkommen vernachläsiigt, da guter JN '„ ^c>'
Hafer zwischen 18— 10 .K ver 109 Kg . ab »i*
käuflich Ist. Für AuSlandS -Hafer werden,
Qualität , 19.50—23 M , waggonsret Mannheim - H
dert. — Alle» per 100 Ka -

Futtermittel hatten bei kleinertT u ( I ( 4 lli t 4 t l t VUHVI' wv» MUliVf rt Jll »

ruhigen Markt . Malzkeim « sind .zu 12.75^-1ll^
0
^ „Kk0

trcber zu 15- 15.59, Kleie zu 8.59—8 .75. Srdn 'l » ' "^ -
- - - — -- nd

per 100 Kg -, Fra -M "zu 29- 29.59, Rapskuchen zu 14.75—15 «n »
kucheu zu 13—13.50 M w - .
Mannbeim , offeriert . . ui®

30 c fi I . Für Weizenmehl war die Nachfrao °' ^
so stark wie in der Vorwoche, während für *
mehl si cheine stärkere Nachfrage einstclltc.
zcnmchl . Spezial Null , prompte Lieseruna, 1 jt .';
43.25 und per September —Oktober-Liefernnä {W
bis 42 .H ver 100 « «. . frei Mühle , verlangt .
Brotmchl verlangt man 29—32.59, für
Roaaenmehl 80—82.50 M per inn Ka . .
Mühle . Norddeutsche» Roaaenmehl . 69proz .
lung , ist zn 81 und 65proz . Ausmahlung 3« .
per 109 Kg . , Frachtparität Mannheim , offenst -

*
f 1 1 "

,
Berlin . 20. August. Amtliche P r o d

Notierungen in Reichsmark je Tonne
und Roggenmebl ic 100 Kilo ) . ff *'

Märkischer Weizen 209—378 . Sept . 289—
277.50—279.50 Dez . 275 .59— 277.50. Märkischer • t t ’

290—206 , Sevt . 219— 218 .50—220 , Okt .
222 , Dezbr . 228 - 222—223 . Solinncracrstc
Wintergerste 165—172. Märkischer Safer
Dez . 189. Mal » , loko Berlin 176—182.

Weizenmehl 38.59- 49 . Roaaenmehl 28^ ?-
Wcizcnklcic 19.25. Roggcnklcie 11 —11 .49 .
bis 830 . . . „ eri"

,
Für 100 Kg . In Rm . ab AbladcstaNonen: 8

rle '^
erbsen 36—43 (feinste Sorten über Aotizo
Speiseervsen 80—34 , Futtererbsen 22—26 ,



Nr . 270 Karlsruher zagbltm , samstag , oen zi . xiuguft 1926 eent n
bis 83, Rapskuchen 14 .20- 14 .40, Leinkuchen 18 .80- 19 ,
Trockenschnttzcl, prompt 10.80— 11 , Loya 19.80—20,
Kartosselflockcn 22.50—28.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 20 . August 1926.

_ 100 kg^ arit . Frankft . Goldmark 100 kg
IParit Frankft .

Weiten Wett .) ! 2875
Roggen (inland .) i2025 - 20 -50
spnamer - Gerste —
Hafer (Inland .) 19 .50 - 20 .00
Hafer (»uslind .) j20 .60 75Haia (gelb )Hai» (Mexed)

18 !

Weizenmehl
RoggenmehJ
Kleie . . .
Erbsan . . .
Heu . .
Stroh •
Biprtxeber .
Biertreber ohne Sack

Goldma -rk

4175 - 4200
31 -25 - 3175

8 75

Weizenu x) Getreide , BülsenfrUchteu,«ehl, Roggenroehl und KJeie ohne Sack.
Tendenz • stetig
Hamburg . 20. Au « . (Eig . Trahtmeld .)

terminnotierungen : Aug . 14 .20 © . , 14 .80
Tcpt . 14 .20 ©. , 14 .30 8 . ; Oktober 14 .20 ©. , 14.80 » . ;
5ioöbr . 14.10 ©. , 14.20 « . ; Dezbr . 14 . 15 « . , 14 .20 B . :
Januar 14 .20 G . . 14 .80 8 . ; Febr . 14.85 ©. , 14.4o 8 . ;
März 14.60 ©. , 14 .65 8 . ; April 14 .65 ® . , 14 . <5
Mai 14.80 ©. , 14 .85 8 . ; Juni 14.90 ©. , 14 .9» 8 . ;
Juli 15 G . . 15 .05 8 . ; Oktober - Dezember 14 .15 © .,
14.25 8 . : Januar —Mörz 14 .40 ©. , 14 .45 8 . Ten -
öen , ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 20. August .
Gemahlene Mehlis : prompt 29.75, Lept . 30. Tendenz
ruhig .

Bremer Baumwolle . Notierung vom 20 August .
^ chlutzkurS : Amerikanische Baumwolle sully
rniddling colour 28 mm Staple loko 20.44 Toüareents
»er englisches Psund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 20. Aug . (Mit -
ftctcilt von der ©old - und Silbcrscheideanstalt Hci -
werlc u M -ule A . -G .1 Ein Kilo Feingold 2795 .«
Geld, 2810 Ji Brief : ein ©ramm Platin 12.50 .«
Geld. 18.50 M Brief : ein Kilo Fcinstlber 84 .80 . «
Geld, 85.80 Ji Brief .
. Berliner Metallmarkt vom 20. August . Elektrolyt -' upser 136.50, Originalhüttcnrohzink 68.50—89.50. Re.
bielted- Plattenzink 60—61 Originalhüttenalumtmum-»0—285, dito 99 Proz . 240— 250. Reinnickel 840—850,
« ntimon .ReguluS 180—135 , Silber -Barren 85—86.
, Berliner Metalltermiuuotieruugeu vom 20. August .
Kupfer : August 122.25 8 . , 121.75 © . : Sept . 1—
°«z-, 122.25 8 . . 122 ©. : Oktober 122.75 B . , 122.25 ©. :
-uovbr . 122. 75 B . 122.50 ©. : Dez . 122.75 bez . , 128 B „lr» ©. ; Januar 128.25 B . 123.25 © . : Februar
J23J50 B . . 123.50 © . ; März 124 8 . . 124 © . ; April
1S4J>0 8 . , 124.25 ©. Tendenz stetig. — Blei : Au¬
gust 65.75 B . . 65.50 ©. : Sept . 65.50 B . , 65 .25 © . : Ok¬
tober 63.50 B . , 6.5 © . : Novbr . 65.25 B „ 85 ©. : De -
»°Mber 65 R . , 64 .75 ©. : Januar 65 8 . , 64.50 ©. ;
Zcbruar 84 75 8 . , 64.25 © . ; Mörz 64.50 B . . 64.25 © . ;
»vril 64 .50 8 ., 64.25 » . Tendenz ruhig .

. st. Mitteldeutsch « Säuteauktiou . Leipzig , 20. Au -
“«ft. Die in Leipzig abgehaltcne mitteldeutsche
väuteauktion von Thüringer ©«fälle war au « am
Arbeiten Tag gut besucht . Die Preise konnten
Durchschnittlich um 5—10 Prozent anziehen . In den
Gewichtsklassen 30—39 Pfund . 40—49 Pfund . 50 bis
^ Pfund , 60—7« Pfund , 80—99 Psund , 100 Psund und
?>ehr wurden nachstehende Preise erzielt : Ochsen: 77,5 ,°z « . 88—65 25 , bzw. 70 25— 70,75 , bzw. 79,75—84. bzw.
AFL- zgzy b - rv. 74— 76,25 : Rinder : 88.75—84. bzw.f» .50—8() bzn> 72,25— 80, bzw . 88—89,75 , bzw. 82,50 ;
? ü4e : 59250, bzw. 62 .25—64,75 , bzw. 64.75—67, bzw.
P;—77,75 , bzw. 75,50—78, bzw. 75,50 ; Bullen : 76, bzw.G .75 , bzw. 64. bzw. 80,50—62, bzw. 54,75—59, bzw . 51
Sj * 52»75. Dir Preil « erstehen sich in Pfennigen pro
Nund . Rosthäutet kleine 11 .50 , mittler « 14.50. große" .50—18 .60 Rm . pro Stück.
, Bom Saazer Hopfenmarkt . S a a z , 18 . August ,^ stizieller Marktberichts Seit Ausgabe unseres
°bten Berichtes vom 6 . d . MtS . kam es in de» nach -'°r« -nd-n Tagen täglich zu verschiedenen Umsätzen,"»kerst in der Preislage von 2800—8100 Ke . , später

«if 2600—3000 Ke . , in den letzten Tagen zumeist zu" 60—2730 Ac . , Mittelwarc herab bi» zu 2500 Ke . —

Seit Beginn dieser Woche war der Verkehr etwas
schwächer und notieren heute bei ruhiger Schlust -
stimmung 1925er Saazer Hopsen , je nach Beschaffen¬
heit der Ware , von 2590—2759 Kc . per 50 Kg .heit der Ware , von 2500—2750 Kc . per 50 Kg., erkl .2 Prozent Umsatzsteuer.

Rastatter Marktbericht vom 19 . Aug . Am Haupt¬markt kosteten das Pfund Butter 1.90—2. 10 Ji , Ta¬felbutter 2.10—2.20 M, die Etcr 11—15 Pfg . — Der
Schweinemarkt war befahren mit 100 StückLäufer und 687 Fcrkelschweincn . Bcrkauft wurden
Läufer pro Paar zu 100—150 M und Ferkel pro Paarzu 40—60 M . sucht verkauft wurden 11 Stück Läuferund 17 Stück Ferkelschweinc . Der ©cschäft - gang wargut .

Börsen
Frankfurt a . M ., 20 . August . Die Börse verkehrteheute in bedeutend ruhigerer Versassung .Das Scheitern der Bergbau -Verhandlungen in Lon¬don übte keinen Einfluß mehr aus , da man der

Ucberzeugung ist , dast dadurch der endgültige Abschlußdes Streikes nicht lange htnausgezögert werden kann .Auf der anderen Seite wurde heute den Lohnvcr -
Handlungen tm Ruhrgcbiet mehr Beachtung geschenkt .Der J . - ©. - Markt war auch heilte wieder vollkommen
verödet , während auf dem Montanmarkt nur Budc -ruS und ManSfclder Kuxe als im Kurse stark zurück¬
geblieben gefragt waren und um se 3 Prozent an -
ziehen konnten . Für die übrigen Montanwcrtc er .
gaben sich unbedeutende Kursgewinne oder - Verluste.Don den Banken waren nur Tanatbank weiter stark
gesucht und 4 'A Prozent höher . ES wird darauf hin -
gcwiescn , daß diese Bank allein ohne eine KapitalS -
erhöhung auskommcn wolle . Kursverluste bis zu1 Prozent überwogen dagegen auf dem Elcktromarkt ,aus dem Realisationen zum Wochcnschluh vorgcnom -
mcn wurden : die Kausordres konnten nicht genügen ,um das herauskommendc Material zu absorbieren .
Auch der in den letzten Tagen stark bevorzugte Bau¬markt verkehrte zu unveränderten Kursen . Ein Teildes Interesses Hot sich dem Zuckermarkt zugewandt ,der durchweg KurSbefferungen von 2—8 Proz . aus-
weisen konnte . Renten waren wieder vollkommen
ohne ©eschäst .

Im Fretvcrkchr überwogen kleine KurSbeste -
rungcn : Benz 84, Brown Bovcri 129, EntrepriseS 7©rowag 60, Ufa 42, Untersranken 90.50 , ChemischeAndrae 61 und Frankfurter Handelsbank 90 .

Im weiteren Verlauf konnte sich die Börseim allgemeinen befestigen , jedoch kam cs zu nennens¬werten Kurssteigerungen nicht.
Am Geldmarkt zeigte sich eine Versteifung .Der Zinssatz für T - geSgeld stellte sich auf 5H Pro, .,Monatsgeld 5K - 5K Prozent .
Im Devisenverkchr hatten die w e st l i ch e n

Frankenvalutcn eine Abschwäch ung zuverzeichnen , London — Paris 173, Lon¬don - Brüssel 180.50 .
Frankfurter Abendbörs« vom 20. Aug . Die Kurs -

ldäö blieb auch im Abcndverkehr uneinheitlich / Ledig¬lich Montanaktien vermochten ihre Besserung sortzu -
sctzen . Di « Gewinne betrugen etwa 1—2 Prozent .J .-G . Farbenindustrie waren leicht erholt . Bank¬aktien gehalten . Elektro » und Bauaktien weiter rück¬gängig . Dar Jntereste für kleiner « Werte trat er»neut hervor . Dt « Abendbörs « schloß in b e f e st i g .t e r Stimmung . — 5proz . R - ichS- nleihe 0 .487 , Schutz,
«öbiet 5.6 , Barmer Bankverein 122,5, Bayer . Hypo-thekcnbank 139,5 , Commerzbank ult . 143,5 BerlinerHandelsgesellschaft ult . 218 , Darmst . Bank ult . 215,Dt . Bank ult . 170, Dt . UeS-rseebank 118,5 , DiSk .-Ge-
sellschast 166,5 , TreS » . Bank 148,5 , Metallbank 134,75 ,Vcsterr . Kreditakkien $ , Hapag 155, Nordd . Lloyd ult .154.ro . Rochumer 151,25 , Büdero » lOS.

'
ö , D« utlch-Lurltz8. IGelfenkirchc» 182;37, Harpener 184, Ilse « erg .»au 165, », Mannesman » 185 , MnnSscldcr 128,5 . Ober -bedarf 24,5 , Otavt 85,75 , PhSnkr 125, Rhciy . Braun -kohle 213 , Rhcinftahl 147,5 . Riebeck Montan 155, allesper ultimo . Laurahütt « 55,75 , Adler » lener 89,75 ,A .E .G . ult . 163, Asch. Zellst . 186,25 , Bergmann ult .159, Bingwcrke 71 , Zement Heidelberg 140, Daimler

98,75 , Schcideanstalt ult . 159,75 , Dt . Eisenhandcl 78,5Dyckerhoss 83.5. Eleklr . Licht u . Kraft 155,5 , I ..©. ,

Farbcnindustrie 295,62 , Haufwerke Söffen 87,25 , Holz -
ruann 124,62 , Holzverkohlung 58, Goldschmidt 114,Fcinmcch . Jettcr 77. Jnag 0,85 , Gebr . JunghanS 87,Karlsr . Mas « . 48 , Mainkraft 110, MetallgesellschastFranks . 145,75 , Peters Union 98,5 , Lahmcyer 137,Schlickert ult 187,75 , Siemens u . Oaiske ult . 198, Rüt -
gerswcrke ult . 120, Botgt u . Häffner 111 , Äayst u.
Freytag 127,25 , Zellst. LSaldhof 192, Bad . Zucker 88 .Frankenthal 75,5, Heilbronn 87,5 , Stuttgart 88 . —
Nachbörse : Daimler 94, Mctallbank 185, Disk .
167, Harpcner 164,5 , Metallgesellschaft 146.

Berlin , 20. August . sFunkspruch .) Die am Mon¬
tag endlich erfolgende Einführung der Stahlwerk »
Akticn zum amtlichen Börscnhandel und das Schei¬tern der Verhandlungen im englischen Kohlenbergbau
haben den Montanmarkt wieder in den Vordergrund
gerückt. Tie Kursgewinne der Monianwcrte , die aus
der Provinz in größeren Beträgen gekauft wurden ,betrugen bei Börscnbcginn 4 Prozent . Da außerdemdas Jntereste für Elcktroaktien bei anziehenden Kur¬
sen wieder stark hernortrat und die Bcfcstignng eini¬
ger Ncbeinvcric sich forisctzic , die Gcldmarkilagc eine
unveränderte Flüssigkeit aufwics und von einer Rea -
lisationSnciguiig bisher nur wenig zu spüren war ,
eröfsnetc die gesamte Börse in fester Hal¬
tung . Das Kursniveau zog durchschnittlich »m
2 Prozent an . Ausfallend blieb die umfangreiche
Nachfrage nach Tcistilaktien , die . wiederum 7—9 Proz .
anzogcn . Das Geschäft hat übrigens , von einzelnen
Bewegungen abgesehen , eine Beruhigung erfahren .

Im Devisenverkchr wirkte sich der günstige
Bankausweis und die angekündigic Diskonterhöhungin Frankreich kaum aus . Der Wechselkurs Lon¬
don — Paris bröckelte vielmehr auf 172, Lon¬
don - Brüssel aus 178, London — Mailand auf
148 ad . Fester lag international der iapanifchc Ben .

Am Geldmarkt nannte man die bisherigen
leichten Sätze . Tagcsgeld stellte sich demnach offiziell
auf 4— 6 , wurde aber bereits mit 2—3 Proz . offeriert .
Der Markt blieb ausgesprochen flüffig .

Im einzelnen waren am Montanaktienmarkt so¬
wohl Kohlen » wie Cisenwcrtc befestigt . Farbenindu¬
strie eröffnet «» mit 297 . Sehr fest begannen RütgcrS »
werke mit 121 , Deutsche Erdöl mit 150,25, Rhcnania
plus 4 Proz . mit 87 und Riebeck Montan pius 8 mit
155. Kaltwertc gedrückt. Ascherslcbcn minuS 3 , Talz »
dcthfurt min . 4 . Am Elcktroaktienmarkt zogen Siemen «
u . HalSkc und A .E .G . um fc 2 Proz . und die übrigen
Werte um X'A —VA Proz . an . Unter Bankaktien er»
öffnetcn Sandelsanteile mit 214 etwa 5 Proz . über
dem Borkurs . Analog der Elcktrohaustc gewann die
Bank für Elektrische Werte 2 Proz . Schissahrtsakiicn
leicht befestigt . Auto » und Zellstossakticn seßten Ihre
Auswärtsbcwcgung fort , desgleichen ©ummiwerte .Die meisten Räuwerte . Metallakiicn lDeutschc Eisen¬bandel plu « 4K , Vogel Telegraphie plus 4 ) und Ma¬
schinenfabriken lAdlerwerkc plus SK , Schubert « .
Salzer plus 5K Proz ) . Im Gegensatz zu der festen
Lage der Aktienmärkte blieben Rentenwerte auch
heute vernachlässigt . Kriegsanleihe 0,490 .

Berliner Rachbörse vom 20. Auaust . (Eig . Draht -
meldg . s Im Verlauf kam aus Kreisen der Klcin -
svekulotion ziemlich erhebliche« Material an den
Markt , sodaß nicht alle Werte ihren höchsten Stand
behaupten konnten . Einzelne Werte jedoch , und zwar
insbesondere von denjenigen , von denen wenig Ma¬
terial am Markte ist , wurden tm Kurse heraufgesctzt .
Harpener wurden bi « 163 aehandelt .RSeinisch« Braun¬
kohle 211 . Danatbank 218,73 . RütaerSwerke 120,3 . Di «
Nachrichten über eine Transaktion verdichten stch.
Elektrowerte ruhig . Siemen » 193, ©elsenkirchcn
180,75 . Farbenindustrle 294 , Karlsruher Maschinen 48.
Da « BezugSrccht der Bank für Brauinduftri « wurde
heute erstmals mit 9 Prozent notiert .

Mauuheim , 20. August . (Eig . Drahtmeldg .) Da »
Geschäft bewegte sich in bedeutend ruhigeren Bahnen
als gestern , jedoch hielt die AnfwärtSbeweguna in
Spezialwerten an . Umgesetzt wurden Deutsch« Bank .ca 78, Zellstoff SSaldbos, 191. Zuckcrwerte waren ge¬
sucht . während stch Farbenaktien eine kleine Einbußegefallen lasten mußten . Der Schluß war unverändert .ES notierten : Badische Bank 150 , Pfälzische Hypotbc »kcnbank 123, Rb -in . Crcditbank 124, Rhein . Hypothe¬kenbank 128,50 , DiSkonto - Gesellschaft 182, Farbenindu¬strie 296 , Goldenberg 188 , Rbenanta 85 , Eichbaum 159,Sinner 77 .59, Derger Worm » 180 , Mannheimer Der -sicherung 88 . Scillndustrle Wolfs 48, Benz 88 , Dingler

5,1, Emaillicrwerkc 48, Enzinger 80 , ©ebr . Fahr '86,Waggon FuchS 0,65 , Germania 180, Karlsruher Ma¬
schinen 48, Knorr 122, Mannheimer Gummi 60, Mez
Söhne 70, N .S .U. 85,50 , Pfälzische Mühlenwerke 118 .
Zementwerke Heidelberg 140 , Rheinclektra 135 , Wavß
u . Freytag 129 , Wcstcregeln 159, Zellstoff Waldhof
191, Zuckerfabrik Frankenthal 76, Waghäusel 90.

Devisen.
w Berlin , 20 . Augutt

Zu . chlag
für Brie ?

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopal 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotftsrd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfora 100 fmn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .Pari » 100 Frcs .
Prag 100 Kr .Schweis 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Storkh .- Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peao

Geldkurs Geldkurs
19. 8. 20 . 8 .
1 .696 1 696
2012 2020

2 .30 2 32
mi 20 .384

4 .195
0643 0 .644

168 .25 I68494 74 4 .74
11 .64 1147
81 60 81 66

10 .557 10 .557
1382 1377
7405

111 -51 ili%
21 .375

M
12 .42 12 .42
81 .03 31 .02

3 04 3 .04
6486 64 57

112 28 112 .26
5 868 5 .87
5926 59 27
tilg 4 .198

4 .195

kur .
+ 0 .004
+ 0.004
+ 0 .01m
+ 0 .002
+ 0 .20
+ 0 .02
+ 0 .04+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.04
f 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .03
+ 0 .24
+ 0X2
+ 0 .04
+ 0 .20+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 .02T 0 .11
+ 0 010
r 0150

Berlin , 20. August . O st d c v i s c n : Bukarest 1.967bis 1 .977, Warschau 46.28—46.52, Kattowitz 46.28— 46 57Nepal 1. 114—1 .120, Kowno 41 .895— 41 .605. — Rote n
'

Polen , große 46.26—46.74, Posen 46.88—46.57, Lettland80—80.80, Litauen 40.99— 41 .41 .
Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s cvom 20. August . sMitgeteilt von der Basler Handel » ,bank . ) Pari » 14 .60. — Berlin 123 .20. — London25.15. — Mailand 17.—. — Brüste ! 14.15. — Holland207.60. — Neuyork : Kabel 5.17K ; Scheck 5. 17 . — C « .noftn 5. 18 . — Argentinien 2.09. Madrid und Barce¬lona 80.—. — Oslo 113.50. — Kopenhagen 187.50. —Stockholm 138.50. — Belgrad 9. 12K. — Bukarest <> 40— Budapest 72.25. — Wien 78.15 . — Warschau 56 .5CPrag 15 .32K . — Sofia 3 .72K.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Oie Kurse verstehen sich in Prozent
DentaeheStaatapaplere . 19. 8 .

Iwangaaateihc
*u/o Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . v . 1919 . . .
» }/« “/o abgest . .
8V,o/ » v . 1903. 04
40/„ Hess . v . 1899
4°ii>Reihe . . . . 0 360
B' /XHessen . >

19 . S.

0
*
450

0450
0 425

20 . 8 . 3% Hessen . . .
3% WOrtlemb .

v. 1831-85
SV* 4/n von 1903
4°/o Sächsische

Staatsanleihe
t °/, Sächs . Rente

Pfandbriefe .
Pfllz . Hyp. Pfdb . 111 .85 .
Rhein . .. . ! IT06 1

20. 8 .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 20. Augutt

Ungeteilt von Basr i bland , Karlsruhe , KaiserstnSe 20»
Alles zirka in Mark , pro lOOlk —

Oüer Aatl . . . .
Itpi
Kaldur . . . . . .
Arindler Zigarren
Aterkraftwerke .
B &mmerklrscb . .
KrOgershall

-T *3§
♦90

il
♦108

Dia mit 4c bezeichneten Knraa verstehen sieb ln %.
x = R .^ pro P -Ji 1000.—.

LaadefetrirtSchsftsstelie
Montnger Brauebei . . .
Offenburger Spinnerei .Rastatter Waggon . . .Rodl & Wienenoerger ,rabakhandels -A.-O . , .Zuckerwaren Speck . .

Frankfurter Kurstolctit
Die Kurse verstehen sieb in Prozent

Fremde Werte .
19. 8. 18. 8.

6% KtiJBJuJilk . — — — —
5*4 Hu. keev.(Gsld) 44 -50 4475
3% Kn . km . imm — . — — —
4Vs% Mei.lrrig.ABl. - - —
6% Mexikaner

Tamaulipas .

19. 8. 20 . S.
0 .486
0 -510

**®®t » ehe Staatspapiere

Heteha-Anl.
SWsoE -Anw. - . -

Consols —
5? °*dtaaal.v.l901 — —
5 ? ,* » *187540 — -—

0 430
S? Wr. E. ! .AnlcUi
iffff- t-lPnir . . —
Hjf/a do . — . —^ do . konv . —

20 . 8 .
150 . -
203 —
174 .25

134 .25
141 .50

7 .r

4% TOrk . v . 1912
4Vt % Anat . S . I
ö% Tehuantepec

Transportwerte .
15650

!.50 1
|

3 .50
Ff«nag . • . . 800 154 »—
Nord?. Lloyd » 162 F '
Bsltim.u.OnioR 88

Banken .
19. 8.

Bad . Bank . 100 149 . —
linset. », «ct.1100 205 . —
Dtach . Bank 100 170 50
Discqnto -Q . 160 165 .50
Dresd . Bank 80 141 —
Hetallbank 160 134 .50
M1U. Creditb . 20 142 .50
OestCreditanst 7 .80
Rh . Creditb . 40 123 —
Snd .Disk .^ J . 100 132 —
Wiener Bankv . 518 k !
Wurtt . Notenb . 123 . — —

Indus trlewerte .
Bochum .GuSTOO 149 25 151BuderusEis . 200 100 . 102 !
Otscb-Lsiim. Bg. 700 155 — 155 .Oelsenk . Bg . 700 181 — 179X
Harpen .Bg . 1000 156 .50 159 .
■ioaiia .tibm .600 134 .50 134 -

23 . -
80

Mansf . Beb . 60
Phönix Bgn . 600
Tellns Bergb . 20
Laurahntte . 100
Brau . Wolle 120
Adt Oebr . . 60
Adler StOpp . 260
Asch .Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bid.üsch.F. Dari. 200
■ad. Dhrtof. hrt .400
Bay .Spiegelg .60
C4aule .Bii4ilb.800
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot 60
DLGeld&Silbstb.140
Ditb.»Irin mit . 200
DrcbirboHtWida.60
Eie . Kaisersl . 40
ELLichtu .Kr .60

19. 8 .
119 —
12375

20 . 8.
123 50

7075

61 .

il ? “ i:40 —
4375
8985

16775

• - 15

19 . 8 .
El . Bd .Wolle 100 50 —
EmagFrankf . 6 0 .31
niuSeba.lB.1000

‘
E81in . Msoh . 100
Ettlg . Spinnerei '

Faber4Schl . 80 65 —
I .-Q. F»rbenind . 29/ —
Oebr . Fahr 100 36 .75
fiiiaitb . Jitttr 120 7b . —
fM. Pokur.lWttbtOO 70 . -
FuchsWa ^ . . 0750
Gritzn .Msch.800 119 . —
Grün & Bilf . 180 125 —
Haid te Neu 300 51 .50
Hanfw .FUes .200 83 —
Heddernh .Kupf . — . —
Hoch -u.Tiefb .20 94 .50
Holzmann . .80 126 —
Holzver .-Ind . 80 58 . —
Inag Erlang . 20 0 79

2I45O
37 .75
76 —

0^ 45

089

19. 8. 30 . 8.
Juügh .Gebr . UO 86 50 86 —

XaaiMi. Rilsirsl. iao
K&rlsr . Mach . 60
RiiiiScbanzLIB. 90
Knorr . . . ,50
Kons . Braun 18
Krauß Lokom .öO

Lameyer . lßO
Lechwerke 260
Led . Spicharz60
Linoleumw . 120
Lud . Walzm .500
Maink .H0ch .140
Mosnus Stam . 90
Mot . Oberue . 250

1
if :25 44 .25
67 — 72 —

57 — 60 —mm
^11 -25 27 —

4775 47 25
56 — 59 —

Neok . Fahra .100 85 25 86 —
Peters Union 80 92 . — 98 . —
Pflli. »ihmJUpirBO 50 — 56 —
Porz .Wessel 100 _ _

Reiniger , G . 80
Bhilntltk.lliiiib .100
Rhena . Aaob . 60
Rodberg . . . .
Rüekforthw . 10
ROtgerswer . 160
SohUnk & C.lOOO
Sebiill. Fnikint .100
Scknnn , lickftb . 60
Seht . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SltmstsElek.Betr.100
Sinaloo Dtm . 40
Südd . Metall 160
Trikohttb. Bul| htia
Ubntl. Ftrislt | l.40
Pinsel .NOrn , 200
hlgttBiffiir (Sti.)29
VirittbaSilli .lib .60

19. 8. 20 . 8.
87 — 87 —‘848 4

| s
— 120—

80 — 87 —

- 50 .50
- 2 .80
- 73 25- 42 .50

26
- 70 —
- 2775

110— 111—
49 75 48 .50

B^ lo

19. 8 . 20 . 8 .
WayikFreyt .40 129 -50 12825

Zrtl .Wldh .StlOO Ion _ in , _■Ä ! fi | 8"
HoUbr . 40 82 —

„ Offstein 40 _ _ __ Stuttgart« 84 !— 8875
variabel

83 —

60 —
nacliivcrtanlcihcn

6% Bad . Kohle 11 .70 11 Y,
6% Bis). Bntnb .
S“/o PreeB.KeJiw.Mt. 575 575WoPntl. Baust *. — 7 .256°/nSin.Bni«k.li .l! 3 .31 3 .3i

Benz Motor . 60 82 —
Dach . Fetrol .160 —
GroBk .Württ .20 60 —

Berlisier Kursbericht
„ Die Kurse verstehen sich in Prozent .
Ä«»chsbankdiscont 6 %, Reicbsbanklombards ^

atz 7
f *»tverzlus liehe Wert ©

tojjfe-E . Kohle

:
♦/“L-Reichsan .

vamimian.
aqtageb .

YiLh-- *uiWian .

8/»Jf**lkaner .»’ S . bch . 14
Goldr .

W/“ tJbt .Kronr .
«, ^ Urk . adm .«l i ' ßzgd. 8 . 1
»lJ - ZoU 1911
«; if^ FXose

Goldr .
5°/! yC - Kronr .•f Teuuantep .

19 . 8 .
1210

575
9640

0A1
0472

043
0 .427

050
550
026

0422
0425
0462
45 —
18 —
Ü6Ö
11 40
27 —

20 . 8.
1210
9^

0 .485
0432
0 -435
0517

570
0 26

0435
0445
0467

2410

2 50 — -

Pfandbriefe
B̂ W^ ohatz. - — —
WÄ 11 -80 11 -92

Ec
4 05 4 05

" 85 11 -55
ÄHypbk .
. ^ •JPJandb !

11 -55

. r . fto
i» a . 3 50
N. 22 . 0 65
^ 28 —''"LLL . i = -

11 .95
342

_ . Hypbk .
8 . lfl —61

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 6 . 1-8

Mslnlng . Bypb .
Em . 1—17 • -

do . Primienpf .
do . Em . 18 , ,
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 8—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

S . 8- 29 . . .
Preuü .Centralb .

86—99, 01—12
Preaß . Komm . .
Preuß . Hvpbk .

1904—05 . . .
Preuß . Pfandbr .

8 . 17—38 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Rh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-18
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 6 . 2

19. 8. 20. 8.

1065

6 .60

980 992

9 70 9 76

1012
392

1015
4 - —

11 .30 11 .30

10.10

330 325

9 35 9 .49

Eisenbahn -Aktien
i . 600 106 37 106 (
ab .800 12050 120 !
! . . . - — 87 ?

Hochbahn
Süd . Eisenb .
Baltimore . . . .
Lnxemb . P .H .B . — — — .
Schantung . . , 3 .90 375
C&nada -Faciffe 64 . — 64 —

Schiffahrts -Aktien
143 .;
165

D. Austral . 300 ~ —
Hapag . . . 800 153 1:_ _ 5312
Hamb . Süd . 300 135 -50
Hansa . . . 60 162 — 1
Kosmos . . . . 144 25 1
Nord-Uovd 40 152 .50 1
Verein. Elbe 20 51 50

Bank *Aktion

r.60

i .Br»u-1n. 162 76 163 25
Barm . B .Ver. 20 120 »- 12125
B*ycr . H . u.Wb . 13925 141 -

BerLHan .G. 200
Commcrzbk . 0U
D&rmst . Bk . 100
DeutsoheBk .lOC
D.Uebert .B.1000
Diac .*K.om . 150
OreMdner Bk . 80
Leipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oeat . Credit . .
Rcicheb &nk 500
Eh . Creditbk . 40
Rhein . Weatf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

19. 8.

P -
205 —
170 —
lü 8I
141 75
143 —

775
15825
124 —

20. 8 .mz
212—
1 - 2 50
114 50

12^ 50
14450

8 .12
ffl .z

135 50 139—
537 550

Itrauerei -Aktien
Engelhard. . . 170— 169 —
Schofferhof - Br . 248 — 244 50
8chulteis-Patz. 275— 278 60

lndnstrie -Aktien
Aach . Leder *0 24 87 24 -50
Accumulat . 600 140 — 142 —
Adler & Opp . 260 123 — —
Adlerh . Glas200 129 25 -
Adlwerke . . *0 85 — 87 .87
A -G . t .Verk . 600 133 — 141 —
Allg .Elek .G. 100 159 .87 163 -50
AmmendL P . 60 173 . — 175 —
Angl .Con . G . 100 95 — 9512
Anna . Stein . 800 57 87 61 . —
^ nneoerGuß 1&0 40 —
Asch . Zellst . 400 139 —
Aügs .

'Nrb .M.20Ci
BalckeMsschläO •
Barop . Walzw . 16 — 14 .50
Basalt A.-G . 20 8775 87—
3ay.Spiegeig .60 »2 50 59—
J . P . Bemberg . 159— 170 —
BergEvakin .lDO 93 — 97—
Berger Tiefb . 60 184-50 18375
BLAnh. M. 100 45 .50 46 —
Bergm .E .W . 200 15/75 160 . —
Bl . Karl.ln . 1000 106— 108 .50
Bl. Maschin . 100 95 50 96 .73
Berzelius M. 100 — — — —
Bing Numb . 60 , 68 87 69—
B^ mum .Guß700 150— l45 .50
Gebr .BöhlerlOO - — - —
Braun . Brlk . 600 152 .75 149 .50
Brach .KoblelöO — — 161 .50
Breltenbg .Zem . 12975 132 -50
Brem . Linoi . 260 168 — 1ZQ *—
ßrem .Vulk . 1000 67 — 70 —

„ Wolikt . 1000 139 -87 137 -50
Brown Bov .b C. — — —

40 — 40 -fc Hh

Buderue . . 900
Busch Wagg . 80

19. 8.

6§ !sö
Capito &JC1. 200 29 —
Charlott . Waee . 113 -87
Chem . Buckau . 100 -—

Heyden . 40 113 37
n Geisenk . 1000 . “
,, Albert . 800 139 .25

Conc . Chem . 400 . 92 -""
ConLCautchouc 122 . —'

it§
7150

155 25

149 !-
85 .50

122 -
6550

110 . -
65 .25
74 -84

11050
182Üll-

43 —
83 .50

141 75

Daimler . . 60
Delm . Linoi . 160
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .160
„ Luxembg . 700

usch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
.. Gußstahl 60
MKallw . . 200

Spiegelgl .100
„ Ton u . 6t . 60
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschinen ,

Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 160
DtUt .Eleenh .lOG
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

Kintr . Brk . 6W; 145 —
Eisen . Kraft 260 71 -75
Elek . Lieler . 20C 155 —
», Licht u .Kr . 60 154 —

EI. Bd .WoU . 100 49 —
Email .UllrichöO 44 . -
Enzinger W . 100 82 50
Erlanger Bmw . — • —
Ernemann . 60 53 —
Eschw . Bg . 600 137 -87
Ess . Stelni . 700 151 —

iTaberBleist .140 82 -—
I .-G . Farb . Ind . 296 —
Feldm . Pap . 60 142 —
Felt . &Guiu . 80(i 146 .50
FrankenLZuck . —
Erankonia . 100 —
Eriedrtchsh . 800 105 --
&. Frister . . . 56 - —
Fuchs Wagg . 20 0 6O
ftaggen .Els .lOO 51 .25
Geb .» König 400 64 . —
GelM . Bgw .70C 1/9 50

20. 8 .
T . z

lli -
'
S7

105 —
111 .50

97 .75
14350

6875
122 50

li | ^
153 .75

74 .25
151 —

82 . -
149 .50

8650
12425

68 —
116 —

7b . -
7575

JJ § !-
67 —
43 —
8475

14125

% =
155 —
156 —

56 —
45 —
8487

127 .87
60 —

136 .60
152 —
8225

29526
14150 .
15050

75 —
2575

105 —
59 —

5§ ! -

19. 8. 30. !
aeUen . Guk. AOt 2650 25 !
Gensohow , 400 65 — 67 . -
Germ . Zem . 140 161 25 152 -
Gez .f.eLUnt .100 1 $ 1. — 183 . -
J . Girmes A Co. 116 — 118 -
Glackenst . 140 51 — 55 -
Gebr .Goedh .150 75 .76 78 -
Th . Goldsch . aOO 113 37 113 .6
GothaerWsg . OO 58 50 57 -
GörUtzWagg .ao , 32 .50 33 5
Greppin . WTlOO 140 — 142 . -
Gritzner . . *00 11575 117 -

Hacketh . Dr . 40
Halle Manch . .
Hammer . Sp .aoo
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
HarkortBgw .au
Harpener 1000
Hartman » . 60
C.HeckmannSOO
Hedwlgsh . 260
Held & Franke
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupt .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .StArkeOO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch AC .180
Hotelb .-Ges . 700
Flowaldw . . 800
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
Hütt .Nledsch .20

Jlse Bergb . 200 165 — 165 —
JeserichAsph .40 1Z0 . — 13525
M. Jüdel & Co. OO 96 25 100 —
Jimgh .Gebr . 140 86 — 88 —

82 50
180 —
138 —
4575

.42 !5(w
73 .50

14^ 12
47 —
82 .12
96 .50

P7-
124 —
1

| 6 .25

iil 7i
1^ 50

l ^ !37

74 .12
72 —

160 —
48—
82 —
9825

p !25
125 .60
137 —

67 —

12b !5Ö

ll

Hali la Porz . 100 80 .50
Kahlbaum . 800 180 —
KaliAschers .140 142 —
Karlsr . Msch . 60 42 .25
Kattowitz . Bgb . _ . _
Klflclmerw . «00 120 .50
Kohlm . Stärke § / . _
Kolb &SchüI .100 —
Koln -Neuees . «0 149 _
Keln -Rottw . 140 147,50
Kosth . CeU. 80
KraussACie . 60 60 25

120 .50
90 —

14 ^ .60

Kronpx .Met . 160
Kyffh. Hütte 90

19 . S. 20. 8 .im »=
Labmeyer . 160 1 ?
Laurahntte . 60 g |
Leopoldsgr . 140 - -
Linde Eiern . 100
Lindstrom . 200
Llngner W . 140
Linke Hoffm .l 2C
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lüdenscb . M. 60

— 13660
ü löi :

00

mL
67.87 59 50

Hagdebg . M. 80 91 .75 92 —
C. D . Maglrus 80 57 .50 60 —
Malmedle . 200 12 .60
Mannesm . . 000 134 . — 1J § . —
Mannesm . Mul. 15 .50Mansi .Bergb . 60 118 — 123 .25
Marlenh .b .K . 80 60 — . 64 37
M.-Fb .BreuertOO — . — 115
Masch.Kappel . 9 .50,,3 75
Maximilians .120 165 — 165 —
Mch.Wb . Lin . 40 170 — 1Zl _
M.Web . Zitt . 100 85 — 83 —
Meyer Dr . P . 20 — , — •
Mlag . . . . 20 11Q-25 Ug —
Mlx &GenestlOO 120 — 16? ~
Motor-Deutz 160 70 — , 71 —
Mülh.Bergw .700 123 -50 124 —

8ieok .Fahrz .100 8276 86 . 12
Nept . Schiftsw . — . — — . —
Niederi .Kohl .20 161 — 165 —
Nitritfabrik .80 1

*
Nordd . Stgt . 600 136
. WolllrSmmOOO 143

Nordw . Kraftw .
S' ürnb . Herk «u
Obersoh . Ebl . 6u

Etsenind . 120
,, Kokswerk .400
Oeklng -St . . 600
Orensteln , 200 ;
Panzer A .-G. ,
Phön .Bergb . 600 '
Jul . Pintsch 600 1
Pltti .Werkz . 120

Ratbg . WagJOO
Ravensb .Sp . 200
Reichelt Met .100
EtelsholzPapjaO
Rh . Braunk . 300

>51 « ! -
"

81 —

83 .50 84 .50
.20 — 12175
59 .50 . 61 —

130 — 123 —
132 .60134 —

71 .50 7187

8475 90 —
189 — - —
209 25 20775

1». 8. 20. 8 .
8h . Elektra 100 13425 137 .57
n Mettall , , , 27 — 26 50"

Stahlw . M 148 — 147 —
„ Nass . Bg . 100 —
„ äptegelä . BOO165 — 165 —

Rn .w .Klkw . 800 120 _ 12Ö —
RhenanlaOhem . 83 .12 85 . —
Rheydt elekt . 60 — 2
Riebeck Montan 164 — 157
J . D . Riedei . W 95 — 96
Rook .SSchJOOO 73 — 73
Roddergrube400 480 — 480
Kombach H . 800 15 .12 15 . —
RosenLPorz .800 , 85 60 90 50
Rütgersw , . 100 119 — 119 -87
» achsenwerkao 116 — 11775
Sachs . Thürlng .

Porü . Zem ! lS3 160 — 161 . —
Sächs . Waggon 39 .25 41 . —
Säohs . Webst . 82 — 84 .25
Salzdetfurth 160 170 — 169 —
Sangerh . M> 60 119 — 121 -50
Sarotti . 20 155 . — 160 . —
SchaferBIech60 21 37 22 —
Scheideman .200 46 -12 47 50
Schering ch . 260 172 — — —
Sohl . TextU . 100 , 61 . — 65 . —
Sehl . Zink . 100 130 — 132 —
H. Schneider 80 70 .50 73 .5C
SchöUer Eitert 40 — — —
Schriftg .Off . 160 — — —
Schub ftSalz .100 15225 160 —
Schuckert . 700 136 — 138 50
SeokMühlenbau 95 . — 98 75
Seebeck . . 200 3b 25 38 —
Sieg « Solln . 40 62 — 62 —
Slemen »Glas200 140 .50 144 .60
SlomensHal .700 119 — 194 . —
Sinner 100 76 — 73 —
Stakfurt Öh . 100 67 — 69 —
Statt Cham . 800 80 -50 87 —

Vulkan 120 — - — —
HugoStinnes400 — — — —
Stöhr A Cie. . . 141 — 148 —
StoewerNah .200 83 — 87 . —
Stoib . Zink 100 141 — 140 —
Stral .Spielk .600 139 — i40 —

Tafelglas . 60 72 . — 79 .50
Tecklenburg . , 11 .50 13 —
TelefonBeranSÖ So . — 91 .50
Terra A.^3. . 80 Zg.zo 39 —
ThaleElsenh . . —
Thome , Fr . 400 113 . — 113 —Trans radio ISO 129 - 130 —
Tüllf . Floh » 200 gn ._ 64 —

10. 8.
7625

20. 8 .
78 .50liaionohem .pl .

Union Maschin .
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum40
V.Dsoh .Nick 800
V.GlanzJlb .600 o
Vor . Jute B . 100
V. MtHaUer 220
V.Schf . Ben . 40
Ver .BtahlZypen
Vlktoria -Wlc . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 46

Tülllab . 140 4 / — —
Vor .Blel .Sp . 180 — — — —
Wand .-Wk. lüu 169 — 176 —
Warst Grube60 167 . — 169 .—
Wegelln -Russ . 113 . — 114 . _
Weg .&HübnJOU 87 — 87 .—Wem*. Kam . 60 61 — 61 —
?ÄÄ .

1
S8

15i- 1 5s-
WU. Eis . Lg . 260 43 ~
Westf .Kupf . 100

l$ -n
50 - ! -

I - 74 !50
t - 159

'
^

Westf .Kupf . lOO 72 8 ^ 76 —
Wiek . Zem . 600 1 3h 87142 .50
WUhelmsb .E .40 73 50 — . —
Witten .Gpk . 200 60 — 62 .26

127 -Wltäo
^

Tfb .140 lg
52 — 54 12

Zeitz . Msoh . 100 143 . — 145 . _
Zells toff -Vor . 60 11 Ö.50
Zellst Wald . 100 J 91 .— , 91 50Zlmmermsw . 40 32 50 33 75Zwickau Ma . 20 49 - _

Kolonialwerte
Dach . Ostatrik * J7g .l2 170 .12" “ * 525 —

37 .75
Mlchtamtl . Xotlerungen

Üech .Petrol . 160 — . — — _
Sloman -Salpet 70 — 70 . —

Griäunngs -Kurse
Brem .Beslg . 840 72 — 72 . —
D.Schachtb . 600 98 — 108 —
Eisen . Meyer 20 — . —

Neu-Gatnea . . 619 — 525 —Otavt -Mlnen . . 34 .75 —

FeinJut . Sp . 100 91 —
Grün 4t BIß . 180 - . —

91 —
Knorr . . . 80 122 — 12
Koll .&Jourd200 56 — 5 y . _
Mot. Mannh . 100 39 — 39 —Rhenan . Cbm.00 83 12 85 —Schuhf . Hera 60 48 — — . —
Wieei . Ton 200 90 — 92 —
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Von Samstag , den 21 . August
bis Samstag , den 28 . August

der elegante HerrKauft
sehr billig

/ . das moderne ,.einfarbige Oberhemd u
nR)wiinwmmmnimiiiimHiinNHmnffi«i(KHnniimflimiiiiiii)niin8ininnfliiminHmimiiuiminiiiiiiniiiii]tfiiiii]<iiiiiii!uiiiiiuiiiiiiiiiii!imi!ii!!<iit)i!!in<i

feine Mako-Batiste u . Tricoline, in chiker Sportverarbeitung m . 2 Kragen

u. in den apartesten Pastellfarben : beige, linde, lachs, rosa, flieder, reseda

« 90

2. den vornehmen „reinseidenen Binder u
)iiMiiMMWMimiiinMHiMiiiaramiiuiimummitiHmnHHN)MHmniH«MwimiiimiiHiiiii«uMuiHuuiiHiiniiuiiiiiiitiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii[i!ii

Ein Sortiment exquisiter Neuheiten in einer Dessin-Zusammenstellung

von überraschender Schönheit und Farbenfreudigkeit

190 090

Blechten Sie unser Spezialfenster Kaiserstr .
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Amtliche Anzeigen
Iekanntmachung .

Sott den »ufkändlge» Stellen tff für die Dauer
der Pferderennen in Affe,beim vom 20. bis 29.
August 1926 u . a . angeordnet worden :

1 . Das Befahren der Straße Laden —Oos —Iffez¬
heim mit Kranwagen und Krafträdern ist an den
obengenannten Tagen in der Zeit von 1 bis 3
und » bis 7 Uhr nachmittags verboten .

2. Wäbrend dieser Zeit gaben die nach dem
Rennplatz führenden Kraftfahrzeuge ihren Weg
durch die Lange Strahe , Fürftenbera - Allee,
StnzHeimer Strahe , über Kartung und HügelS-
betm nach Iffezheim zu nehmen .

3 . Kür die Hinfahrt »um Rennplatz wird dem¬
nach die Straße Baden —OoS—Ine,beim jeweils
nur während der Zeit von 3 bis 5 Uhr nachmit¬
tags für Kraftfahrzeuge fretgeaeben .

4 . Ans der Rückfahrtder
all« K

Da »
nis erteilt ,
jeweils von 1

raitfahrzeuae ü
, staatliche Fort
teilt , daß Kraft

_ vom Rennplatz mühen
über Kartung fahren ,

orstamt Baden bat die Erlaub¬
raftfahrzeuge an den Renntagen

bis 8 Ubr nachmittags die überjeweils von 1 bis 8 Ubr nachmittags . . . _
das . Kellersbtld und Favorite nach Iffezheim füh^
renden , für Kraftfahrzeuge teilweise gesperrten
Straßen befahren dürfen . Es ist untersagt , datz
stch Kraftfahrzeuge auf den Wegen nach Iffezheim
über Kartung und über Oos bet der Hin - und
Rückfahrt überholen .

S. An den Renntagen dürfen während der
Dauer des WagenverkebrS nach und von dem
Rennplätze , d. h. von 1 bis 3 und ö bis 7n Ubr
nachmittag », Lastfuhrwerke jeglicher Art di« Land -
strahe Baden —Iffezheim nicht befahren .

Karlsruhe , den 20. August 1926 . O .Z . 176.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektiou Q.

5 ( önr 3 Z.
- VMM

mit Bad , Wohndtele . Garte « etc. gegen
zu vermieten . Angeh . unter Nr . 444 in»

au - Darl ,
agblattb .

Junger Herr sucht für sofort , nahe dem
S »» d «älb «» t»r . in ruhiger Lage gemütliche »,
heizbare » und separate »

möbliertes Zimmer .
Angebote tute (Mit » rei » unter Nr . 415

in « Tagblattbüro erbeten .

I
Kür auSstchtSretche» chemisches Unternehmen
wird tüchtigerKaufmann
mit Kapitale inlage v . Mk svttil — 10000 ge -
sucht . Angebote unter Nr . 488 in » Tagblatt -
büro erbeten . _

Telegramm 1
Reu eingetrofsen :

« rofce Potte «

ölblasdekken
Zanumdbelken
Kamelhaarbekken
äußerst preiswert

lZZ ttüttcrllrstze 1Z3
Eingang Sreuzftr . Gegenüber - er Kleinen Kirche.

Berr»«fSrS«me nur eine Treppe bock, .
Arthur Baer .

Albütr-
oersebuna.

Zum Um - and Erwei¬
terungsbau des Stadt .

flektrizitätswerkeä am
beinhafen , Honsellstr.
r . 35, lind

8wb°. MMN- u .
NetoMbeiten

zu vergeben .
Vordrucke können beim

Stadt . Hochbauamt , Leo-
voldstr . 10/12 . Zimmer
Nr . 20, abgebolt wer¬
den. Die Angebote find
daselbst bis
Freitag , de« 27. August
1926. »ormitt . 1« Uhr .
ein, « reichen. „Karlsruhe , den 18. Au¬
gust 1926.

Stadt . Hochbauamt.

WlltzllllllgStilM.
Tausche meine grobe ,

sonnige 3 Ztmmerwoh -
nung m . Mans . . elektr .
Licht , im 2 . Stock am
Marktvl . , der Weststadt
gelegen, gegen eben!, an
einer Hauvrstr . der Oft-
stadt auf 1 . Okt. d . Js .

Zu erfragen im Tag¬
blattbüro . _

fSESERB
Wegen Ausreise

teilweise möbl . Wohug»

437 ins Tagblattb . erb.

Ente Metzgerei
u . Wurstlerei mit gro¬
ßem lünsab in AmtS-
»adt tBadenl zu ver¬
kaufen evtl , zu vermie¬
ten . Anzahlung 10 000
bis 15 000 JHnrl .

Mar R « sa « .
Hcrrenstratze 38.

GroOes cd. kleines

Magazin
nächst d Marktplatz
sofort zu vermieten

Zädrtngerstr . W
Letepb - n 838 .

Ent möbl . Zimmer
mit oder obnc Pension
auf 1 . Sevt . lMühlburgj

zu vermiete ».
Angebote unt . Nr . 450
ins T agblattbüro erbet .

Wohn- u . Elhiniz.
in gutem Hause »«
vermiet . : Amalienstr . 77,
1 Treppe , Kaiserplatz .

Gut möbl . Zimmer
sofort , u vermieten :
Kailerstr . 17 . 8 . Stock.
Zimmer an lolih . Ar -

better zu vermieten .
Wtlüelmstr . 80 , 4 . Stock .
GrotzeS, gut möbliertes ,

sonniges Zimmer
mit elektr . Licht , in ruh .
gcschlosf, Haufe los . zu
verm . Schefselftr. 12 , II .

Möbl . Zimmer zu ver¬
miet. an berufst . Herrn .
Akademieftr . 24 , 4 . St .

Gut möbl . Zimmer

2 schön möbl . Zimmer
(Wohn- u . Schlamm « . ,
evtl , mit 2 Betten ) , fos.
od . 1 . Sevt . zu vermiet .
Kriegstr . 158 . 1 T revve.

Eins . möbl . Zimmer
ohne Wäsche u . Bedie -

K . C. J OKHfm JEMt
Fabrik f. Parfümerien

Groß - Parfümerie

Hegenttbuw 'o

Billig , u verkaufen :
2 Bettstellen . Itüriaer

Schrank . 1 Tisch .
Rankestratze 1 . 1 . Stock.

n . s. u.-
Motorrad . 4 PS .,

in tadellosem Zustand ,
im Auftrag zu verkau¬
fen . Bebn . Herren -
stratze 1 6.

motorrad .
0.9 PS . , Ziro . aut erh„
sowie Ovel - Klelnmotor -
rad , steuerfrei , billigst
abzugeben . S . Schelb,
Kornerstr . 33/35 , II .

Gehrockanzug.
best . od . Sakko . Diwan .
Stühle , Federbett zu
kauf. gcs . Angcb . u . Rr .
439 ins Tagblattb . erb.

Sauliem.
Neuer , scbr vorteilb .

50 Psg .- Schlaaer
»u haben . Vorerst An¬
schrift. unt . Nr . 445 inS
Tagblattbüro erbeten .

Wir haben einige Auto¬
fuhren kurz geschnitt .

Bu» en>
Brennholz
billigst abzugeben

KARL SEUFER
Kommanditgesellschaft

Herren alb .

litt Uü

HnnHwmrniTi
Kräftiges Mädchen

sucht v. sofort Stellung
tn nur gutem Hause.
Zu erfrag . Georg -Fried
rtchstr. 16 , 2. St ., links . .

Junger . 18jährtgerKaufmann
mit guten Zeugnisten .

Büro in Karlsruhe od .
Umgebung . Eintritt per
1 . Sevt . od . 1. Okt. 1926.
Angebote unt . Nr . 441
ins Tagblattbüro erbet .

nung an gedieg., berufst
tätige » Fräulein auf 1.

evt. zu vermiet .. Näh .
Friedensträße 8, III .

Möbl . Zimmer , pari .,
mit fev. Etna . . ist aus
sof. od . 1 . Sevt . an sol .
Arbeiter zu vermieten .
Preis mit Kaffee 20 Ji
im Monat . Näh . Ägu -
meisterstr . 50. Htb. , vt .

Herrlicher
Lllndausenthalt
t (! .

anlagen , 45 Minuten
Bahnfahrt nach Frei¬
burg . Nähe früh . Bad
Kirnbalden . stnd auf
1. September

möblierte
zimmER

mit Frühstück, fließend .
Master , pro Kopf 1.50 Ji
täglich abzugeben . Näh .
Fra « Obermann , Bleich¬

heim bei Kenzingen .

1 Zimmerwohug . mit
Küche sucht allein « . , jol.
Fräulein im Äentr . der
« tadt auf 1 . September .
Angebote unt . Nr . 449
i ns Tagblattbüro erbet .
{InhAn in auter Lage

wit geräumig .
4 Zimmerwobnung auf
1 . Okt. zu miet . gesucht ,
rlnaebote unt . Nr . 433
ins Tagblattbüro erbet .

2000—3000 M .
auf beste Hvvothck zu
12 % Zin » gesucht .

Schätzung 17 500 M .
Angebote unt . Nr . 447
in s Tagblattbüro erbet .

Auf ein im Zentrum
der Stadt gelegen . Rcn -
tcnhaus werden als 1 .
Hnpotbck

18 000—24 000
Mark

gesucht . ZinS 10—11 %.
Schätzung 75 000 Mark .
Angebote unt . Nr . 448
ins Tagblattb üro erbet .

20 000 Mark
zur Ablösung , einer 1.
Hypothek v . 4- elbstgeber

gesucht .
Angebote unt . Nr . 451
ins Tagblattbüro erbet .

WsllinilieiiWser
bei 8000—4000 Ji An
zahlung zu verkaufen .
Saus mit Seschait

sichere Existenz, auch für
rauen

0 000— 15 .
lung zu verkaufen .

«eignet , bei" M Anzab-
ng zu verkaufen .
Schönes Saus.

Nähe Bahnhof . Steuer¬
wert 45 000 M . Preis
28 000 Ji . Anz. 4000 Jt .

nachweislich gut gehend,
bei 6000 Ji Anzahlung
zu verkaufen .Billa .
Nähe Mühlburger Tor ,
10 Zimmer , reichl. Zu -
behör , 65 000 Ji , Anzah¬
lung 20 000 Ji , zu verk.
durch M . Busam . Her-
renstr . 38 . Tel . 5530 .

n . 5. U,
Motor r ab .

4 P8 . . in todellofem Zu¬
stand . preiswert zu ver¬
kaufen . Angebote unt .
Nr . 442 ins Tagblattb .

Haus
mit SnbanllQlt.

sichere Existenz. Miet -
einnahme ca . 6000 JI .
Preis 50 000 Ji , Anzah-
lung 15 000 Ji zu »er¬
laufen dch . M . « ufam .
Herrenstrahe 88.

MM bezio.
Hotel-Reitaurant

m. ca. 25 Zimm .. Saal
etc. , tn Großstadt Ba¬
dens , ist sof. an tüchtige
Wtrtsleute . welche 20 000
b . 25 000 Ji bar haben ,
krankbeitsh . zu verkauf .
Angebote unter Nr . 420
ins Tagblattbüro erbet .

Schlalzimmer.
Speiiezimmer.
Serrenzimmer.Köchen
in prima Qualität und
schöner Auswahl , außer -

S
ewöhnl . billig zu verk.
ei günft . ZablungSbed .

Sitzler ,
Möbelfchreineret u . Lag.
Ludwtg -Wtlbelmstr . 17 .
Gebrauchtes , gediegenes

Schlalzimmer
aus grauem Eichenholz
zu verkaufen , bestehend
aus 2 Betten . 2 Nacht¬
tischen , 2 Stühlen . 1

1 Herren -Totlettetisch.
Wo? lagt das Tagblatt -
büro .

1- « . 2tür . Schränk «
tn weiß u . nutzb. . Ver¬
tiko. eich. Waschkommode
u . Nachttische , Aus,leb -
tisch, Kommode , gute
saubere Betten verkausl
sehr billig D . Gutmann .
Rudolsstraße 12.

Gut erbalterstS- Haus -
mit 2 bis 3 Bierzim -
merwobnungcn , eine da¬
von beziehbar , Südstadt ,
mit 3000 Ji Anzahlung

zu kaufe« gesucht .
Kein Vermittler .

Ausführl . Eilangebote
unter Nr . 419 ins Tag¬
blattbüro erbeten _

Büfett .
SaiVfommoöc ’

m Mar¬
mor . Flurgarderobe zu
kauf , gesucht . Angeb . u.
Nr . 440 inS Tagblattb .

Hermata -Strümpfe
zu Original -Fabrikpreisen

1 Paar Mk. 2 .50 3 Paar Mk, 7.—
bet

Rud . Hugo Dietrich
Kaiserstraße 179a, Ecke Herrenstraße .

Bürgerverein
Samstag , 21 . August , abends f49 Uhr

Versammlung
in der „Westendhalle “

Hierbei Vortrag des Herrn Bürgermeisters
SCHNEIDER über den geplanten Ausbau
der Reichs - , Fritz Ebert - u . Lameystraße .

Anerenzer u . sonstige Interessenten
sind nierzu freundhehst eingeladen .

Der Vorstand .

Karlsr . biederhim

184L
Hente TamStag , den

21 . Angust . abdS . Vi9 Uhr

\
.

im neu bergericktleten
BereinSlotnl .

ArbeitSbofen
s . 8^0. 7.50. 11, IS Mk.
Manchettertzolen

8, 11. 12 Mk.
Sporthosen . Montenr »
Anzüge , Windiacken
rneeh . BernfSkleider»

fabrikation

SlieMber.N."«

Navierickneibemaikbine
Fabrikat Fornrn. mit Rad für Handbetrieb , 1 m
Schnittlänge , gut erhalten , billig abzugeben

C. F. HÜLLER
Druckerei des Karlsruher Tagblatts
Karlsruhe i . B . — Ritterstraße Nr. 1

la WerlettM
9 Pfd . — Ji 6 .— franko .

Dampfkäsefalirik
_ Rendsburg .
# Xuciu * UHU

I^Cffulltl hHCl *
I^ ßeras ?̂

liefert von 2 90 an .
(Preiäliät « gratis )

Ii . Hellmath . Unterschopf

Auto-Garagen
Laserhallen

in Wellblech¬
konstruktion

feuersicher
ans

Vorrat lieferbar
Eisern «

Fahrradständer

UlolUetterajacübi'
Werke K . - ö. a . I

Abllg . Muchinentabrlk und
tlsengleOerel Blibl
BUhl (Baden)

<£KATl
NalürliChas &

Hauptniederlage : Bahm & Ballier ,

Tödes -Anzeige .
In Schopfheim , ihrer Heimat, verschied sanft ohne Leiden am IQ. August im

75. Jahre ihres arbeitsreichen, gesegneten Lebens unsere herzensgute , treubesorgte
Mutter

Frau Elise Steinei
geb . FranRenbach

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Karlsruhe, Schopfheim , Freiburg, Pforzheim, den 21 August 1926.

Eugen Steinei , Rechtsanwalt , Pforzheim
Fanny Mohr , geb. Steinei , Freiburg
Otto Steinei , Rechtsanwalt , Karlsruhe
Leopold Steinei , Verbandsdirektor , Karlsruhe
Paula Steinei , geb. Nebenius, Pforzheim
Dr. Gustav Mohr, Freiburg
Aenne Steinei , geb. Herbrecht, Karlsruhe

und vier Enkelkinder.
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